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Mamorer Kmil 
Dienst am Frieden 

'^ur erfalgreichen Rumänien'Mije de« Re. 
stierungsche^s. 

Wei' — ivie der Schreiber dieser Zei-
Il'ii — dciit eiustisien Finauzullnister des 

Pa?«i<' vDl.' etwa elf Jahren gegen-
iU'er si^icn und scini) Gcsichtszüqe zu stu-

(^^l:?gonhclt yatlc, der l)ütce Lj-j' d<i-
sicherlich nicht geglaubt, dak Dr. Mi-

lnii ^ t o j a d i il li v i j'choil damals 
»lewissermaßctt d.'».- „iilronprinz" der radika-
I^'u Parll'i l^cwescu ist und dazu auserkoren 
ivar, d'ies^' ;iros;l: lonscrvalivü Partei Ser
biens in n-'^llcn Perhältniss<^u wieder iil eine 
führellde Ztellunj^ zu bringeii. Sclbstver-
siändlich als bclvnt jugoslawische uuo na-
:iouale Partei, die auf der TraditionbasiS 
die ?iorderuugen des Volkes uud Staates zu 
ersiillen l)at. Dieser Mission lst Dr. Milau 
Ztojadinovl6, der auch iul Ausland mit vol-
lcul Ncäit als Staatsmann uon ganz gro-
liein Fi^-iriNlit bezeichnet wird, restlos nack)-
j1okoinuieil. Den besten Ä.'wciv lieferte er 
jocbcn luii seiner erfolgreich abgeschlossenen 
'önkarester Neise, die man geivissermatzen 
i.Is Introduktion zu den Pre^burgcr Ver-
liandlungen der Aus^emuinister der kleinen 
(^nileute bezeichuen kann. 

Es entsprich, durchaus der obenangefi'ihr-
len Tradition, ivenn si<l) lNt Rahmen der 
^sseiiiell Entente der politische Königsgedan^ 
!e dilrchgerungen hat, das; eili wirklich gu-
ler und brauchliarer Friede, oas; Tlchcrs)cit 
schi.'chtliin nur ans gutnachbinlichen Bczie^ 
hullgen erwachsen liinnen. In dieser '.'ufa
chen Blusenwahrheit ist so vi?l Lcbcnöwirk-
lichkeit, daii sich die europäischen Staalö-
iiiänner nicht einuial uni die viel propa-
(sierte „kollektive Sicherl)eit" zu lilmmcru 
lnauchreu, wenn sie das eine erreichen tönn-
Icn: die best-en freundschaftlichen Beztehun-
qen zwischen den Anrainern. Damit allein 
ist schon so tZiel fiir den Frieden getan, dasi 
jegliche Vefiirchtung im Hinöliä auf eine 
etivaig.) europäische i^konflagratwn verj6)win 
ticn inilsjle. 

Untersucht man jcdo6> das nähere Ergeb
nis dieser Bukarester Reise unseres Regie
rungschefs, so wäre vor allem die Festste!-
Ittng wichtig, das; es wohl ihm als auch sei
nen! .^rollegcn Tatarescn gelungen ist. eine 
in der letzten Zeit kannl inerkliche, aber den-
!,och n'esentliche VersÄ)iedcnh^lt der Aufsas-
sllng i'lber die Lage im Nahen Osten bzw. 
sildosten wegLuschaffen. Wie wen.g der 
Opkimisnlus des früheren rumänischen Au-
szenministers Tituleseu in verantwortlichen 
vllnmnischen Kreisen no<Z) zur Zeit seiner 
Amtsdauer gebilligt wurde und wie grund
verschieden die Ansichten ü^er seine Ruk-
land-Politik waren, zeigte die Art und Wei
se, i,i der sein-.' Amtsents)ebuug erfolxjt ist. 
Tamit war auch schon der Weg freigemacht 
silr eine Politik, bie primär den Interessen 
der Staateu der Kleinen Entente und der 
'^^alkanunion zn dienen hat. In Bukarest 
l?at sich der Gleichklang der jugo
slawischen und der r u m ä n i-
s <1) e n Ausjenpolitrk deutlich vernehme« 
Iass<'i'. Minist'erpräisident Dr. Stojadinoviü 
liat in seinenl aufrichtig-warmen Trink

spruch sehr deutlich aus die Tabsache hinge-
niiesen, das; Rumänien und Jugoslawien in 
ihrer Mitgliedschaft sowohl im Rahmen der 
^tiein.'n (5'ntenle als auch im Rahmen der 
^^>alf^innnioll eine Art Dualismus der i^^'al-
tung eiiinehlnen und denlwch auf die ?lns-

Eine römische Wasserleitung 
sreiaelegt 

Von Fram nach Ptuj / Wieder ein großer Erfolg des be
kannten Archäologen Universitätsprofessor Dr. Saria 

P t u j ,  1 2 .  S e p t e m b e r . '  
Unter der Leitung de« hervorragenden Ar- ^ 

chäologen Universitätsprofessor Dr. Balduin 
S a r i a aus Ä«bliam»^ der in Ptuj und 
Umgebung schon wiederholt Grabungen vor^ 
genommen und sich in der Aufdeckung von 
Ueberresten längst vergangener Kulturepochen! 
schon sehr verdient gemacht hat, wurde jetzt 
ein gro^rtigeS Werk der alten Römer frei-j 
gelegt, Äne W a ff e r l e i t u n g, die das 
alte Poetovio, den Vorgiinger der heutigen 
Draustadt Ptuj, mit vorzüglichem Bachern-^ 
Wasser versorgte. Die Wasserleitung ist bis j 
Brezula sehr gut erhalten. Es handelt sich 
hier um einen 60 Zentimeter breiten und 45! 
Zentimeter hohen gemauerten Kanal, der 
genügend Trinkwasser für Poetovio lieferte. 
Die Länge des Kanals beträgt 22 Kilometer.! 
Die Wasserleitung läht sich ÜS Spodnja Sv. 
Kungota verfolgen. Die Grabungen sind noch 
nicht abgeschlossen, und die Wasserleitung 

konnte ni<^ überall freigelegt werden, da 
die Felder vielfach d,e Arbeiten hindern u. 
auch die vorhandenen Mittel fehr befchränkt 

sind. Es ift damit zu rechnen, daß die wei
teren lNrabungen in einigen Monaten wie
der aufgenommen werden, um das ganze 
grandiose Werk der alten Liiümer freizulegen 
und auf diese Weise der Nachwelt zu erhal
ten. 

Au den Grabungen beteiligte sich auch ein 
i^.1titglied des archäologischen Äminar der 
Universität Ljubljaua, d^mit er die prakti, 
schen Arbeiten anr Terrain kennon>lern«. Pro
fessor Dr. Saria weilt schon längere Zeit in 
Ptni, wo er sich mit der Entzifferung zahl
reicher römischer Inschriften befaßt, l>ie er 
fi'lr die ^lnkgung eines grof^n einschlägigen 
Werkes benötigt. 

Interessant ist, daß bereits die alten Rö-
nier vor zwei Iahrtallseniden eine grosje Was 
serleitung vmr deni luehrere Dützen!) Kilo-
nlet-er entfenlteil Bachern bauten, um die 
Siedlung Poetovio mit Trinkwasser zu ver
sehen, wogegen die heutige Stadt Ptuj trotz 
der hohen StAfe, die die Technik gegenwär
tig einrlimmt, noch inlmer keine Wasserlei-
tuuc^ besitzt. 

Spannung zwischen Paris 
und Madrid 

Die spanischen Marxisten über die geringe Hilfsbereitschaft 
der französischen Volksfront erbittert / Frankreichs Maßnahmen 

Perpignan, IL. September. In 
talonien und entlang der geianlten spanisch
französischen Grenze ist eine scharfe Span
nung Mischen der Pariser uich der Madri
der Volkssront-R^'gierllng eingetreten. Die 
spanische Linke ist erbittert dariiber, das; die 
französische Nolksfront-Ncgierung trotz aller 
Bitten und Bestiirulungen aus Paris anl 
NentralitAsprinzip festhält und bei alle,: 
Sympathien 'i'ir die Sache der ^^'inken nur 
geringe Hilfe bringt. Im Lause de^^ gc>t>.i-
gen Tages gab es entlang der gan^zen spa-

nisch-sranzösrsä)!?» GTellz^e eiue <?ro^e An-
zahl von scharfen Zusammenstößen und Kou 
flikten. so dak fich die franMsche Regierung 
veranlasst sah, neue Truppen ins ^renz-
cicbiet M entsenden und auf diese Weise die 
Ärcnz^? gegen Spanien hermetisch zu sper
ren. 

Die auo KMlouien noch inimer eintref-
fendcn Flüchtlinge erzählen, daß die Anar
chisten die ^Vahren Beherrscher in Barcelo-

! na seien, iv'o täglich bis zu W Personen cr-
l schössen werden. 

Englische Journalisten Burgos aus
gewiesen. 

London, 12. Soplembcr. Die nationale 
Negierm^ in Burgo^ l)at die Berichteritat-
ter der Londoner „Times" und der 
„M orn ingP o st" ausgotviesen, weil 
sie in ihren Berichten noch immer von „Ne
bellen" zu erzählen wissen und die Mabrio^r 
kommunistisch-anachistiische Regierung ('ls 
„legal" hinstellen. Den ausländischen Ve-
vichtevstattern ivuvde erklärt, dah jederniann 
vor ein Kriegsgericht gestellt ivevden wiirde, 
der sich erfrechen würde, Spaniens nationale 
Ehre anzutasten und die Verteidiger der 
Kultur und Zivilisation ge>gen den anarchi
stischen Pöbel als „Aufständische" bin^n-
stellen. 

Mola stöht von zwei Seiten gegen San 
Sebaftwn vor. 

H e n d a n  e ,  S e p t e u l b e r .  D a  G e n e r a l  
M o l a den '^Naf'fenstillstandsantrag der 
baslischen Nationalisten — die 8^omnul:n-
sten uud '^lnarchlstcn hatten sich o-hnedics 
nicht angeschlossen, — abgelehnt halte, ent^ 
schlcß er sich gleichzeitig zum Angriff gegen 
'i^ail Sebastian vorzuehen. Er I)eschlos;. ?^.:e 
Stad: von zwi?i Seiten anzugreifen. Es ist 
den Nationalen bereits gelungen, den Por
ort Nentoria einzunehmen. Tie Notmiliz in 
San Sebastian hat bereits initgeteilt, das^ 
d'e Weißen im ?l'alle eines l^^ege.? die 5ladt 
nur mehr als Tri'lnlmerhausen oorf'.nde!: 

wsirden. Die .Kommunisten wollen die rie-

vel.iev?L 

»7.1». Sep,. 
29.3V ^11 l)>n?tty -
24. 27. ^ (-r.Lloeiiner, ÄslLburx > 

2. - 7. Vitt. Niiavliell über lisottylacilnes VIn 690'-
i^nmelclunzen uacl VailNs» 

kesckttfsunx^ 

cei,Ik 

sigen Oellager in Brand sei,en, nui aus di?'^ 
Weise die Hafenanlageil zli ^^eritklen 

Tschechosll^watisli)e (Wste nl Ai-^ribl^; 

Mit den, Nachtschnellzug tv^is in de^ nec-
gangenen Nacht eine Gruppe ooil :sa)e-
choslotvakischen Offizieren nno Unleri^sfi',!^-
rcn in Maribor ein, die an den mililäriicheii 
Wettkäni'psen in Äeograd leilgenoiiunel? 
hatten. Die Gäste s'ibernachtc'en in ^hr^'in 
-Mggan und besichtigten an^ n.'ichileu 
Mittag in Beglcitnng der hiens.en 
die Sehenswiirdiggkeiten der "6tadl. Mit d<ii^ 
Vormittagsschnellz'ng setzten die Tsche<1i^i'! 
^vaken die ^abri Nlich Prag sint. 

Besuch auswärtiger Qbstzüchtcr in der 
Draustadt. 

Gefteril abends traf eine t^rnvp UlZn 
Mitgliedern ^er Obstbaufiliale 'luü i n 
Meli nnd Uingelning, von Puij l ui^ 
utLnd, mit einein Autobn>7' in 'Ucaribo:- ein 
und ill»^'rnachtete teils in der 'inl-.iil . 
teils in der "^äzrstschnle. voiiiüüa.^-' 
statteten di^ (^iasto de.! liiesigen Wein- n.i!". 
^'bstbanschlile einen v^<snch ab niid 
auch denl Obstsortier- nn^ Paäuirs bei. 7vüe 
den ?«'achinittag ist ein Au.'ilug nach 7^- .i l a 
und R n e nnd fi'ir inc>rsten nacli I s! v 
n i n a geplan'. 

Der durch Blit;schZag abgeinannte 5urss»inl>n 
in Mllta 

unrd nneder erbant n'crtien^ 
nal)nl eine ^iloinininion, au-
Be;irk^'b(niptniann M i l d.iu 
nwisterr i b <' r n i t lo'.vi^ dein 
tl!nlurren'.an>^s<1n>s'. inii >.^!N Obuninn 7 i' 
de na d e r aii der ^pitz.'. -'inen 
gensch.'in Nor. ?er !^fostenv^n'an.s.'iiia'i sü' >''' 
vvr.^uneln!',enden '^ivbeiten belä.!^! sic!> nal' 
Abzug der bereits erlegtc!i -V'ersich^'r.lU'i-^ 

'suniliw aittliluiv. Dii?a.. '^>n 
nen anfgebrackit nierden, noch .'in 
Fehlbetrag von Diiurr verdleiln. 
soll ein l'^esnch iin die '^'.'>nai>vernn' ..?' i 
NW llntersti'iunnsi cierivlil.'t ivev^eii k».'! V' 
Bcvöllernng, die obnebiii st.ii? iil'.'rla't: 
nnd besonders dnrch die i 
deil iin Inni schwer aelitl.'il diese ? i!»-
ni'' nicht allein ausl'nn^ien tan" 

Britischer Gks>!''tt °n 
L o n d o n. ll. ^eptenider. '.!^'i-. t>er 

„M a n ch e it e r u a r d i a n" l'>cr: 'i' 
tet, hat die engln'clje Negiernng e ne 
an die ^iariser Regierung gerichtet nni Der 
Anfrage, ob es den Tatsachen entivr.'.l'e. dsi«'. 

balancierung aller Interessen bedachet sein 
müsse. In diesem Sinne ist die BeraniWar
tung der Au^nminister dieser beiden Ki?-
nigveiche weitaus größer als die de^- Au
ßenminister der Tschechosloivakei, Griechen
lands und der Türkei. Was fiir die Tiirkei 
in ihren Sondcrinteressen vielleicht vorteil
haft sein mag, kann selbstverständlich nicht 
auch der Tsch^oslowakei zum Vorteil ge-
rei<^l. Die ganze Kunst ^r Außenpotirik 
Rumäniens und Jugoslawiens kicsteht nun 
darin, den Mochtblork der ^steinen Entente 
uud der Balkanunion trotz etwaiger schein
barer Grundsätzlichkeiten in den Sonoerin-

teressen so zusammenzukitten, das? sie als 
ein Unteilbares jene M a ch t 
repräsentieren, die notwendig ist. nni 
a u s s ch la ggeüe n d zii sein bei der 

u  S  l i  a  1  a  n  c  i  e  r  u  n  g  d e s  G I e i  c h -
g e i ch l e s zwischen den r o ß-
n? ächte n. 

Die l>eiden Staatsmänner — und s.> auch 
Rllnläniens neuer Ausjenminister A n t 
,l e s c II — babei, in Vukan'st sehr deut
lich den Willen ihrer Völker unterstrichen, 
dein i^rieden ergeben ^^u dienen. Dieser 
'^-rieden-zwille dars jedoch keine fälschliche 
Au>>legnng erfal)reii, weil sich derartige Aus 

deuter in die Gefahr begeben wiirden. 
den Grundlagen des ^".ieden!? nnd der eu' 
ropäischen Ordnung riiiteln. !^ie 
reste^- Reise de>A Ä!inistervrä'id.nien liai die 
internationale politische '^^^elt auf!?o"chen 
lassen. Durcb seine Initiative in eine n.'n' 
Aktivität erstanden, die den >>erren 
.^irofto !lnd Antoneocn ec' wesentliel» .rl-it:) 
tern nnrd. weitere branclibare f^kiinklagen 
siir die Prattische ^^lisannn.'narbeit aii^ allen 
friedlichen (''Gebieten de.^ >ni'.'^.n'!istaalii-»i^'n 
^'ebeus fiitden. 
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Iiu'ildert svulllscji<' Notlnll^'>l<'r, d:c 
k^.'i 7>ulil Nils fmtlzösischcn Bod<'n sieflüchtet 
lvaren. l'.ilc! ^raiikr.'ich witder an die kntci 

^roiit abqchc.l flinnleii. Tic enqli-
'>n'liierunsi wollte wissen, di<se Leute 

lutt'nffi'tt vdcv uirbc'wofsnet ucich Lpanicn 
t'fsöii'l'N lvurdcil. il)?«- Antwort teilte' 
»>i<> siailzö'isci^s 'l^c^jeruliq mit, daft cs sicl, 
,liu iinl'eil'afsnc'l^' Leute sichandelt hcrb?, und 

uiu ciiil^^e v^uudert vl-n Münnern. 
'i'inic' Inn dl<' eutsUsche ''lnsr^-lqe eine,: si'l)r 
un/iuiiilici^'n Ciudriick «leuic^cht. 

'l.' <> r P i si n n u. II. Leptculber. Ill dcr 
'.'('acht jn?d Notnlllizlcr, aus 

der t^iui^vüsco l'ei 7^run Nlich ^vrank 
reicl, fl-.fliieiltet u'^n'<'u. un6) ^tatnlonien ab-
aei^ainieu. ^ie sr^ni^^'sischen 'i^elü^rdi'u bewil- ^ 
tic^l.'ii ihnen ^liüäkelir nach Spauicn, dii > 
sie iu dcn Neiheir der f^icc^ierunq ^ 
tiea^il '>'e Ailit^r-gruppe sä'iil^feu wol-
teil. 

Wichtiges Wirtschastsabkom-
men zwischen Rumänien und 

Zugoftawien 
Rltmänien wird Jugoslawien mit Benzin versorgen und dafiir 

Kupfer beziehen 

Obersttomwandierenber für 
Palästina 

ÄiM '«»tz 

u l a r c st, 11. Loptember. Minister
präsident T a ta re seu hat dem Per-
trcter der Agentur Avala eine Erllärnnt^ 
nbstcqeben, wonach er mit dem jugoslaun-
schen Ministerpräsidenten Dr. Milan S t o-
ladinovie auch Besprechungen iiber 
wichtige Wirtschzftssragen gehabt hätte. 
Hiebei sollen auch konkrete Beschlüsse gesasjl 
worden sein. Einer der wichtigsten Beschlüsse 
ist wohl die bedeutsame Frage der Versor
gung Jugoslawiens mit B e n Z i n. Die 
jugoslawische Armee, Fliegerei und Flotte 
hatten nicht geniigend i^wrantien dasiir, 
dnf; sie immer regelmäfzig mit Brennstoff 
versorgt werden könnten, „^ch lie^ — sagte 
Tatarescu . iiber Borschlag des Minister
präsidenten Dr. Stojadincvic diese Frage 
prüfen unk» ich kmln zu meiner Zusrleoen-

heit erklären, dcch diese Lebensfrage Jugo
slawiens bereits geregelt ist. Wir haben be
reits das erste diesbezügliche Abkommen un 
terzeichnet. Das jugoslawische Heer, die 
Fliegerei und Flotte werden in Hinkunft in 
genügender Weise mit Brennstoff versorgt 
sein. Gleichzeitig fasjten wir BefGÜfse Uber 
die Versorgung der rumänischen Kricgsin' 
dustrie mit Rohstoffen, die »ins sehlen und 
die Jugoslawien liesern könnte. Es geht u. 
a. um u p f e r. Diefes erste Abkommen 
wird durch neue Beschlüsse ergänz« werden." 

Der rumänische Regierungschef kündigte 
des weiteren für Samstag die Ankunft des 
P e r k e h r s m i n i s t e r s  F r a n a f o o i c i  i n  
Beograd an, wo die Verhandlungen über die 
Jugoslawien und Rumänien verbindende 
Donaubrücke finalisiert werden sollen. 

Madrid vollständig umzingelt 
Zwischen den Truppen Francos und Molas die Verbindung 
hergestellt / Bilbao vor der Unterwerfung / Weitere Erfolge 

der Nationalisten 

Aus l<^rund des Beschlusses der englijäien 
Niegicrung, in Palästina verschärfte Mas;-
llniimen zu ergreisen, wurde Generalleut-
nen D i l l, der srühcre Leiter der Opera
tions- und Nachrickrtenabteilung im ttriegs-
tninist<rittm, .^um Lberstkommandierenden 
i» Palästina ernannt. Dieses Aild zeigt M-
ncralleutnant Dill beim Verlassen seines 
Hauses in Wimbledon, uln sich nach Palä
stina einzuschisscn. i3ch'.'rl^Vi1derdi<'nst-:Vi'.) 

Madrid schlägt Waffenstill-
stand vor! 

Ter sranzösische Rcchtsdcputierte Abarm'^ 
garay verhandelt mit Mola. 

o n d >1 u, 11. l^epteiubcr. ''.-lach :Vtitlei. 
Ii nsieu nu'5 :'.>l'adrid hat die spanische '>?eqie 
ii!Nii der ÄciütärqrupPe einen l^tägic^'n 

snIstillstaIId anl-ji' lniteIl. 
ler sraii'^ösi'ch.' ^>icchtsdeputi!.rte 'Zl) b n r^ 

n e e V a der dur6> seine l)eiiisien ''lns-
q-!^en den .^tl^'nnnuuionnlc' bekannl ist,, 

i'l II' Panipll^'n^i einsietrossi'n nnd hatte eiu^'j 
Ilnu'n'edunsi niit t'^ieneral M o I a. 

R a da t, II. ^cpt<'N!bcr. K>llZun-
i^en de'o Zenders ^euissa Iiabei' die Trup
pen des <^-ein'rals r a u c dac» Tietar-
'Tal l'esettt und l)i<'rntit eine nene Pe-lnn-
duug nlit de.k ^^'illien de«? M l a 
I^'ri^estellt. Madrid ist ssinit ve>liständiij uu: 
zinlielt. 
Inl Zitdeu set^u'u di-L Ttreitkr^sle d.'r 

'.nnialisten den Vorlnarsch in der Li'.'rra 
Murianli sort. 

Wie ans N a d a t berichtet wird, is» die 
Lasse V ildavs s)off.'l>iUii!)ll)s qeword.'n 
Tie "^^a^^t^en sols^'n sich entschlossen haben, 
die >5tlidt d'n Weissen .zn ül'crciekien. T'n 
''.'<a':l.'nalisten uelang es fernec, Pepino nn.!) 

Der spanische Bürgerkrieg im 
Gebiet von Sorbova 

Göbbkls kür einen Kreuzzug 
gtkm den Bo'-schewismus 

U>. September. Das helitis^.' 
t>re>n'a»iin de>? Parteitagen- l'ra6)t<? N?d<''N 

'»ieichvprepa^^andanlinistcr':^ Tr. e 
nnd de-? '-^-^eanflrasiten Ädeils Hitlers 

'^'ll'r d e> i e u b e r A'A'N den Boliclx'-
nnd da'^ Iudcnlnni. ^^'ide Nedcn 

)'.'ilrden in? .linndsnnk j'llic'rtrag<)n. 
7ie Auc'^illirinlsien d<!s Reichspro-paganda-

iUli'.isters gip'V'lten in eincin Anfrnf an alle 
^>^'blter /sunl st'nieinsawen ^^wnips stechen ^cn 
'^'0li'.'l'e.ric-nins, der vernichtet werden niüsse. 
'.'.'t'an nni'se sieivappnet sein, uni ihm in d-er 
<n!i'che>dcnden 3tniide entg^'grntreten zn l^-n-
ncn. II. a. ertlärte Dr. s^)ochbels würtlich, 
der '.Z^olsch'.'n'i'^nnis sei ein patholoc^isch-'r 
'^^'ahnsinn, nc^chweiobnr von !^^nden erdacht 
lnld vl?n ,'^.»d<'n siesnhrt, nut dem Ziele dcr 
^^srnichtilnq d<'r eilropiiischen .^inltnr.'ölser 
und der Anfrirt'tunei einer in'tcrnationalcn 
sildisel)"» "^^^.' 'tsierriel^a't über sie. '^Deutschland 
ist ber<'il nnd ent>chllissen. die bolschennstische 
l^^esahr ntit allen '^.^^itteln von ^den l'»)renzeu 
seinec; ^'an^ec- ab^^nw?hreu. Wenn von Mos-
wn an'^ d^r Persuch uulernonnucn ni-erdeu 
sollt'?, den BolschcwinniH bei nns ini Lande 
wieder in i^^aui-s zu setzen, wird dics<'m Vcr-
snet' Niit einer ^>?i"ick>ichtsloWkeit. die selbst 
Mo'ökau in Elstauneii i<l^<'u wiirde, cnt-
j^e^^enc^ctretcn werden. Es siibt ni<^nand<'u 
lNld nichtc-, uns dM'i in den ?l-rln fal
len iönn'tc. 

'^^vrd des französischen Torpedoboots „St. 
'.'llcion" in San Sclmstlian ein. Die Journa-
list'^'n wollten die Stellungen besichti^ien^ wur 
den jU'.'r Uvu der loulnninistischen Miliz an--
l^elialteii. (5in französischer Journalist wurde 
sogar v<'rl)aftet^ und erst auf euergischcs 
treibeu de-ii sranzölilischeu ^^«'sau'dtcu c r-
bette fri?lqelassen. Als die Ieurualisten 
San Ccliastiau verlassen wollteu, spielten sich 
aut Molo sonderbare Ez<?nen ab. Orteqa ge
stattete -W Fli'lcl>llingen die Abreise mit dein 
lieuanuteu Torpedoboot, uttd zwar auf Itt-
k'rrleutiou .^)erbettcs. Der kouintuuislische Ab 
geordnete O r o nÄ o sprang auf .^)erbette 
zu nud schrie, die Frauzosen hätten iu Spa
nien. nichts .^u beses)l<'n, wobei er ihm drohte, 
ihn ins Meer zu Viersen. .<oerbette wnrde von 
uiehreren Militärattachees gerettet, woranf 
er die Cinschisfung beaufsichtigte und selbst 
Spanien ati Bord des ToM'dobootes ver
lies;. V.'i der Intervention fiir den genannten 
sran.^oslschen Jouriialisteit, den die .^otnmu" 
nisten erschiesjeu wollten, erhielt die Gattin 
des (^iesandten von «'iueui .'itouiunlnisten ei
nen .^lolbenh.eb auf ideu ^topf.. der aber nicht 
lebensgefälirlieh ist. 

Lemerys Alarm 
Vor dcm gigantischen Metallarbeiterstreik in 
s-jrantrcich. — Revolutionäre Streikmetho

den. 

P a r l s, 11. Scpteulber. Der ehemalige 
7uisti^^unuister L e ni e r l) richtete an ^en 
Ministerpräsidenten Leon B l u tu ein offe
nes Schreiben, itr deul er ihn darauf anf-
inerlsinn niacht, das; die ArbeitSstiudikate in
folge ihrer übertriebenen Forderungen 'm-
mer ulehr unÄ niehr mis dcm Nahmeit der 
(^^esehlichfeit treten. Der Streik iu den Mi-
chelin-Werkeu in Clcruiont-Ferraud endigte 

mit einen: volleir Sieg der Arbeiter, die die 
?sabrik sieben Tage l^setzt hielten und t>ie 
(5-rfüllung ihrer Forderungen erzwangen. 
Nach diesetn Siege marschierten die Arbei-
ter mit komlnunistisck?en Fahuen an der Spit 
ze durch die Stadt und sangen die Interna« 
tiotmle. Tie metallurgische Arbeiterschaft Ost 
frankreichs beabsichtige feriter einen giganti
schen Streik mit bolschewistischen Mthc>deu. 
Mait will die Fabriken besetzen, die 'Beantlcn 
vor die Türe setzen und den Betrieb in ei
gener Regie begiunei». Senator Lemerli 
stellt fest, daß dies das Ende der republika-
nischeit .s-^errschaft in Frankroick? sei. Die 
Staatsbehörden utüjzten alles unternehmen, 
um ein tveiteres Uinsichgreifen solcher Z>l-
stände zu verhindern. 

Königin Wilhelmine von 
Holland wird abdanken? 

Die Abdikation soll nach der Vermählung 
der Thronerbin Juliana erfolgen. 

Amsterdam, II. Septeuiber. Wie ?)lcr 
verlautet, beabsichtigt Wnigin Wilhelutina 
von .^>ollattd ans Altersriicksichten zugunstelt 
ihrer Tochter zurückzutreten. Die Abdikation 
soll gleich nach der Vermählung der ssron-
prinzessln Juliane mit denl deutscheil Prin
z e n  ! ^ n n o  v o n  L i p p e - B  i e  s t  e r  s e i d  
erfolgen. Ans diese Weise wird der Berinäh-
lung scilir bald «luch die Krönung der neuen 
.Königin folgen. 

Englands und Belgien« 
König in Oesterreich 

Wien, 1l>. Septeinber. König Eduard 
verbrachte den dritteil Tag seines Aufeutt. 
Haltes in Oesterreich iit den: Vogeljagdgd.. 
biet von Trumau als (^st des englischtn 
l^esandten in Wien, Sir Walford S e l b Y, 
der dieses l^ebiet gepachtet hat. Der Wnig 
der nicht nur ein begeisterter Jagdsreuild, soi» 
oern auch ein vorzüglicher Ähütze ist, scho^ 

von den insgesatnt 78 mcdergebrachteTv 
Rebhühnern. Der Mnlg tritg einen kleinen, 
hellgrauen Tirolerhut mit roter S6)nur und 
prachtigeut Gamsbart, den er im Vorjahv 
ln Kihbühel erstatiden hatte, zu einer grauen 
englischen Jacke, kurzen Hosen und lveißen 
?!;ollstrümpfcn. 

Abends stattete der König abermals eiuett 
bekanirten Ohrenspezialfften einen Besuch ab. 

i Wie wir erfahren, ultterzieht sich der Kö-
.iig einer Strahlenbehandluirg. ES handelt 

^sicl^> um eine gerinMgige Verletzung des 
^ TroininelfcllS, die vor einigen Jahren durch 
den .<'>ufschlag eines stürzenden Pferdes ver^ 
ursacht tvurde. 

'^lbends besuchte der König niit Gefolge 
die StaatsoP<^, wo das Ballett „Der liebe 
Augustin" gegeben wurde. 

I n n s b r u c k ,  1 l ) .  S e p t e m b e r .  K ö l l i g  
L c o p o r d von Belgieli, der seillen Auf
enthalt in Oesterreich auf kurze Zeit unter
brochen hatte, ist nach Tirol zurückgekehrt 
In den letzten Tagen unternahm er Berg
touren inl Kaisergebirge. 

.'^>eute kani der Köllig, von der Menge uil» 
erkallnt, nach Ilrusbnlck, besichtigte die Schöll 
heiten ^er Stadt und besorgte persönlich in 
verschiedeneil Geschäftelt die Eillk.ä>ufe. Der 
.Wnig, der sich noch einige Tage ill Tirol auf
halten dürfte, hat in den Abendstnuden Inils 
brück lvieder verlassen. 

i. Die Gemeindewahlen iln Drinabanat 
werden iin Monat Noveuibev stattfinden. Die 
Vorbereitullgen der politiscl)e,l Parteien ba^ 
ben bereits begollnen. 

Angriff unter dem Schutze von Vanzerwagen 
Ueberall tobt in Spanien der Bürgerkrieg 
nnd hinterläßt Spuren der Verivliftung. In 
der Nähe von Cordova bei Sevilla über
schreiten die Truppen der Linksregierung 
eine Notbrücke. (Scherl-Vilderdienst-Ä^.) 

i^'vrrera zu v^se!.^'.n. I>l Valladolid l)a^ »ich 
(^'eneral Mart'ucz K n id o deil Nati')ila' 
Ilten zur Versii^i'ng gestellt. 
In Malaga haben die Roten den schv.'el 

havarierten .''treltzer „Migu^'l (5ervautes" 
einfach verlassen. 

l^!siieral M o l a hat, loie berichtet wird, 
'5a<' Unterwersungsangebot der baslischen 
''.liationalisten in Sali Sebastian (sie ki!:nlp-' 
sen b.'laniltlitl) auf Seite der Rotell) abge-! 
lehiil^. Der Ltaulpf gegen San Sebastian geh^ ^ 
"duher unvermindert weiter. ! 

P  a r i s ,  1 1 .  S e p l e l n b e r .  W i e  d e r  S o n d e r  
bericlitcrstatter des „M a t i n" seiilenl Blat-^ 
te bericl?tet. lrafeik über Einwilligung des 
^^ivilgl^nir.ern?'.irs Ortega englische, fran-
zi)srsä)c uild alnevikaniische Journall.ijten anj 

Bon den großen Manitvern, die gegenlvärtig im Sttdoften Frankreichs durchgcsjjhrt 
den. GreI^-BiU>-Zentrale-M.) 

wer-
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Neuerungen im Unterrichts-
weten 

Umgestaltung der Höheren pädagogischen Schulen / Neue 
Bürgerschultypen / Sonderausbildung der Schulinspektoren 
und des Lehrpersonals an den Schnlen für gebrechliche Kinder 

Skosja Lok^, (private), ^inihel (pri-Tcr Unterrichtsmimstcr szat dieser Tage ci 
ne Verorimung über die Untffestaltung der 
Höhereli pädagogischen Schulen in Veossraih 
ulld Zagreb erlassen. Im Sinne der Mlien 
Verordnung lvrrdcn die Höheren Pädagogi
schen Schulen in HinkAnft t>ie Aufgabe ha. 

vate), 
vate) 

Gewerbli ch-t n d lt st r i e ll e r Ty» 
pu»: Celje, (^nabeii^ und Mädchen-). Dolj-
na LeiMva, Jesenice, Litija, Ljubliana f1. 
und 2. Knaben-. I. gemischte und Kna^ 

bcn, die pädagogische Wissenschaft in der ben.), Maribor (1. und 2. Knaben- und . 
Praxis zu Pflegen, Lehrkräfte für die Bür- Mädchen-), MeLica, Novo m<!ito Sloveuj 
gerschuwi und für die Schulen für gebrech' ^ (yradec. SoStanj, Trbovlfe, ?r?.ie' St. Vid. 

^alcc, Zagorje, Celze (private), Viaribor (Pr? 
liate). 

L a n t> »v i r t s ch n f t l i cherTy-
p u s: Brezice, Bojmk, Ormo/. Rakek, Rib-
nica, Senovo, >!kofja Lota, (^rnomelj, K^»ko 
Sv. Lenart. 

WeNe um edellche Treue mdet 
mtt Mord 

N e w t) o r k. — In einenl sehr besuch
ten Restaurant des Times Square hat Pet.'.r 
Feil seinen besten Freulld, Warren (5 o n-
rltn. überfallen uuÄ ihm mit einem Rasier 
Messer tödliche Bcvletzungcu boigebrachit. 

Die Borgeschichte deZ Verbrechens ist die fol 
gende: Feil, der jung verheiratet ist, rlthmte 
seinem Freunde gegenüber die Charakterft-
stlgkeit sei?ler Gattin und schloff, als dieser 
zu zweifeln schien, mit ihm eine Wette über 
lv.lM Dollar ab, das; er ihn nicht vom Ge
genteil würde überzeugen können. Nach eini
ger Zeit teilte ihm Conklin mit, er hätte 
die Wette gewonimt und forderte seinen 
winn. Feil begab sich in seine Wohnung, 
preßte seiner Frau eilt (Äoständnis ihrer 
Schuld ab uich kehrte zu Conklitt zurück, dem 
er, swtt der versprochenen Summe, den Tod 

liche Kinder, sowie Schulinspektoren für die > 
Volksschillen auszubildl'n. Bisher haben die 
>>ösnreil Pädagogischen Schulen blosj Lehr-
aint'^kandidaieu für dl<' Vürgerschulelt vor-
b<'re'lst. Da für das koinniende Schuljahr 
silr die Vllr^<'vschulen ein ileliev Lehrplan 
vorgeschrieben wurde, denizufolge drei Typen 
dieser Schulart errichtet tverden, ergab sich 
di^' Notnieildiqkeit, das; auch die hö^re pä
dagogische Schule diesem Umstaude entspre 
cheiid unia-estaltel uicrde. Neu errichtet wer« 
den >iil di<'ser Schltle Abteilungeu für die 
Ausbildung von Lehrträften für die Schu
len für g e b r e ch l i ch e Z»t i ndc r und 
flir die ?I>'sbildlU'q von Kandidaten für die 
S ch u l i il i p e k t o r e n p o st e n. Der 
.nanpt^'iwecf d'eser Veränderung ist, den Un 
t''rr cht ili den Volks^'nnd Bürgerschulen 
ini'alichst s^'i'lV.'rn nnd den Lehrkräften (Äc 
l.aenbeit ^^n geben, sich in ihrem Berufe zu 
nc'rv^illic'ilnnnen. 

7^n j».der der drei Adteilungell der .?)öhe-
len P-idag>.igischctr Scluleu wird die Aus« 
sns<?»nl, n> e i ^ a l) r e dauern. 

.<''mer werden linr in, Wege von K c' n-
f I? r s II u sichre, b n nge n aufge-
nenklnen. 

D est' "^!e"ordllnn!^ bedeutet für das ju« 
ske'lan'üche Schulwesen einen e rhebli -
cii e II n r t sch r i t t, de?rn durch sie 
n'i'ideii «'»ie >>öli<'rt'n pädagogischen Schulen 
auf einen liöheren Stand erhoben ulrd die 
'^<^'!l,edingnngen geschaffc»«. dasz für die Bür 
!i"'.'chi'l<.'n lou'ie iiir ^ie Sämlen für gebrech 
l'ci'.' Kinder vollständig durchgebildete Lehr-
!riis!,' ln'il^ni'ti'bildet Vierden. 

T^ii' neue ^^i<'rordintiig nnrd schon in den 
i'si.lösten' Tagen in >traft treten und gleich» 

nnrd da«-' Unte>'richtsminist<'riuu' für 
all'.' du'i len der .'<>öheren pädagogi-
'cl'in in B^'vgrad und Zagreb einen 

si ausschreiben. 

des Biiraerschulwesens 
Wie schen eriväl)llt, hat der Unterrichts-

IN niner für die Viirgerschulen ^iuen neuen 
Lebrplan nnd ei>l neues Lehrprogramln für 
da? Schltljalir u. 193? vorgeschrie^ l. 
Laut die^ser Verordnung werden die Bürge^-
schttlen vl'n nun an in drei ^rundtypen 
«inaeteilt! d<'n landwirtschaftlichen, den ge-
iverlilich-indnstriellen und Bandelstypus. 
(bleich,ze tig wurden die bereits bestehenden 
Pürg<'rs>7s'nlen in die einzelnen Kategorien 
einiercilit. Für Sloweuien stellt sich die <?in-
N'isnnf,^ kol^7endernmften dar: 

a  n d c l s t y  P  u  s :  L j u b l i a n a  ( 1 . .  2 .  
Mädchen- nnd !?. genlischte), Maribor sZ. 
'>.1lädchen-), Ptns. Sloven5ka Bi'strica. Ko-
i^evu' (private)^ Ljubljana (private) Lichten-
llnnin und private Urslllinen-). Metinje (pri^l v M a i l" schreibt iiber die Innenlage 

Ms 

I^snn«' r>«d«n i«—" 

aus 6>» » » Z e',iskonn6«r 
« W S  gut« de, 

«au, -t'S pllsa« . 

5»i» »inGM 

vsrH/ükntsr frovsn. 

in 
b«5ovsck«s»cl km Vvff. 

ll̂  

Un»«r 4 ts» ouek sür 
St« «II« klekIlg» 

KÄs?AL«»,e>» 
knl.uxus,(ivn 5icsi jecjs»-
lsiston kann. kszon-
^O?s »wrk porivmwrt. 

K»5on6«r5 milcl, kür 
ampkincllicke ^ovt. 

sporne ^ 

Wohin treibt Frankreich? 
Leon Blum unter schärfstem Druck der kommunistischen 

Massenhetzc 
P a r i s, l1. SepleimtKr. Die ("ulnenlaj?<' 

hat in Frankreich eine Verschärfung erfal)-
ren, die in is)rer Tragweite noch nlcht ab-
zuseheil ist. Die Politik Leon B l n m der 
zwischen seiili!n Sympathien für Moolau 
uud zwischen den nationalen (Erfordernissen 
Frankreichs nnschlüssig hin und her pendelt, 
gleicht der Politik Kereuskis, der schließlich 
von Lenin abgelöst lvurde. Dc'r letzle Vc-
schllch der Cl'ufederation geueral du travail, 
des srauzösischen (^ewerls6)aftsbundev. 'tei-
gert nur noch das Dilema, 'n dein sich 
Blunt befindet. Die ^itommunlsteil g.'hen — 
nnterstützt von Iouhanr -- daran, Vlunls 
Nerven vollkontnien zn zerrütten, nm sici> 
sodann leichter in den Sattel schwingen zu 
tiinnen. 

Die Tatsachen lassen jetu <'rtenncn, dast 
die kÄnununisten ein denn^'tratisches !).?('än-
telck>en uulgehängt haben, nin unter „natiuna 
ler" Tarnnng die Sowjetditlanir erzwingen 
zu könneil. 

d o II, 1l. Zeptentbev. Die 

in Franlreicl»: „^^^n Frantreich fällt den Nc> 
ten di? 'Vni'.^ke inuner luelir vom l^'si^it. 
Wieder uierdeit nene Streits nach L^'nlnscher 
Technik in Szene gesetzt. Rote ?^-al)nen we-
!)en nicht nitr von deil Fabriken, soi-.dern 
ailch schon von den Kirchen herab. Moskan 
nützt die Wirtschafts- und Sozialkrise in 
Frailkreich glänzend aus in der Hossllung, 
von "vrcinkreich auc' ganz (5'nropa revollitio-
Nieren zu können. Die „.<1 n ni a n i t e" 
gel)t schon so N'eit, das; sie den Massenn'.ord 
an sranzi-^sischeil Nationalisten predigt." 

0 n a I-' 

ab 
Trabt Llnions lehnen 

„Volksfront' 
England sichert sich gegen jede Jnsizierung 

Ll^ndoli, U. Septeinber. ,zn Fort-I der „Volt-^front" allch in ^'ugl^ind. Die eng-
set.nlng des .Kongresses der Trad'^ Union?. I lii'äieu Sozialisten lehnen aber eine solche 
des gröszten englischen Arbeiterverbandee 'Bolkssront ab, da für dieselben keille Not-
erklärte Lanlplvn liei der BehaudlttNii lvendi^il^cit besteht. In C-ngland gi>l>t es leine 
des Theums „Volksfront", die Nlch in Eug- faschistis6)e (Gefahr, (England ist eine Festicng 
land in Borschlag gel^racht wlirde, u. a. fol- der Denlokratie, die bor allein eine autono-
i^^udes: nie sozialistische Partei benötigt. Die eng-

„Die Koinmunisten silld in (England eii' tischen konimlinisten s)abeit über Auftrag 
kleines .«oaufchen von Menschen, die sich bis Moskaus erst jetzt bemerkt, das^ die englische 
Ijer darin betätigten, die Entwicklung dec Teulolratie in Gefahr ist. Die englische Ar-
Sozialismus, wie er in der Lalicur Party beiterschast ist sich bewußt, das; die englische 
zuul ^luödruck tonlmt. zu behindern. Diese Deniokratie solange nicht in l^fat)r ist, so-
lhrc Tätigkeit besorgten die K^olnmunisten l lan<le es eine autonome sozialistisck)e Part.'i 
über Au'trag ans Moskau. Nun c'hi.'lten die gibt, die ihre politischen Richtlinien nicht 
>koiniuunist<'n aber eine neue l-^arole ihrer von Moskau eulpfängt. 
(Äebietcr aus Moskau: Die Propa^lLruug I — 

Diei- grauen und ein Elser-
Mchtlger 

^^osepl) Bar b e r. Triidle^r in Milwau-
tee. starb vor eiiligen Tagen, '^^arber hatt<: 
zivei ^^eliler: er lvar Eifei snckitig nni> gewall -
t^^tig. Als er 191^, znnl ersteinnal heiratete, 
schwor er seiner inngen Fran. ein ergebener 
und neuer (5helnalUl zu sein. Aber bald mack^ 
tv! <'r seiner Frau ^^if^'rsnchtSszenen unc» 
schlug sie. Sie rächte sich, indenr sie ihn ntii 
Arsenik oergiften sllchte. Joseph Varber, er 
eine starke Natui: war. erholte sich, aber sei
ne Frau wurde ins (i^efängnis geschickt und 
zu drei Iahren Gefängnis uernrteilt. Vor
der benutzte die Gelegenheit, sich scheiden zu 
lasseu. Seilte zweite Ehe ging er nach deln 
.Krieg mit eitler Witwe ein. Ver.'its anf der 
.v>orti;eitSreise kanl eS zu Streitigkeileii und 
in Nizza verursachte daS Paar ?ine,t iiffent-
lichen Skandal. Iinnierhin hielt es die neue 
Fran Varber drei Jahre neben ihrenl Man
ne aus. dann entdeckte ne. das; ihr ''Nann sie 
Nlil <'iner anderen Fron betreg. Sie über
raschte die beiden Uiiid schos; auf ihren Mo' n 
sechs .Kitgeln ab. die ihn leicht ^>erlehten Die 
zweite Fran Varber lvnrde zn sieben Ilihren 
(Gefängnis verurteilt. Varber ließ sich zinn 
zlveitennlal sclieiden. Zni^'i Jahre sl>äter zog 
ill seine Wohnuti^g Fran Varber Nninlner 
drei ein. Sie hielt es nur l!^ Moitate anS. 
dann viarf sie sich nkit deni Messer nach ihm. 
verlebte ihn nnd ninrde verhaftet. Während 
der .'^'»ast ltarli sie an einer Lungenentznn^ 
dung. Und Barber ging >iiit seinen >7 Iab-
ren eine vierte (5he ein. Von dieser v'erteii 
Frau ionrde er inährend de^^ l?chloseS er-
Kosfeu. Sic stellte sich sofort der Polizei u. 

erklärte, sie l>abe die Cifersilchtss^ellen ih 
res Manites nichl luetir aushalten könneil n. 
sei übrigens von il,ni mit den? Tode bedrolil 
lvordeir. 

* Bei stockendem S!ul,tgang, ausgc:riel»e 
nein Unterleil' infolge Verstopfung leitet 
:'.a!!irliche „Frallz-Ioses"-Vitterivass''r d'^ 
liil Dar,», angejanimelten Rückstände der 
Verdannng alv In der ärztlicheil Verusstä 
tlgkeit wird daS „Fran^-Foses^-Wasser Iiel 
Mäiiileril, Franes? nnd aiich Kindern ange 
wendet. 
c?cl min- «na vol. nar. 7ils. kr". >5—I5Z ocl ?3. V 

i. Seinen 7<^. Geburtstag sei.'rt in .lagrel, 
der bekallnt<: ^Opernsänger To-o e s i c. dcr 

Jahre ain Zagreber Natioilallheater wi-f 
te. ^n dieser Zeit ist Lesi«' iil ^I'v.'cii und 
44 Operetteil ousgetreteii. 

i. Der Ariechifch-katholiscit? Visct'os von 
KriSevci, Dr. Njaredi. iii nacl) Italien at' 
gereist, lvo er iiil .Ralnn.'u der uniert'.'il -" >! 
lict'teileir daS Mes;ovfer aiil (^irl'be de.-, >>i. 
Nikolaus in Vari nach östlichem ^liitiis da', 
bringet? 

i. Ein Lpfer fcines Leichtsinnes. Tel 
lvächter der Salantifaln'ik l^'>avrilovi'' ii^ 
t'rinsa. Georg V o u n 0 l' i gab e'neui 
Unbetaimten iil seiner Woiiinlng '.'laetUgne.r' 
tier. Als er am ltächse.il Merg.'n sicl? ans ^ > 
itige Minntelt eiitfernte, ioar der kl^^fer n'.'. 
ter dem Bett vcrschivnndel'. In <>enl 
ivarelt Dinar ersi'arle,-
taten nnd ^bligatioilen iiil Welle vl'il 
Dinar eiiigeschloiien. 

l. Vau einer Wasstileitni'^-^ aus krt. " 
Valius de>> Savebanats liai für den V>>!l 
einer Wasserleitnng. die Maliiiüa. '.'ilekvni 
drol>o und .^irk an.:> Ponitl'^i nlil Wa''.'l^ ^ 
sergeil lols. Dii.ar be.'nll'g!^ 

l. 25» Millionen D.nar loird da-^ liene. r^.'iil 
Schioeizer Architett Sollinger in .^vlii '.n 
err'chtende >>otel sosl^.'i-. 

l. (!ilne neue Niildei trankhejt n Jugosla
wien. De»! bei'den Leiteril der gelnirj..'l j! 
liclien klinit'^oel- ^ierärzjli^lieil >>och''c!)i'Ie ii 
-Zagn-'b Prof. M. R a j i- c- v ! . iind '^r. V. 
O k l j> a ist eS gelniigeil. niis (^Uiind der 
(5iterentii«il)iiie ans deit t^.en!tali''ir iraiii.r 
Knlie eiiieii neiien P.vrasilen. geiitiniil 
clioiuoiias !ieiiital:s. /.li siiid^'n. der d.rs se.i 
cl^eitl^afte Vvrkalt><^il l^erlx'iführt. Das Acker-
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bauunulsrl.'i.iunl mackit die Tlerär.zte und Züch 
tcr die'e aufmerksam, bei der 

ist als die Therapu 
st'Il'Ü. 

i. :.'7 Mitglieder einer Räuberbande, be-
slelzeild voriviesieild nus Ziqeuncrn, wur^ im 
Bezirk «"'azma <'n!>l'ch imt> in Gewahr-
snlu .1 ein acht. 

!. seltenes Unqliilt. Ter «ijährige Sohn dcS 
Lai.it'w'rte'Ä !^ovo o l a k liei Banialuka 
elboli sich iil der Nacht im Trauin von seinem 

und liiut7 in eine andere Stube, uw er 
ein Messer.^ii sich nahm. Ter Ncine 
stelt.'cr!e dabei und fiel so unglücklich auss 
Messer, dcis; er sich das »erz durchbohrte u. 
auf der .3t<'lle stlnb. 

lii^ T'ranung. !^^n Ljubljc-.ua nmrde der 
^ion-evtprattilaiit der ^i^nlig^'n ^^oli^-eidlrcl-
1i^in Iohcinn P l> l n k niit der Nechtsan-
N'iiltotli<liter Tr. T o m ! n e k !1<'-
IlllNt. 

In. .Uoeevje seierle dieser Tal^e der V? 
silier Josef ?>- s n e^ inik seiner Gclttin ?he-
resili die diaiuanlene 'An den ?sest 
Üchteiien, die au>> dies^in '^.'liilas^ vera'chal-
let n'iirden, iialiin linci) der d'nkel ^eS Iii-
belpaarea, d<'v Oltimpinsieaer Josef 
3 el> 1 e i in e r leil. — In Dr-^qa (buchen) 
N'ilid' ^er '^^esikerosolin Anton u !-
i cli e s mit der l^uisttwirt-^tochler ^Iltichaelea 

I n aN'.' «'l^ri^aricii iM^^sern) <ictraut. 
In v>eil!lieu!renz bei Wie:: n^rs-chied der 

.icniescne Besitzer und Viirssesnieister von 
'/eljne l^ecle) Anton r e ' > e ini Alier 
'tunl 7') !Ilil)len. 

in. Tenor Rijavcc dal,eim. Ter Iielannte 
jleilx'nische Tenorist 7^osef R i j nv ec ist 
von seiner Äuslandtonrnee, auf der er «iro-
s',.' (5-rfoI,ie zn verzeichnen lmtte, nach Ljub-
Ijana znriletiiekehrl und ^lasti^'rt 'Samstns; 
aiu^d'ö in der Oper „^.^ne'a di ?anu'r« 
inoor". 

I.!. Pom Felsblock erdriilkt. 'Z^eiin Wehr-
in der ^'lokra bei i^traiiZ stür.^te ein firo-

s'.er Tvelc-bloet in die Tiefe, wob^'i der '.'Zfäli---
rig!' ','>rbeitcr ?tlois e j c unter der Ltcin 
iiaise begraben wnrd<'. l5r erlitt so scbtvere 

'rleinin-V-'n, das; er ilinen bald nach der 
l^'i ilieserilnci iii'o L-Pital erlaei. 

La lachten die Berliner! 
d'in nnsliesprocheues !>)usarensti'lckchen sje-

lanss !ni ^iebelijiihrisien 5iriesie den? uniia-
rischen >>nsarellsi<'n<'.ral .'(^adik. 

eineni verlurltnisniäs'.iq kleineil Neitcr-
lorb? liberficl er niinilich eineS ?as>es Ber
lin. ?ie 'Z^erlincr ivaren vor (5iilsetien sprach 
lev. ^ladlk aber verlangte von der Staats-
talie eine Ablösnnc^ssnnnni' von 
Tlial.rn. Und iil<'ich^ze!tig bestiunnle er. das; 
nmn 't)ni eil'Z (beschenk st'ir s<'ine .^"aise-
rin Maria Tberena — noch .ynei Tut^ewd 
''^iaare sein''le Tantenbaudselinbe .zur Verfii-
siilnq stallen sollte. 

Tie ^tadid.'iter bissen die Zäbne zusant-
n!<'n und zeililteu nnrtlich das s^>eld aus. — 
'^'Iiis'.erdeni überrc'i.chle man deni Unsiarn mit 
saiiersüs'.eni ^^äcbeiu ein ^iästchcn. in «den: 
selön jieordnel die wnnd-erbarslen Heiudscbn-
l ',e lagen. 

.^^adik endlich nbste.zo^sien war. er« 
'^iililte nmn Inschelnd an! Stannntisch uud 
!,dal)eiiu in der ?vanlil!e nud beim Srl)wak 
au der Stras'.enecke. das; man den (General 
dvch noch glänzend lier<iuqeleqt babe. zur 
Strafe fiir die'en tollen Ue^berfall. Gan.', 
:^^.^<'rlin lael^tr! 

In Wien aber sab nian den Schaden. 
Tenn. als idie üwiferin eni^züelt läch<'lud das 
t^;esc1?eitt des t^^enerals enlgei^ennalini und 
die 5>indscl'nb<' anprobieren wollte, stellte 

sich b.'raus. das; das .^ästtben 18 .'^-^andselnibe 
— fiir die linke Oamd entbielt! 

Ter höslichc Bismlnct. 
In liohcin Alter erhielt der Altreichs-

!an^(er von Bismarck einst einen Brief ei
nes besoutd<'reu '^^erehrers seiner Staats-

lnnst. Tiefer Ma.l.l schrieb ihm. er hätte die 
Absiebt, fe^n jiinalstes Söhncl>en auf den 

^.ic'an^en Visumvck tanfen zu laffen nud bäte 
da.zn NM die t^'^ienebmisiung des sianzlers. — 
Ter Schreiber selbst trug den Nanien — 
Tranipedang. 

?^'aniarek antwortete deul Manne in höf
lichster Weise: „Ich bin ntit dii?ser Nan'-n-
<iebi:ua". srlirieti er. ..dirrchaus einversta'i-
den. Sollle anci, nlir nocl? ein Sohn geboren 
werden", ums niir allerdings iui .^nnblick auf 
nie'n bolies ^'llter nveiselsmft erfcheint. fo 
werde ^ch iiichl nnterlalken. diesen? Sohne 
dann «den Namen Trampedaug zu geben!" 

<ti«s Äack MKt A««se<«-s 
Gamstag, dm 12. September 

Zahrestagung der 
„Slasbena Matica" 

Ungestörte Entwicklung unserer hervorragendsten Mnstk- nnd 
Gesaugsinstitution sichergestellt / Ehrenmitglied Dr. Rudolf 

Ravmk znm Präses gewählt 
Die hervorragendste Musik.- und Gesanl^n-

stitution der Draustadt, die „Glasbcna Ma
tica", hiclt gestern abends in den Verein;»'' 
räuuieu ihre Iahreshauptversanintlung ab. 
die sowohl aus den ^ieihen der Mitglieder, 
als auch der Cltern der die Musikschult: besu-
cheuden Schiller sehr gut besucht ivar. T!er 
Obmaun Unterrichtsiuspektor i. R. Dr^ P 0-
lsan e r hob in seiueil Ausfiihrllngcn i'lber 
die Tätigkeit des Vereines ini abgelaufencil 
Jahr vor allein den Unlftand hervor, das; 
sich nach Beilegung des bekaiinteil Streite'^ 
die (5utwickluug der Jnstitutiou nneder ili 
ruhigeul '^ahrivasser bewegt und daf^ ihr nun 
ein ungestörter Fortschritt sichergestellt sei, 
vor allcni, da das Ministeriuln das Neglenient 
sj'lr die Musikschule der „Glasbena Matica" 
geuehuligt hat. 

Einen eingehenden Bericht iiber die Tä
tigkeit der „Älasbena Matica" iui vergange-
lieu Jahr erteilte der Schriftfiihrer P l a -
n i n ^ e k. Ter Verein .z>ählt gegenwärtig 

Mitglieder, davon 5i Ehren-, 114 griin-
dende nu.d lL17 unterstützende Mitglieder. 

Der Chor llinfaßt 191 nnd das Orchester 1-1 
Mitglieder. Die Musikschllle wurde inl Vor
jahr von W Schillern besn6)t. Im vergange
nen Jahr lvurden drei große Kollzerte ver-
staltet, nicvon in erster ^inie Verdis „Re-
gllieln" .^u erwähnen tvare. 

Nach den Berichtelt der übrigen Fuitktionä 
re A r il u M erLu u, Illg. Dev uird 

e t i n c, lvlirde zu der Wahl der nlelien 
Leitllug geschritteil. Znnt neuen Präses der 
„(^jlasbena Matica" ivurde Rechtsanwalt Dr. 

des Kuratormlus der „Glasbeira Matica" fun 
giert Oberveterinärrat Peter ö k 0 f i L. 

Chorobmalln Arnuö d-ankte mit herz-
lichell Worten dem bisherigen Präses Unter-
richtsinspek.tor Dr. P 0 l 1 a n e c für seilte 
Velllühungcn ulll die Elitwicklung der „Glas" 
beila Matica" sotvie deul zurückgetreteneli 
^^eiter des Kollzertbüros 8 e t i it e. 

Rudolf a v li i k gelväl)It, der nilter die ^ 
(^^rüllder d<'r Institntion gehört nnd auch de-l 
ren erster Obnlann niar. Mit Dr. Ravilik. j 
tritt ein Mailn an die Spit,^.' unseres ersten 
.snilturiirstitutes, der sich llicht luir lim deil 
Auffchwnug der Mlisik- u. Gesangpflege, sou-
derli iin^ die Entlvictlnnf^ des draustädtischen 
^t'llltllrlebens überhaupt >sehr verdiellt genlacht 
hat. Er wurde deshalb seiller.zeit allch Min 
Ehrelliuitglied der „Glasbena Matica" ge-
lvählt. Die Person des iicuen Präses ist uils 
eine ttewähr dafür, das; die lveitere Cntwick-
lnug der „(^lasbena Matica" die besten We
ge qebell luird. 

Die übrige Leitllng setzt sich solgenderlna-
s;cu zllsaululen: erster Bizeobuiann der Lei
ter des (^)esangchores Ianko A r li n Wei
ter Vi.zcoblnalln Illg. R a n c: Ausschllf;-
mitglieder: Profeffor Dr. E r ll e k. ^-rl. Ma
ria N 0 z ul a n. Fachlehrer Vlado B er -
t 0 n c l f, Profeffor S t e r ll i « a, Iilg. 

r a n e r. Steneroberverlvalter Mar 
M e r u n, Profeffor ^ ilih uud ^achleh 
rer M a r t i n c; Erfatnlläilller: Lehrer 
Johann Evet k 0, ''.'lrzt Dr. Leo a c und 
Babltbealuter I^erdinand u is e k; Rechnllugs 
Prüfer Stenerk'nitrolsor Joses S e v c r lNld 
Pojtverlvalt^'r Iatob N 0 vn k; als Mitglied 

Ausschreibung des 
Xheaterabonnements 

Die Leitung des Mariborer Theaters 
schreibt für die aln 1. Oktober beginlicndc 
neue Saison, die Ende Mai IRj? ihr Ende 
fiildet, eiil Abonnelnent allS. Das Abonne
ment bere6)tigt zuul Besuch von ver-
Ichledeilen Aufflihrungen, und zwar 11 
'<cl)auspiel-, 7 Mllsikalis6ie und 1 Konzert-
aufführung. Aufzcrdeul lverden auch Gast
spiele der Ljubljallaer Oper abgchalti.'n, 
lvobei vor alleilt Puccillis „Madaule But-
terfly" nlit Frau j ll il g j c n a c in der 
Titelrolle ins.zeniert wird. Die Abonllenteu 
und Vloclbesitzer kizilnen je einer Op^rlt-
vorstellullg zllUl halbeil Preis beiwohneu 

Das A b 0 ll n e lll e ll t stellt sich lm 
Vergleich lnit deil i'tblichen Nbelldpr^'sen 
"nlen großen Nachlas; dar. Es wird in sie
ben allfeinailderfo'lgenden Moilatsraten in 
den ersten fülls Tagen eines jeden Monats 
e'legt. Der Preis für jede Mollatscate 
belrägt: für Logellfitze 53, ZZI und Ii) 
^für Beamte 45, 32, 27, 14) Dinare für 
Parterrefit^e 'IS, .'i>l (41, 32, 29); fnr 
Äalkonfitze 48, W, Ä), 22 (41, 32, 24. 1^^^ 
für Galeriefitze 24, 10, 13 (10, 14, 0) Dilmar. 

Erhältlicl^ fiild auch Blocks, die .^uin be
liebigen Besuch voi: 14 S6)auspiel-, 7 ln i-
jika'.'icl)en ltild 1 KonzertaufsiUirung bcnch-
tigen ''AllSgenolll.ulen find je".c VorfteNun-
A'n. die allszerhalb des Abonneincnts statt
finden. Tie Preise sür Blocks silld etlvas 
höher als für die Abonnenten, silld aber lu: 
Vergllich zu deli üblichen Preisen noch Vil-
uier bedeiltend erinäszigt. 

Alllneldullgen ninlint die Theaterkasse, d'c 
iägj'.rl/ ^ioil 0 bis 12.3» illld von Ili bls 17 
lll)r gci'sfu.'t ist, entgegen. Die Sitze der bis
herigen Abonnenten bleiben bis Fre'^ag, 
den d. reserviert. Es lvird darauf a'if--
inerksaui geinacht, das; das Abenilelnen.: lväh 
reud der Saison nnkülldbar ist nnd nlch^ 
übertragen lverden kanll. Die Iilteressell-
len nx'rdell eillgeladell, die Anlneldull-^^'n 
lle 0 aldgst 0 0 rzn > lehlllen. 

Berafeft 
'illr Weihe der lleliell Aussichtslvarte auf 

deln Velili vrh (134?) hatten fich alN 8. d. 
llicht lveniger als annähernd tausend Berg-
sreund>.' eillgesllllden. die voil Nah ulid ^-ern 
gekolnlllell lvarell, liui deil schiwen Ta^, All 
erleben. Schou aln Vorabend war die gro-
s;<' Stube des „Planinski donl" voll beisetzt, 
helle Freude herrschte unl das .Höhenfeuer 
lllld uln die illlilninierte Bergkirche zu den 
.'I^eiligen Drei völligen solvie liln die festlich 
erlelicbtete Veranda des geliannten - Nlpen-
heinies. 

Die Festlliesse las in den: großen Berg-
lirchleill Pfarrer Ullrich Hafner aus 
Tillje ulid die Bergsportler verschiinerten den 
Gottesdieilst durch ihrell Chorgesallg. Iln 
Bergheinl kollzertierten die Tamburaschell 
aus Sv. Lovrenc und trugen so viel zur 
allgenleillen Stimmung bei. 

Oblvohl schlechtes Weitter einsetzte, lie
ßeil die Vergfvortler es nicht nehmen — 
etlva 3l^l> ail der Zahl — der Weihe der 
Allssichtslvarie beiznlvohlieli. Die Ernseg-
llnng ilahnl Pfarrer .H a f ll e r vor. So-
dailn begrüßte der OrtsgrnPPenleiter des 
Slolven'schen Alvenvereines ili Slov. Vi-
strica den Vertreter des HautztaussäMsses 

Dr. T 0 Nl i n tt e k und dankte vor allem 
denl Rechtsanwalt Dr. ^ ,l i d e r 8 i c, der 
als Einziger die ganze Sorge uin den Bau 
der Warte trug, ^r Dank lvurde auch dem 
Fürsten Wi n disch g rätz ull.d seinem 
Verlvalter Seif aus Oplotnica ausgespro-
cheil, ferlier der Firnia K a r n e r auS 
MaGibcn: für die gl?spendetell Standortstain-
piglien. In einer lällgerell Rode würdigte 
die ersprießliche Tätigkeit der genanntell 
Ortsgruppe Dr. T 0 ni i n 8 e k iln Na-
lllell der Zentrale. In Prosa und ill Ver
sen überbrachten Grüfte aus Maribor die 
.Herren S t r a » ll i k und Z 0 r z u t. 

Tie Teilnehlner begaiben sich ^«'»dann auf 
die Warte, leider ließ aber der Nebel leine 
Ausficht zu. Wohl a^r lvar anl Tage zu
vor ein herrlicher Ausblick bis Graz, Slje-
lile und auf die Sanntcrler Alpen lliöglich. 
Die Warte ist ein solides Werk der beiden 
Heilllis6iel: Zinllnerlneister Pa u li L und 
R u P i die handwerklich eilt Musterstiick 
gefchaffen haben. 

Srtiffnung des neum Schul
jahres am Elnsüdrtgen Han-
delskurs Ant. ?tud. Legat ln 

Martbor 
Alll Mittw 0 ch, d<'ll 0. d. M. fand Ulll 

11 Uhr vorlnittags unter großer Beteiliguilg 
die feierliche Eröffnung des neuen Schuljah
res der Privat-Handc'lssch'ule Ant. Rud. Le
gat statt. Es waren derart viel Mcnfcheli 
aus nah ulld ferll zur Eröffnungsfeier «r--
fchionen, daß fie der große Lehrsaal kamn 
faffell konnte ulld viele im Vorzimmer stehen 
lnußten. 

Der Direktor ulld Inhaber der Alrstalt 
.Herr Ant. Rud. Le ^ at begrüßte die er-
schieitenen Eltern, Schülerinnen und Schü
ler sowie den Lehrkörper llnÄ sprach über das 
Ziel der Legat-Älmle. Er forderte die Schü
ler zunl Fleiß und zur Ausdauer und guten 
Betragen auf ul^d bat die Elten: unl ihre 
Untersti'ltzullg beim Studiunl unÄ bei der Er
ziehung. Er lllachte auch auf wichtige Be-
stimlnullgell der Schul- und Disziplinarord-
llnng der Anstalt aufnlerksaln nnd hob dil: 
ganz befoildereil Vorteile ulld Eigenheiten 
der Legat-Schule hervor. Eine Ullterrichts-
ftunde der Legat-Schule dauert 55 Minuten 
statt 45 Minuten der anderell Schulen, lvas 
iin Schuljahre sieben Wochen oder 1?^ 'o-
nate ausmacht. Fieriler ist der Unterricht 
aus deutscher Sprache verbiildlich. Es sind 
in der Woche l» Stllndell Deutschunterricht 
nnd zwar 4 Stullden Graululatif. Lesen, 
Nacherzählen, Koilversatiolt llnd Rechtschrei-
bell. Ferner sind lloch 2 Stullden in der Wo
che deutsche .Handelskorrespondenz und !i?'on-
torarbeiteu. l^iute Abfolveltten und Absolven 
viulleu der Legat-Scliule können daher mn 
Schlüsse des Schlllsahres soviel Deutsch, daß 
sie leicht jedeil Posten antreten können. Der 
gesalllnlte Unterricht wird außerdein durch 
de,t Besuch von Indtrstrieunternehnlullgen, 
.^tulturfilmell llnd Ansftellllngell vertiekt. Die 
Organisation der Legat-Schule ist mllstcrgük-
tig und vorbildlich, die Uilterrichtserfolge.be-
kanntermaßen erstk-lassig. 

Nach nochmaliger ?lnfforderung des Di
rektors Legat an die Schüler, Eltenl und 
Profefforell. alles beizutragen, ilm anch das 
neue Schuljahr lnit vorzüglichen Erfolgen 
zll kröllell, tneldete sich im Namen der Zög
linge der älteste Schüler und versprach ^ leis^ 
und gutes Betragen sowie alles zu tllll. um 
den gutell Rlls der Legat-Schule zu lvahren 
Ulld zu verbreiten. Nun aber klärte der Schul 
ilthaber .Herr Legat die Schüler auf, lvas ein 
Verfprecl>ell fei: eine Schltld, die bezahlt lver 
den uluß. eill Wechsel, welcher eingelöst wer
den lnuß. Wir alle. Eltern lind Prcfessoren 
Ulld aucb alle Schüler erivarten, daß dieses 
gegebelre Verspre<sien eingehalten und e'-füllt 
lvird. Zunl Schlllsse hielt tloch .Herr Fachleh
rer P i r c eine Ansprache. i,l welcher er auf 
das gros;e Vertrauell, lvelches die Eltern zur 
Legat-Schule haben'illld ailf die großell Er
folge der Etnfchreibllllgell hinlvies. Dieses 
Vertrauen werde die Legat-Schule auch wei
terhin rechtfertigen. 

ZllNl Schlllsse dankte der Di'et^tor ulld 
Schlrlillhaber Herr Aut. Rlld. Legat allni, 
lrvlch^' an der schöilell Feier teilaeiloulmen 
hatten^ bc'soiiders aber den Elterii. ivelche 
aus lveiter Ferne, L^ubljana, Celje, Slovenf 



i^radcc, ^"jgornjl Cmurck, O^vrnja Radqono, 
Prekmurje, jttreSmce, RuSe, ^ram, Raöe usw' 
crschiellen war«,. .s'>iemit war t>ic erholx'llde 
^ier zu End«'. Sie wirid allen Tcilnchlneru 
itt schml^r Eritmeruiiq blelüen. Die Lcqat-
Zchule wird Heuer l,ou 5>0 Schillern b«?sücht, 
oin Ve^ivis, wie tief die Bedeutung der Le-
lVlt-Schule in alle Bevülkcrungskreisc <'inA'> 
druttgen ist. Der Unterricht beqann mn Ton 
Nl^'7''?tag. (5inschreibuttcscn nur no6i diese Wo-

Marilwr, Brazclia ulica i. 

14. IX. um '/,7 u. - 9 M»? I» 

VASIK5 

Die Kr»i<ou«flb«ffe der <Se-
werbeorgantsa'lonen aufgelöst 

Tie Äancitsvcrwaltung hat die K'reisauc-
Ichüss^ ider t^owcrbeorganisationcn in M a-
r i b n r, C e I j c, i^^jubljana und 
lnesti, nlit sofortiger t^iltigkeit ^ufgeli^st. Die 
<'instw!'ili.qe L-itung der ' Aussciiiissc .vurde 
den Sekretären anvertraut, i^a die 
rnngskaminissöre später ernal.nt mer'oeu^ 
(^'ventuelle Beschwerden gegen di<' Auslösunti 
an .Handelslninisterium haben kein.' ai'.f 
schiebende Kraft. An der «Pike des Mari-
lwrer ^krei^zausschusses, der inl August 1'.^."^'. 
^lntiesetzt worden war, stand der Ührmache'/ 

n r e L und in Cel-jc der Bi!d-
I)altt r N. .?> o h n j <' c. 

Hundeplaqe auf dem 
Bachern 

wlnSse, die Touristen belvjiigen u»t» den 
Wildstanl» schädigen. 

Z«vohl ^^äqer, als auch T:.>uristell sichren 
IN letzter Zeit ständig .Aage darüber, dcis^ d<'v 
v'iachern zunl Tuinnielplah s,crrenloser und 
iinliea'.lfsichtigter /onnde sieworcien ist. Beili 
freunde, die ruhiq des Weq?^ dal)<'rj;es;c'n, 
iverden pll>tzlich von Hunden überfallet' und 
Iieuuruhic^t, wobei insbesondere die Stunder 
unnotwendiqerweise erschreckt, uienn s6)o, 

nicht gebissen werden. (5nor,n ist aber der 
-chaden, den diese Hunde ani Wilostand 
des Ba^iern anrichten. Fast iniilbersehbar 
ist die Zahl dei.- Mhkitze, die alijährlich sol
chen Hllnden .zunl Opfer fallcn, abge-ehcn 
oont übrigen Wild, das auf diese Weise ni6>t 
n,eniger gefährdet ist. Es darf dah^er ili6)t 
wundernehmen, wenn die Iagdaufsichtsor-
qane beauftragt sind, jeden frei ittnhcrlan-
fenden oder herrc'nlosen Hund nözusch'cs;cn. 
Tie .?^undebesitzcr werd<!ll daher int eigen
sten Interesse daraus aufnievksa.ln gemacht, 
auf ihre vierbeinigen Begleiter achtzugeben» 
damit unnütze Zwischenfälle von vorneher
ein vermieden iverden. Man hat ja schlics;-
lick) nicht'o ^dagegen, wenll ein Hund<fr<?und 
sein Tier auf einen BachernauSflug mit-
ninnnt, doch ist dabei Sorge zu tragen, daß 
die übrigen Touristen daüei unbelästiht blei 
bell und das; auch Rücksicht auf das Wild gc-
nomnleil wird. Der Hund hat also j-^den-
falls in unmittelbarer Mh^. Herrn 
.',n bleiben. (5s ist eine vielfach vertretene, 
aber doch vollt'onnnen irrige Ansicht, dasj 
der Wald dazu da ist, denl Hund als Aus-
saufierrain zu dienen. Auch hier gilt die 
^<!>crantwortung sromdein Eigentum und 
dem Iagdberechtlgten gegenüber. Wie be
reits obeil erwä^hnt. sind aher nicht weni
ger die Va6)ernwanderer über diesen Unfug 
'nit Hunden aufgebracht, die sogar schon von 
Selbsthilfe reden, und dies mit vollcnr 
Ne6?t. 

alle Fahrkarten zuin Originalpreis. Visa 
und ausländiscl>e Zahlungsiniltel. daru'iler 
auch die Registermark, zu den kulantest<n 
Bedingungen erhältlich sinid. 

Schaufenfiermarder 

k o von (^'rnomelj nach »tonjke, <'>rau', 
l a g l) t i n e k von Trebnze na<1> (5< 

und Angela O b r n von l>tnj narl; 
niea. 

IN. Die Saison im Inselbad ivtr^ anr l l. 
d. M. geschlossen. An ^i<'sens Tage wird au.s? 

1».,«° ul..a UN» «l.kl.ndr°»n B,des,iis>kn lü da. Vad!» 

Ä>ie bereits l,erichtet, hatte sich dicser Tage normalen t^^eln'ihren iloch ,veiter iiwglich. 
ein ^^angfittger unl dic Mitiagv^^eit ini ,^lni.' j 
des (^ieschäftshans-'s A. Woirl an eine der 
dortigelr 5rhaufensl? rvitrinen I,^range ni a^ll t. 
in dcin cr ineyrt^ie Schulbücher nnd Äeli<'lf^' ^ 
eiktnx'ndele und dann nnbeinerlt das Weit^'! 
suchte. ^ 

Ein gewiss<'r ^^ilsamnlenl>anq dürfte an^li ^ 
mit denl Schclufenste'diclutahl liestelii'n, dcr> 
sicki gestern mittags in der (^osposla ulica ^ 
ereignet hat. A^ieder nin Mittagsstunde'^ 
konnte der ^ieb nlit eilieni '.l'achschlüsscl das 
Schaufenster der ^-irma e << a r ösfneu 
nnd cincn Photoapparal in, Werte ven 5101 
Dinar entwenden. 

Heute uachts — es dürfte wieder der glei
che Tnter gewesen sein — nmrde von un^ 
bekannter.<7»and das ^6?anfenst'r der ^irma 
,.H i f" auf der Aleksandronii «eita eröi^fnet. 
Es fehlen Hemd^en und Tocken nsm. im (Ge
samtwerte von Dinar. 

Ernte 

1Z. u. 14^ 
Oktokcr cl. >1. 

dezinnt 
msliZ cliL I. 

6cr neuen 32»ten 
Ndic'n KlkikigoriltZNcr-ic!. cNc 

cIie5MiZl vviecler in kurzen 
luuk ^onaton clic! Nic'serisummi^' vuri 

„4 ^tSo.ooo.— 
-.ui- ^uLS^Iiütturig unci ^u5^!^>Iitunk; 

lirinLl. .^UL cNc^^em vo>-
^voi^.on ^vir uul cZic kcuUs:c! 

5i k'j I » g e in 
clk:? /ükti^ncjen 

untj ciulvli jlirv 
Lolictität u. ijn-
erreichte C.k:-
^vinnresuit^cii^e 
deslkc^^snntcn 

clor LtÄ^Uickcn 
Xlassenlottcric.' 

kein L-^ to.. 
Zagreb, 
ul. 3 u. Ilicu 

Sadrtbeganfttgungm 
Gegenwärtig oder in der nächsten Zeil 

.'inden in oerschiedenen Gegenden des 
und Auslandes Beranstalwngen statt, de-
^en Besu5) durch Fahrtbegünstigungen auf 
den Bahnen crleichli?rt wird. Im nachfol
genden seien einige angeführt: 

Dubrovnik, Kongreß der Frauen-vereine 

vom :j7. SeptHmbcr bis w. Oktober: 75 

prozentiger Nachlaß für die Delegierten vom 

lv. Septeutber bis 18. Oktober, Sowderaus-

)vcis zu 2 Dinar. 

^Zagreb, Herbstniesse voui 3. bis l:?. Ok
tober: halber Fahrpreis V0än 29. d. bis 
l<>. O'ktober. Messekarte und Sonderau^-
^veis. 

Deutschland: W-prozentig<'r Preisnachlaß 
uns den Reichsbahnen na6> siebentägigem 
Aufeirthalt auf der Hin- und Rückreise; die 
-tj^iltigkeit ist bis Neujahr verlängert. 

Einschlägige Informationen erteilt das 
Reisebüro „P u t n i ?" in M a r i b o r, 
Mksandrova ccsta 35, Tel. S122 und C 
l j e, Alekfairdrov trg, Tel. 119, woselbst 

Ann wl^t-bt des Hinnnei.^ blulier Wttnd<'r 
t»vgcu. 

^ich sckiirniend lUnr t'ri>te'.eisl)es ^^>and. 
Dns alinnngc'froti. ^nr-ni (^'.^ittc'..' l^naden-

>>nnd.. 
(>)etx'ttet liegt uns gl^td'tien ^onnennwgen. 

Dort, in dcnl satten ('»irün der 'ZnK'ige 
prangi.n. 

Der ^-riichte tieferglnhte Zailintetfarben. 
Di.' lichtestrnnten nnl die Züs^e n,arb<'n. 
Der Reifeivcilie Letztes ^^n einpfangcn. 

Und ütierall, wotnn der Bliä anch slhlveist. 
Aus uieiner windunitosten R^'lx'nlaube. 

'lieift Segen und Pollendnng. das^ der -
Glaube 

An ein ^zielsicheres Walten nnch ergreift. 

An eine Macht, die niemals von nns toeicht. 
In all des Daseins Wiroial uns behütet. 
Die Nllsere Erfahrungen vergütet. — 
Und uns vonl Lebensbairnl die Früchte 

reicht . . . 
(^rete S ö l ch. 

III. T'e iveltberühmtcn Singing B''bies t f 

seil teiinin'ndeu ^^^ceiitag in V^arilior <in ii. 
.N'crden uii >>ol<'s „^^aiiiore" ali'Ieigen. '^.ui 

^-Ziurg'-Tlin^lno alisolviert d^'r ^'l)or d^-r sie
ben schönen Mädctn'n vier .^ionzert.'. n. zio. 
Montag und Dien'.itag. Die teinutiin^'iitvol 

^ l<n jniigen Danien bringen in hoch.'leganten 
! Toiletten, tcils auch in interessanten eroti-
i schen .^iestüinen die schönsten, melodis.li^sieii 
i'iid tustigst^'N ^'ieoer i'^'rschied-.üer '.^l'al'iineii 
III n^eiln 5prach<'u uii! ?harnie nnd ^.^ietie 

> >^nin ^^^ertrag. Da der Ebor seine Tonrnee 
' nicht verlängern tann, beeile sich jedevniann, 

di'.' Einging Balnes ^zn sehen nnd zn hören. 

IN. Billiges t!ilk'sch. Ans der städtischen ^rei 
lbank neben der Cchlachthalle n'>erden ani l l. 
d. ab ^ Uhr vormittags l<) Kilogranun 
fleisch zniii Preise von tt Dinar ver i^tilo 
verkauft. 

>iil. Todessall« ^m Mariborer Krauten-
hause starb der hier il»l R,lh«standc lebende 
Tteuerobevvcrwalter H'.'rr Anton F a b-
j a n inl Alter von W Ialircn. Der Ver
storbeue, der bald nach denr Ui'.^stiuri f<^ill 
Mariborcr Donnzil bezog, erfreute sich in 
Freundes- und Äckanntenlkreisen allsc:tigcr 
Werts6>ähung. friede seiner Asche! Der 
schwcrgetroffenen Fantilie 'mscr imngstes 
Beileid! 

IN. Aus dem Mrichtsdienst. Äcrsetzt wur 
den iul Ttaude der Be.^irksgerichtc nach't^-
hcirdt: ii^anzleibeainte: Stanislaus und The^ 
resia K r o n a b e t v o g e l von Mari-
bor na6) Radovljica, Josef o c j a n vcn^ 
Ltrsko Nack) Maribor, Hilda D e r L a j von 
Ä e v n i c a  n a c h  M a r i b o r ,  F e l i r  P  o d h  o  d ^  
n i k von Celje nach Ptnj, ,vrasrz Ä e n-

liLt^iLnen ^ie ^icii !?exvn!lrt^li iinliii'Ii-
cliLii l1eilnnttel>.. .lV1inerci!vvn>..'i^r.'; 
»Ktvria« !>!utinn. l^efrii^en !>ie! 
lliren .^r/t tke,,. kr. ZK, 

„Elettroinstalacija", Plnteriö Pavels 
konz. elektrotechnisches Unternehnieii, Äe-
trinfska 22, int Hof, Telephon 27l1, führt 
alle ln dieses Fach einschlägigen Installativ' 
nen und Reparaturen aus. Lieferung von 
Installationsmaterialien. Glühlanlpen, Mo--
toreit usiv. zu konkurrenzlosen Preisen. 

8tu6ontenInternL>t >1l< rikur. 
Vra?ov2 nllea 4. 

IN. Autobusverkehr nach Die Anto-
busnnt.^rnchnlulrg teilt nüt, das', inorgen, 
Sonntag, den 13. d. vorniittags .in Sonder-
wage,, nach R ne vermehrt. Abfahrt voni 

Me ein p^anzöMcher Karttaturift die Wirren in Spanien sieh 

E 

Burg-Tontino, einjaili^.isiich ^onn 
Uig der '.lnzigartige ?ängersltnl „Schentmir 
die Äiacht!" in denls<t)er Sprache niis ^^an 

i e v n r a in de:^ .'».vui^trolle. Ein tl^iner 
Fischer niird dur<i> seine götllitl»<.' Stimme de-
rnhint. Die übrigen Rollen sind ^em V'iaupt-
darstellev entsprechend init besten ^iräslen be-
sei.^t. 'iz.'rnchtvolle Ansnahnien aii-o dein 
scherleti'.'n. Zainsl^ig, lun l! Uljr 
i'nd >^onntag NIN ti.Ub I t U^^v '.V^aiin dev 
glos;arligen ^'nstipiel-^' ,,i.^icl'cssch'sf" U.'i 
inäs^igten P'-i-lsen. Es s!.'!gt de» giu''..nl. 
,D<mld Eoppcrsicld" nar!> dnn gse.ci):iain' 
g<n '»^'einan ven di^artes licken.^ in 
^pram-'. ^'"^n -I^i^rs'er^ilnng i'i., n»^ 
st^'rbliches Verl ,..Anna ttarcninn'^ mit l'^^ret'i 

a r b o in der Titelrelle. 

llnion-Tontino. Preniiere . gros^cn ?>ilu ^ 
nx'rte^' „Tartiy Bulba'^ lunch d<'in betau.iten 
glcictiiianiigen Roman ^''ivgoljac'. diesen 

grandiose ,'^ilin schildert in leliend^ii, scssej>l 
den Bilo^rn die uiteressant<; ^^e.gen<ie de>.^ riu 
fischen ^^iteratnr vom .v<lden mit tieni 
wenher^en, nno ^^ngleiei) von znrti'r !!.^'ebe. 
Ein ^'ltm d'-r Meisterregie und eriltlassige'' 
Darsteller. Ein ^-ilin. öcr ein Erlebni.) de 
dentet. 7^n '^il.irl>ereitnng der allerneuesl', 
soeben in fertiggestellte "«an ^^i'epnra-
Millionenfilin „Lpcrnring". tlir'.eiii ei ^ 
lebt.' dieser ,'^iln: bei den Zlilzbnr ser 
sp elen seine Erstanfsiil)uing niii beisp'ette' 
sein Erfola. 

Unser Bild zeigt eine Karikatur aus der Pariser ,'jeitschrilt „La Victoire". Die 
Mühle der Weltrevolutio« treM der Zwbel, und Moskau ist die Q»»eke. (Scherl-:?^.) 

V^nnptplat', NIN I<> nnd von 'l^ii-e uin 
lU)r. Aachmitlags fähtt der regeliini'.ig^' 
g^'n NIN Ulir von und nni 
lV lltir von )>^i!>e alv 

Dcuksche Sprachkurse siir >iinder l'^^^egiiüi 
<5aiN'>tag Ii'» llhri. snr Ern^achsen.' ^M^nitug 

Ulir». Privatlel?'nnstalt?>>' o o n «'. Mari-
bor, (^iosposta -!<!. 

* ?<rau Lr. .^lovae, ^p<v^ial^.sl>!i iilV 
^iöntgenologie, isr von il)rein ^lndi.iui't 
znl-üclgelU'rt nnd ordinier!^ n''-.'der t.'gel 
nräs,lg von '.1—l<> nnd 1 l—1'» tlhr, 'iVili'N.i 
nlica l!>. 

IN. D^is I!'>jährige der "v'.^ü^ntt! 
gen ,'^«.nern'>ei)^ Zlnd.ii'i isr vernb'v^ 
^^^rlanf niar, ivenn von den Unl.'il>>.^!i de.' 
'^'.ieiter.5 abgesel'en leird, in jeder >>!ii!lcli^ 
glänzend und znsriedensletlend. D^i-. ^>''.'iil 
inando der von 5lndenei 'ich d.-
t)er nn'genetinl veranlasst, der Beuel' 'iin/^ 
von >^tndenei nnd allen, die das "v-it' irgend 
Uüe verschönern I)at'en nnd es inil ünein 
Be'such be'-lirten, seinen ber^lletn:.ii ?an' 
ansznsprechen niit der Bitte, anet» 'er.n'rl'.ii? 
der B^iehr ihre frenndliebe (^)->!oegen!iei' ',i> 
bewahren. — (jnin ^elilusse sei diuni i!0tl> 
nninal alter jener gedaetit, di.' sie!) dnre!» il? 
re Mitnürtnng inn das .'^iistandvloiniiien des 
nencn Rnslauto>^' Iiesondeie '^^.rdienn' ^ 
ivorl'.'n !>aben. ^'^«.n erster ^iiüe i'ei r .^»^ng. 
7vriedan ermäl)ni, der durelz ci.! Zv-'nde 
des Anlos sict) nnv^'rgängliche ^>e'.diun't' ^ 
worden liat. Tie ,^'irnia e r g l e r iletN'' 
>n Plan inr das ncne '>vi"istaii!' l)el'. nn'> 
nacl)« diesen Anleitungen wnrde i^er v-n' 
^genonlnien. Tie ,VlNna ,.Rnda' l.uih.iln ^ 
Ztanl'o >te!onn, ').)l'aribor, ,>raiUl.>pain've. nt.i 
naliin gratis die '-!>erni>-tlnng der nerichie^ 
denen '-i^eslandleile vor- der Tisci^lerniiiitee 
^.lerr Stefan .R n s l besorgte sänuliche 
schinenarbeiteil nnentgeltliei>. Allen sei ne-i, 
inals der tiefgefühlteste Dank der ziün 
Ansdrnck gebracht. Venn wir nun iiocl? der 
freundl. Patinnen Frau ^^ng. r i e d ii. 
Fl. Jnltschi .<'» a r t be rg e r, Fran l^i^sa 
O nl n l e e nnd ^-rl. Katharina T n rn 
s e k mit herzlichstein Danke Envä.'nlnng 
lim, dann ist die Reihe der ^>.>vhltate'. , i>ie sir!, 
nur das Zustandekonnnen des Rnsjanlo> so 
große Verdienste erworlxn haben, nech lan
ge nicht erschöpft. Allen nochnnis.:- unseren 
ln>ärmsten, l?erzlichstcn Dank! Ta<' 
kontmando. — Da un'gen schleehten >''<>^'l!e? > 
das Volksfest nielit stattsinden I'onnte. wird 
das-selbe am Sonntag, den d. ans 
der Pezdieek-Wiese altgeballen. 

* Privat-Tanzschule ,,Sinwneic" legin.. 
ab 1. Oktober mit den Tanznenheilen Is>.'>t! 
—lV7 für sämtliehe ^turse. .'^nformaiionen 
täglich (^osposka -'<'»1. !>.'i7'.> 

nk. 267k und 2<)2-^« Allen unseren P. T. 
Abonnenten, Lesern uud Inserenten sei anf 
diesoin Wege niitgeteilt, das'. ^l!7<j die Tele 
fonnunluler der Reda? tion. ist. Dieser 
Nummer luöge Nlan sich bedienen, wenn e-i' 
sich uul Mitteilungen für den Nach rich
ten teil handelt. Die Nnnimer 2<M !st 
die Nnuinler der V e r ni aItn n g und di«"-
n e  i t t u n e r  i n  F ä l l e n ,  w o  e - . '  u n l  A n n o u '  



„MariVorer Zewmg^ »»mmer SV. s Sonntag, den 13. Septem^ tSSs 

c c II, I «serate, A b v n n c nl n t s» 
ant^'legcnheiten c^eht. Dadurch wird Äerger 
und lwr allem der Ntxhmaliffe Anruf der 
richtigen Nummer gespart. 

* Gasthaus ttrempl, Rodv«^je. Aasten« 
'dittlaus, tlausbrattoüvste. erlesene Zarten-
u>eme, Tscheiigi-Aaßbier. 

^ „Petanjfka Glatina", auf lehren V^cdgen 
«l^ruiiken, lindert Äic durch Ma>g>en^schilvü-

lierbeigestihrten Zchinerzen; in diesem 
."all ist dns Wasser vlNl >^ran!ken und 
l^'nualesjonten warm, also e'hne freie Koh-
lon'mire, ^n trinken. 

* Weinlesefest. Der ueuczegvüirdete SK. 
'vohorse in Radvauje veranstaltet am I'l>nn-' 
lal^ ein Ä^einlcse'est im Gasthause .^uirko in 
,Zl^. Nadvallje. Alk' Sportler und Aport-
sreund<' siild l>er.zlichst cinqeladen. 

* Aonntas^ '(^'arte?if«!st im k^asthliiis We-
l>'r, Pvtn-exie. '.K»27 

* Bei Stuhlverstopfungen and Berdau-
lmgsftürunffen nehme man früh nüchtern ein 
(^laS natiirlicheZ „Franz-Josef"-Bittcrwasser. 

min. soc. vol. kigf. ?<Is. s. br. IS-lSZ «,<> ?z. V. !9?s. 

Auswärtige Säfte In Vtus 
'Auf ihrer (Exkursion durch ^^reZice, No-

i^'.Uee und NocsaLka Zlatina traf F-rcitai^ 
i!a<!>nnttaczs eine l^iiiippe van Mit.qlie-
dern der Filiale des ObstbauvereineS aus 
l'' r n o m e l j unter ?sühruni' ihres Ob-
mannec! Martelane mit eincm Ruto-
fnl>^ in Pwj ein nnd wnrd? in Vreq vom 
^Dl'inann der Filiale Ptuj des Obstbailver-
eiiie'^ Absieordneten P r e n i k^- herzlich 
<>>npfan(^en. T'ie lMte besichr^qten sodann 
unier Fi'linunli des Bilr^ierineisters Doktor 

e IN e c das Fx'rk-Muieum, das Lchlris; 
Oder Ptuj und andere Aehencwllrdigkeiten. 
>>!erailf wniden einsieliend die.ssellereien der 
/'^irmli O r n i >1 in Äiu^e'lsch'in genoni-
n?en, Ml? desonderc! die htidranlische Orist» 
presse die BeMlnderunji der l^)äste ausliiste. 
Abends reiste die (Gesellschaft nach Macibor 
u'eiter. 

p Unfallschronik eines Tages. Die drei-
iain'iste Winzereltochter Aloisia A r u n ss a 
ans Nogoznica fiel au.^ dein Vett und lnacl) 

den rechten ^.'lriii. — Die 7jährl>^^e 
nn<r'^tochler >ta!il>arina Zlien ̂  ek auÄ 
^nneova va«) stilr^^^te uon? Bann« und erlitt 
einen Vrnch de^i? linken Arine>5. — Dem 1---
iäln'i^ien Peisitv.'r'^soljn Johann P r i nt o-

i an? Marka wnrde von einem 
Mits<1ii'iler ani l^esicht ein^' Vcrlei.UlNsi b<'i-
tiel'vacht, lmodnrcl) eine Blutver>iiftunss «iN-
naud. — Der MU'ijährige Trbr.cidernn'ist.'! 
ik'Iin '.'llois .^ e^e e aus Sn. Lovren.: flZlciw^ 
>''!'isnln) fi<'l so nnsanft au>-^ deni Bett^ das; 
er 'ict) einen linksseitisten Ärinliruck zu^^oss. 

Älle vier i'Nnder wurden ini .Eranken-
ha nie in Vtns nntercsebracht. 

V. Wochenbereitschaft der Feuerwehr. Vom 
1.'^. di? d. versieht die erste Rotte des 
ersten ^^nges mit Brandmeister MoLn'>k, 
'>^^e.ltnNn'er Merc und di'r Mannschaft Dok^l, 
P'eifer, ^>?ichar und Zamnda 'den Verl?it-
sri'att'-dienst. — Nettun^s'^dienst: Chanffeur 
^'^vann-^a, Rott^iihrer Knn'tec nnd von dcr 
'.'lüinnschalt Zomnier nnd Fijan. 

v. Tchlase bestohlen. Denl Tischlerqe^ 
lzilfei? Johann '/ i x e k ans Voliönik wur
de, als er nachts anf einer Wiese schlief, da? 
',>aknrad enlivendet. Von« Dieb fehlt jede 
5vnr. 

v. Apotk^etennachtdienst. BiZ einschl. 1?^. 
d. versielit die Ödere ?l>potheke „Zun? Moh
rer." lMr. M o l i t o r) den Nachtdienst. 

p. tiino. 5amstaq und Sonntag; der un-
ierhalteilde Filui ,.P ti xi m a l i o n" mit 
,'^ennv Inqo nnd tv^nstav Grönds^cns in den 
Ha NM rollen. 

Ms 

Autocarousflug nach München 
Das Reiselmro „Putkni" veranstaltet an

fangs OVto-ber einen AutovarauMug nach 
Salzburg und SMnchen, n^Hlbei die R»ute 
autf der neuen tsochÄpenstrafle über den 
Großc^lockner führt. Abfahrt von Maribor 
am 2. Olktob^r nach ttllc^nfurt, Billach, 
DSIsach und .l^ligenblut; S. T^: Heiligen-
blnt, .v»ochtor, ^fchertörl, EdevweiWitze, 

Pasi Thuru, ^^tzbii<^l. St. Johann und 
Inrisbruck; 3. Ta^: Innsbruck, T««feld, 
ö^arini-sch, München; 4. Tag: Aufentiholt m 
Mlnchen; 5,. München. Chiemsee, 
Trannstein. SalMirg; tt. Tag (7. Oktober): 
^alMtrq. Wolsgansssee, Bad Ml. Liztschen-
vas;, Päd Anssee, Lieze:,, Bruck, Graz, Ma
ribor. Der Fahrpreis betrat M) Dinar 
pro Person. 

Die Anmeldungeu sind rechtzei-tiff an den 
„Putnik" zu ric!kten, uw alle einschläqiIen 
Informationen erteil^ iverden. 

 ̂5eKe 

n:. Nächtliche Feuersbrvnst. In der verqan 
sienen Nacht brach im Wirtschaftsgebäude des 
Gasthoflzcsiyers P a r t h in Muta aus bis
her noch unbekannter Ursache ein Brand aus 
der dcis Olijekt in klirzester Zeit einäscherte. 
Denl ^uer fielen auck) die dort untergebrach 
ten Vorräte sowie die landwirtschaftlickien 
^V^aschinen und (Geräte zum Opfer. Dem 
raschen Eingr<-ifen der Feuerwehr ist es zn 
danken, dast 'die benachbarten strohgedeckten 
.Häuser mclit ebenfalls Feuer fingen. Der 
Sa<s>sch<rden wird auf edva Di?mr 
c^ckMt, ersche'nt jedoch nur teilweis? ^"rch 
Berijittietnlng gedeckt. 

c. Bon der Stadtpolizei. Das Innenmini
sterium hat der Genieinde Celje 80.0l)() Di
nar an Subvention für die städtische Po
lizei bewilligt. 

c. Persetzungen »m Schuldienste. Im Zu-
g< der umfaugreichen Versetzungen von 
Bolk?schullehrern und Lehrerinnen in Slo
wenien wnrden unter anderen versetzt. An
na ^todela von Teharfe nach Drainlje, Bog
dana Kotnik und Zorko Kotnik von Pelrov-
ee nach R.'eica an der 'Lann, Antonia Per-

von Av. Peter nach Bransko, Franz 
Perko von Ktore nach Prevorje, Maria Po-
lak von L.^iubljana nach Celje, Sonja Potoö 
nik von Vitanje nach Lasko und Michael 
Prelog von Celje nach Tvetina obe^ <!eljc. 

c. Pom politischen Dienst. Herr IoZko 
Klander, bischer politischer Be.imter bei der 
Bezirrshauptniannschaft in Ltautnik, ist an 
das ^tabinett des Innenministeriulus nach 
Beograd berufen worden. 

e. Vorzeitiger Besuch. Obwohl der endM^ 
tige Dienstantritt des .<^erbstes erst in zwei 
Wochen stattfindet, ist er bereits durch un
seren Stadtpark^ gegangen, er war auf den 
Hügeln unserer Staadt nnd wo er vorbeige-
lva'Ndert ist, da hat er den Bäunien uud 
Zträucheru seiuen ersten Meldezettel in Ge
stalt von ein paar welken Blättern zuge
stellt. Also der Herbst war da in diesen letz--
teil ^1ieg<'ntagen, anf Vorstellnng sozusagen, 
und schon lähnien die ersten Nachtnebel der 
Sanll dell Atenl der Schlafenden und die Eon 
nc nnls^ Tag für Tag ein''n üOprozentigen 
Ansgleich niit den Motten erleben. 

c. Todesfall. Fräulein Anna k o r n -
?i e k, Näl'erin in l^aberc bei iljoStani. ist im 
hiesigen öffentlichen Krankenhaus in» jugend-
licheil Alter von 25 Ialiren verschieden. 

c. Pom Finanzdienst. Herr JehatNl P e-
r i 6 i L in Celje ist als Vertrauensmann-
Stellvertreter des Finanzkotttrollamtcs nach 
Gornja Nadgona berlifen worden. 

c. „Athletik" wieder erfolgreich. Wi»: ge-
:neldet, hat ain Sonntag in /.ulec ein gro
sser Sporttag stattgefunden. dc:r recht schön 
verlanfen ist. Ain Nachmittag haben fünf 
Fuf^ballinannschaften, nnd zu'ar Ar. Celje, 
„Ittgoslavija"-Celje, „Athletit"-Cclie. Ar. 

Radeee und S!»!. /.alec nn? einen von« Sport 
klub 7.alec gestifteten Pokal gikampft. den 
„Athletik" nach schönen ^iänlpfl-n heilnbi.'.Il
gen konnte. „Athletik" besiegte den Sport
klub „J'Ugoslavija" niit und hat den 
Sportklub Celje uiit abss.fertigt. „Athle 
tik" versügt über eine ausgezeichnete Spiel
stärke, das Ergebnis des souln?erlichen Trui 
nings nnter >wrl Dnrschniieds glän^z^endei 
Leitung. — Ani gleichen Tage fand iil Celje 
ein Sporttag des Sportklubs ^.Olyutp" statt. 
Im Rahnien dieser Veranstaltung habeu 
auch Tis6)-Tennis-Wett?ämpfe stattgejuil-
den, an iv<'lchen sich die jtlube „.Hevuies"-
Lsubljana, S^t'. C'lje, „Iugoslavija"-Celjc, 
„Olym>p"-Celj'e und ./Athletik" beteiligten. 

Hiebei siegte „Athletik" gegen „Iugoslav?ja" 
!j:1. Die l^rbeu Athletik^ vertraten Fabian 
uud Vidmar, w^ihrend auf feiten Inaoila-
vizas die bekanuten Spieler öoh und Für-
lan standen. .Es ist erfreulich, daß „Athletik" 
iii seinem 30. Jubeljahr ancl> schöne sport
liche Leistungen aufweisen kaun. 

^ c. Arbeitsmarkt. Die Zahl der bei der hio-
^ sigeri Arbeitsbörse gemeldeten Arbeitslosen ist 
^ in dei^ ersten zehn Septembertagen von 
aus 1^7 sie/) Männer und 3? Frauen) an
gewachsen. A'bcit belonnnen: 4 T'schler. .'i 

iSchuhniacher, ^i'nechte, 1 Spengler, 1 Kes

seilschmied, 1 FaMnder, 2 Köchiimen, 2 Be
dienerinnen, 2 Mägde, 1 Kellneritl, ! Sw-
benmäldch-n und eine GasthauAa:igestellte. 

c. Bon der UMAebungsschul». An der 
Umgebnngs-Änabenivolksschule in Celje ha
ben sich 747 Schiller einschreiben lassen. Der 
Kindergarten in Gaberje wird von 28 ttna 
ben und .^1 MSdchen besucht. 

c. Vom zweiten Stock gestürzt. Aus LcrSko, 
10. September, teilt uian uns mit: In der 
vergangenen Nacht begab sich der l5 ^hre 
alte HomdlungÄehrling Paul M e r h a r 
im Schlafe aris Fenster und fiel vom ztveitcn 
Stock auf die Straße, wo er init «inein 
Sche«iEelbruch liegen blieb. Der Rettungsdienst 
brachte den Klmben ins Krankenhaus nach 
Celje. 

c Die Einschreibungen in die Gastgewer 
be-Fortbildungsschule in Celje finden DienS 
tag, den IS. September, von 14 bis 15 Uhr 
in der Kanzlei der .'il'naben-Bürgerschnle 
statt. 

c. Mordprozeh Debelak. Mittwoch, den 
1ö. September, niit Beginn um 8 Uhr früh 
findet vor dem Kreisgerichte Celje die Ver
handlung gegen den M Jahre altert Land
wirtssohn Alois Debelak aus Sv. Peter pod 
Sv. gorami statt. Der Angeklagte hat am 
28. Juli abends in einem Wcingarteit aus 
Cifersucht seiue Geliebte- die 17 Jahre alte 
Landwirtstochter Christiue Polak. ersckiossen. 

c. Versäumen Sie nicht, noch heute Herrn 
Grobelnik aufzusuchetl, den Inhaber 
der Frisiersalone auf denl .Haupiplap nn-d 
neben dem .'ootel „Curopa". Herr Gr^'belnik 
!liat auch Heuer wieder das Internationale 
Preissrisii^ren nnd dic vielgerühmte Kosute-
tikausstellung in Wien besucht und neb<'n 
nlodernften Apparaten auch allerlei an Neu
heiten für Damen und .Herren auf dem Ge-
bietv ntoderncr .^laarbehandlung nnd Fri-
fierarl'eit nach Celje mitgebracht. 97V.'i 

c. Das darf nicht sein! Wir erhalten folgen 
de ^^nfchrift: Aul letztet! Montag haben sich 
aus ldeul hiesigen Bahnhof Unzuköntmlichkei-
ten gezeigt, deren Abstellnug im Interesse 
sowohl der Bahnvertvalwttg als auch des 
Publikuuts gelegen sein müs^te. Ich wartete 
auf den Personenzug nach Maribor. der 

ungefähr um dreiviertel vier Uhr nachmit
tags in Celje eintrifft. Der Zug fuhr in die 
Station, während auf dem «rsten Geleise ne
ben dein Bahllsteig ffleichzeitiq der Sann-
ta-lerzng bis zur .M^fte des Bahnsteiges vor-
ges6?obett wurde. Die dem Mar'borer Zuge 
zustrebenden Reisenden ttiusjten sich also um 
dm Sanntalerzug herunldrängen. Cin Teil 
tat dies nicht, sondern iVberstieg — uttbehin-
dert durch einige Bahnbedienstete, die zu se
hen waren — den d^^zwischen stehenden Zug, 
um so den Unuveg znnt Mariborer Zug zu 
vermeiden. Die Sache s)at unter den Rei.seu--
den zienlliche Aufregung bervorgerusen. u. 
es müstte sW doch eine Möglichkeit finden 
lassen, e'ine Situation, die eines Tages auch 
böse ausgehen könnte, zu verlneidett. 

c. Kino Union. Sonnabend und Sonntag: 
„Der junge Graf", eine Komöd'e mit Anmi 
Ondra, .Haits Si^hnker, .Han-s Iunkermann 
nnd Jakob Diedki?. Tönende Wo<^nschau. — 
Montag. Dienstag und Mittwoch: „Helden 
der Luft", ein Film aus dem Leben der Fli<!-
ger, Autorennfahrer und Ozeanbezwinger In 
den .Hauptrollen K^rl Ludwig Diehl und Do
rothea Wieck. Tönende Wochenschau. 

8olk>s (Zrun6ls«e. 

-»kZevor io!» meine I^iiwvilÜLUns ä^r 
tleirut Lebe, niul! icii über >vi88en, >vie 
liOLli Ilir Linlclznnneit iizi.« — »Oti, M.OVl) 
vln in, .l^bre!« — »j^u. clu8 sebt ju. 
>vürclo mit den 30.000. äie ieb meiner 'I'o> 
cllter «ebo ...« — »^a. öie babe ieli Ncl-
türlicil 8Lkon einzTereeiinet.« 

b. ^sdre frle<!ens>verlc vr. 
Keliusclinlr«. Von (^tto Leifkert. Verllig 
von ^lkreck I^astl, Wien. In knappen Wor
ten ^-ciireibt äsr Verkäster iiber cl>2 po-
litlscbe 'sätiekeit r)r. 8e1lii8ciiniLL5 unä 
berüLksicbtist äie erkolxreiLlte Arbeit des 
Kanzlers in??be8<ln(jere vain pa^ikiizti^clien 
Ltunäpnnkt au8. ^eikkert sciireibt ie^selnct 
unci überi^euMnU ^ut?Iel<^Ii. 

b. ^stirv >^uldsu. Verkakt voS 
^ULtriaeu.'i. Verlux »tterc>Iä.<, Wie». Der 
gnonvme Verku!>8er dieser Scliriit bekuLt 
8leb nnt der Aufbauarbeit Or. Kurt 
8eku8eknijcx5 in OeLterreieb. Der Kun-
deskiin^ler vr. Selni.'icIiniLL i^t bereitZ 
über .laiire in der li8terre!elii';cllön> 
I^eLieruns tütis und die von ilnn bean-
traxten und durelikeseti-ten I^euerunsen 
s.uf dem Oebiete der Wirt^ebukt und ?o-
litilc, seine i^estrebunxen ?um >^ukbau und 
neueiu >^uf8Lliwuilj: österreicliisebor In-
dustri«^ utild Wirtsciiukt sind in interessan
ter Weise xesebildert. 

b. vruno Walter. Von Paul Stefan, mit 
KeitrÜLLn von I^otte I.ebmann, l'bomas 
iVlann und Stefan ?>vei?. Herbert I^eioll-
nsr Verlux. Wien. Der bekannte SLbrikt-
steiler I^auj Stefan bietet einen ineister-
baften yuerscintitt durcb lieben nnd 
Werlc des beriilimten Klavierspielers und 
Oirixenten krnnn Walter seine Kin>clbeit 
und ers-te .Inx^end, die erst^sn musil^ali-
seilen f'>fttl^e. seine Studien- und I^eise-
jalire und die naclillerise 'sätiekeit in 
i^ünellen. l^eip/.ix, öerlin. Wien und vie
len anderen mnsil<- und liunstüebenden 
Städt»2n. 

2us«mm«nlexl,are 

Kißvndstten, 
so^ie KindereiZenbetteo» 
Drsl^teinsstzo 
ttvkvsst 

1'el. 2905 
Itoroitlc» I Vetrilljilc» 7 

vut GINgvttdß« 

ZrpIMVK 
^ür Hsnclstrlclcmsioliine wer
den kür l'aki'ilc in der Lsvsic» 
ösnovina ixe»uv!»t. Oklert« 
unter „Uan^strielc«" sn ?«-
dtivlt«» ck., ^sjsrelz, Ilil^ 9. 

ik/^uvck^kic)57 
vis »uc!^ allerlei Olzstmvste und Okstsälte Iconserviert 
m»n dauernd 

2KI7VL«l.U8I 

«u»«ek1lvkUek Mi« ^/il. 
Line ueu»eitllvl>e Hvi«»ea»vk«ktlkvi»e Lntckvvlconx l IKiokavI»! Killix! 

Der (Jelzrsueli von ^ipslcoml^in /^/ll ist vom I^inisterium 
kiir I^kndvirtseliskt xeststtvt. 

(^elzrsnelisanveiLunx und i^roisliste lconstenlos versendet auk V^^unseb: 
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Unser Holz und Ätoiien 
Feststellungen anläßlich der neuen Handelsvertragsverhandlungen 

Leit eiliiz^ell ?;clicni ».".t c1l«2 /Xuk-
inc-rkdiamkeit un.'i^rer (^^leffeiitliLlikc^i^. iii!> 
kessinäLne un^cr^'r I1aI^jn(lll!;trjo. clt^n 
Ver^unclluux^cn ük^r äie ^VieäcrilLr^tLl-
lun^ nf)7nulli:s NÄn6cIxde?iedun>^en x>vj-
k^clien .sli.?n>.Iii>v?c.'n uncl Italien ^ev/icl-
met, äie ltu1jeliii^()sie i^o-
Liei-un^ «^eil lii^ilieri^iLN Niinäel.'ivejl.'^l^ 

äul-t^Il Uie 8^mkti'.inen InnfÜlli.? er-
klärt Iiiit. I^ni^ert: I.Interliüliälel-, vvelclie 
vvr Linj>^Lil l'akien üi ^nni einj.'etrnffon 
LiNlj, vveräeii nek>;t den, 
?rqd!em cler L 1 c a r i n x - ? c U l ä 
Italien.^ UN 5u?c)8lÄ>vlen, ^velLlic auk ?5l) 
iVilllivnen NiNÄr xick keUiuft. nnc!, ein 
7.^veite8 seNr iiellwieritce.'; pindleiil /ii 
B^en d!lbei,: äic N n l 
Ä u 8 f u Ii r. Öiese beiden I^rnd'.eine 
vverclen >volil äie I^nt^clilü.^.'^e un5!eter 
s^e1et?ution ^ve.^entliLll lieLinklui^kieil. 

l^e^Üx^Ncll 6e^ er.'iten pmblenl^ >vc?ll(:n 
>vjr UN8 kniv. ws.^LN. i8t ja 
(IcllZ äio itÄlienl^elie I?e»?ieruttx^ xicll be
reit erI(Uiren xvlrä, äie I^riixie c!er itu-
1lenj.^<^!ien Lleitrin,i??^(^bul6 nicbt im 
iiamlnenIl.iNL^- init äein neuen I'l^inäLi.'i-
vertrax 7.n beiiÄnclelt, wir ei'er 
?l!^nken, äaK äZe«; nicllt ciei' f^ali 
wird unU cZasZ Italien .lULll für äie^ei 
ketru;^ von un.'i äie I^inkuilr von itulielli-
.'iclieu Inäu^trietirtikel verlun?eii >v/.l. 
Italien 1?ietet un^ ul8 1'iiu^eli iViu.'icliinen. 
.^uto.'i nnci ^uteri^l wr 5 7'fun>isi0lt-
xxx^ecke. l^-lebdem clic?? alle?? /^rtN<e! 
^incl. >velclie wir in letzter /^eit in xri'-
leeren Nenx^en Ltu?i Neut.'^clikincl ke^ie-
Iien, diirfte 6ie.^ ^volN un.'iLreni ?1iiN(!eI 
mit Oeut^clili^ttä — ^venZj^.'iten^ für eine 
!?e>vik;8e Periode — /iemlic:!» /^kdrncsl 
tun. 

!^n<^. in.'jbe.'^iondere ill !>l<)>venicn, in-
tere.'isjert deivveitem nieiir du>! xvv^eite 
s'roklem: >vie unsere Unl^au^fulir. >vel> 
elie für iMRer Oiuukklnat eine 
I.eken.'innt^vencli^^keit nnt Italien re-
.^^eln. Wie >vlckti^ cler it^ilieni^clie ?,I^nlvt 
5ür un!iereii Holzexport' bevvei!-.en 
vollauf nur einige !?Äblen. 

Die t?eiiamte Noli^au^fulir .?uj?c)'^luxvi-
en8 betrug !ni .sallre l9Z2 4W f^illZonen 
Din^t', iiii ^^illre IM t^Z3, iin .lulire Is^'l 
75S. inl ^ulire l9Z5 77^ und in den /vlo-
Nci.ten .Ilinner l)i^ ^pril ^'5^ I^Iiilio-
nen Ninur. Die t1oli?!iu^lulir nueli Iluli-
eil ketruL in den^ellien .lullren .^11, -^KX 

Z89.Y und Nillionen s>inar: un
sere siesiuntcm.'ikulir nl^ieli Italien al?er in 
deni^ell^en .lallren 705. 7?f>. 7^)8. 572 und 
35 jVIillionen Dinar. VV!r xelien al-^o. dul'> 
xllxveilen an i>sl s^ro>:ent unserer 
fubr niieli Italien au.^ I^olx ke.^tanden 
Iiat. 

HnxälllitiL lnittlere lind .^^rolie I^ol?.li>-
fnen. ini^desondere al^er lxleine und ka-

flitltlarine Detriebe, lebten von dieses 
^u.^fnlii-. linsere ttol/e'^yoi tenre. liaunt-
.^äelilieli kleine I^eute. kinin'^., ilire kZe-
triebe nur dann vveiterlüiir-n. >ven?i der 
Lit/ de8 ^knebmer.'^ iii^Iit /i, '^velt ent-
fernt lie^t, uin niii l<Ieine.' t''i.>clit>^iie>ien 
dureli^ul<omn>en. ^uell Iiulicn .^^ieb bei 
jalir^elintelaiixen I^ai,del>Ix'/!e1n,n^'en 
I'orinen und .^ul>ie ein??eliiirs?ert, lN't de-
ilen beide 'I'eile :?ufriedeil v/areri, >vel-
cbe aber in den anderen l.'mdern nie'.lt 
üblieli ^ind. ver^uelitf'n. in8be.'>!l)il» 
dere ull^ere t;?>)ljeren i^ol/indu5triefir» 
men, lleue /Xi.«^at/^^ebiet^- /u i'.iden, 
>>!nd jedoeli ^lllf eine .'^elion >ie!^ lan^err» 
eitl^^eflilirte X<)nl(urren/. ^!le 
Ver.'ilielie lNü^eier I^»l>:indl>.^trje. Llneli 
de.'' >!taatliel>en I.1nterne>ll'len;> »^istad« 
in Sarajevo, ci!-en vollv/e> ti>?e.'i I^r5at/ 
flir den italielli!'ie!ien !^l)li?!n.>'/t .5u iin» 
den. Iiuben ^eliiffbrnel, ^^'elitten. 

XVir dtlrien nn.'^ aueli fiir die ^uliuilkt 
lieinen I'iäuniereien und li.'inen leerr.n 
lloffnunkLN liint-^eben. '^u>:e >vi.d 

üiell nielit be.^'>e^'i. elier ver^ielileeiitei'n. 
ln.^be.'^ttndere .ie.''Iull!:. weil nel?en der 

t:>i i.^t eine nielit /u verlvennende 'l'at-
."^aelie, dali !>ieli der »einbuli in 
."ila^vien immer ilielir ali>idelinl. ln ntn» 
niulen Zeiten, vor dein Krie'^e^ xvi'ie ei-
iie >ttlelie Lr^^elieinun^^ /u be?!Nl!eii ^'e-
xve.'^en. lieute z^ilit e>i iedoeli (^^rl^nd /lnu 
s^^aelidenlien. 

I^aell Iniorinatiullen au>! t'aelilxiej^'en 
delinen ^ieli die >Vein>^ürteli iinlnei 
nleilr iil deil Ubenen /.lun ^etiadeil 
tür die I^uild>virte in den .^ebir^^i^en 
>VeiNl^^e>'enden, >vo /war >veni^er X^^ein 
produziert >vird, die l,>ua!'!tat jednelt viel 
lie.'^dier Der iseliadeil ii>t uni>.() i<rt',-
liei'. al>; in die.'ien kie^^elldeli der V^'ein-
l'all «ist die ein^!^.le I"'jnnulnl'8iiuells der 
trauern i>it. Die ^uxdellnunj^ der Wein-
j-ärlen in L^etreidereielien Oe^endeil 
l>ann den VVeiilbaul»e/irken Nlir Kebtt-
dei'. xlliü>,'en. D.ldui'^li xverden di2 
lielilieiten eine?^ rationellen tietreide-
l)!?ue^ be.^elirünkt 

tXaeli vorliegenden Daten waren in 
A I o >v L n i e n inl Vorjabr 25.65<) Nel^-
tar koden.'? mit lieben l^ekaut. Der XVeiil 
ertraxi i^tellte sieb in die.l^em .lulire auf 

I^onkurren? u nl .i n > e n ^ !,ovvoli'. 
alif denl italienii^cl '.'II al>i aucn aus den 
ükrit?en i>1^ir!ctei'. auel, die b u I ^ r i-
z; e li e s<onliui rt.nx uul/ulaucken drolu. 
öul>.'arien liat ^clion jeti?t über 200 .VUl-
lionen Knbilinieter .^teli^ildeil Holxe'-; u 
eilten jälirlielie.i ^uvvael,.^ von 5.5 ?/,il-
lionen Klibiliil'.eier, wovl'n j.i.'iieli ein 
ein Viertel IVlillionen un^ui^i^enüt^t in 
den Widdern verfaulten, l^un i8t dieze:; 
I^and fie!?e'llaft an der '>r!>eir. d!e?;e 
^!^liät/.e lxünftiLiun naeii 'i^lieblce^t 

ver'^verteii. I^lnd >ver di^ l)ul?ari5;elle 
l'^',Iii)>5l<ejt und /^u!^dauer lieinn. wird e.^ 
uueli xlauben. dali die öu>><areu ilire 
l'liene verwiilviiel^en werden. 

Wenn >vir nun ulle di^^.'^ .^^onienle, 
'Iat!>aellen uud .-^rK^ulneilte 7.U!>au>eilsa^-
.^en. >o i!>t nlir ein ^el>!u!>i n'>,:;liel'' lni-
^ere in l^onl weiletlden D>^te.''.l.nldler 
uüi^.^'en iln lnlere^>ie nielit nur .'?l..wetii-
enii, sondern aueil de>i lcroatiüielien l<ü-
Llekllande!> nn I I^.io^nien^ traeliten. 
lieli.'it '^elinell iil der b'ra^e »innerer 
ou^fulir nacli .'luiieil mit de^i !: ^.i^i'.i-
iielien Dele^»er!^eil eiiu»; weiden, ^ie 
dürfen .'^ieli voki l^üeli.'iiellt'.'n auf unsere 
I^^aildel^bexielilinL^en nlit den u.ideren 
'Staaten — Deut^ellland u'^^v. — l.ur iil' 
^oferne und ?>ovve>t leiten la^^etl. al^ nn-
.'^eie V ersiklielitunLeil diei^eil !>taoten 
'<e^^eniiber ein^^elialten werden. 8. 

in>ii;e.^umt l lelxtcilite!. lm Ver-
i^Ieiell /UNI .Ia!ir Iiedelltet dle>i ei-
nen fni^l verdcppelten l^Irtra^^. Vor vier 
.laliren wur der I^rtraz.,' uni rund 
Delitoliter liölier. Die bebuute l'Iäelie 
Iiat >!eli in Slowenien in den letzten 
fiiin' ^ulireil um etwa 2.^01» I^Ie!<tar ver-
^'röljert. /Velnliieli verilält e."? >iiell uueli 
in den anderen I^ailaten. Wt) die niit 
Wein bebulite I^'l-ielie ebentulli, i^tündi^L^ 
xunimnit. 

Dlll einen rationellen V^'einbali in .Ili-
>il)?^Iawien !<li ernlö^Iieiien. müiUe da^' 

(je>iet/^ über den Weinbali ."itren^er all-
xevvelldet werdeil. l^acli /^n^iclit von 
^'^aellver.^'italldikei» .^iollten i^^aliilailinen 
^'^eti'offen werdeil. wie die.^ in Deut!>el!-
land und Italieil .^^tatt^^efundei, liat. In 
erster I^inie soll eiile be.^^ere s)r);alii!'a-
tion der Weiilbauerll j^ei^eliafieil wer-
den. Weiter !>o1l eine ^trenz^re Vor.'ielirift 
xverdell, daillit weni^.^ten!> die Wein-
bexü>:liell de.^^ Weiilllaildel.'; erla^^en 
nrei'ie fe.'itkeiiet/t wel'den l<önilen uild 
die Weinbauerll inellr Dualität."^weine 
er/.eu.i.'eli. als ei?? bi--! jet/.t der l^ull i5t. 

l^'n, das eben Vernommene zn ill<'ld<?u. Del.' 
j.(o»liikand<lilt ll'ar alich ^ileich ül>erzi'ugt von 
d-er Nichtigkeit dei: ^.'^cel'dml<i llll»> liest die 
iVi'allirschaft cilif dein Acht'cvderke ailtrelen. 
Tort hielt er eiire schöne Rede, in d^er er 
betallnt Mb, das; dier Seekade'tt F. i^iffenbar 
iil eiilem Anfalle vml ^Cchwermllt llilt<'r «"»eiii 
(5'iilflusse der .^'^lhe ins Wasser ^-espruni^en 
sei, das^ es schade sei um diesen jnnc^en, zn 
den schönsten .Hoffnungen berechtic^tm T^'e-
offizier, der seinen Dielist imlner mit be« 
sonderoin Eifer versehen hatte uird forderte 
die i?cttte auf, für soin Seelenheil zu beten. 
Der Gesamtdetailofsizior kl)Nlmairdil:rte 
„5>llin t^obet" llli'd d-er .^^orllist l'lies lilit niel 
Gefühl, aber eiltset^lich falsch das Sissnal 

Mittlerir>eile M^r ich lnit nieinem Boo^e 
ans das Laternellsiftnal uird das ii^'hi^ne 
.Vil-irnsisilial ./Alle Mann auf Deck" all Vor^ 
lierlkdert imd leckte gerade ail, als der Kanr-
liilaildailt seine Nede ill^endet liatte. Jck> kl-et-
terte an den all der Vordwand anctebrach" 
teil eiserliell Klaillniern, die b^'i Iwl>t''r Tee 
all Stelle des ^allre^'p?, d. i. der 5chiffs^ 
treppe dieileil, Hillauf iNld sch!i><rnl^ lnichnber 
die Neelinst. ?lls irt> nnli im langen Nacht-
l)enld über der Ret'lill^ <'rschien, erheiterten 
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»Srknberichte 

j u b I j a n a. l1. d. D e v i e ri. 
öerlin I755.f)Z—l7by.5lt Xürieb 1424.22— 
I4ZI.29. l^ondon 220.65 -22Z.7I. I>Ivv/-
vorl< 4Z.z^.58 -4Z74.89. Pari5 287.92 
2k^9..;5. prax l?^0.7k>-1^1.85: (isterrvicb. 
^eliillikix ll^rivatelearint?) 8.55. en?I. 
I^flnid 2.^4.50. deut?;clie dlearinL'icb^ck'^ 

>5 a r e b, N. d. 5^ t a .i t ?; w e r t e. 
Krie>;!?.8elladen 255.5(1—.^55. per 

^ept.-Olit. .^54 -0. 4"" >^,<rar 47.50—N, 
5"/« k^e»;Iul< 5^ 5l), dalluatiniisebe 
."Xkrar 55- 0. 7?'-« klair 7.^.5^-74. " 
sZlair 8.^.50 -^.50. 

^ /V^ufidorer 8ck>vowomziflrt vok^i 
II. d. Xli»,^efüllrt wurdeil 400 ^cliv/eine. 
wovon Il7 verl<auft wurden. I^?i notier-
teil: 5 5 Woelieii alte .Illn?!^eli'velne 
70—111». 7—9 Woelien l3t>—150. .?—4 
^ollate I7tl" 2.^5. 8—Itl iV^onate .^70 bi^ 
550. einiülirjxie 570 —920 Dina^ pro Ltiiek: 
da!> Kilo I^ekendj;ewiellt 5.50—8 und 
!>elilaeiit^evvielit 9 -Ul Diuclr. 

s 

^»nntsler Httpienmarkt. Die f?Äel'-
fraz^e naeli er>>tkla!^^iLenl Ilopfen 
lierr>iellt iin Lanlltal weiterliin an und 
wird eillwandfi'eie Ware nlit 25 bis 25. 
z^riisjere Dartien «>aint I'rlnkl?eld ?;t)t?ar 
mit 27 Diilar pro Kilo be^alilt. Die 'sen
deil/. i'^t inl all>^elneillen fe^t. 

Vertiekäritv lIevlsenvoi'sckriktSn 
!n Italien. Die italieni^elie I?ej?ierunx !lar 
eiiie Verordnull? Ilerau^?ei?ebeil. >vf)-
ll.'^eli die italieliii^elieil 8taat!>bijrxier ?Iie 
v^u.'-.lulidforderuli^en dein Ataat ^li über-
weii'en Ilaben. I^.ben.^o mü.'?5ell alle Wert 
passiere ."iowie ulle im >^u??lund ermltter-
teil ^lxtien italieili^elier Dnternellmuil^eu 
der ?taat.'>l<a>!>e ali!>^^eliefert werden. 
Die De5it/er der Wertpapiere u^iw. el-
liulteil vom !5tttut eine Ver^ütunk. 6 Ii. 
der ^tailt wird die^^elben abl^auien. 

^ s)iL tianiausittkr irvl! Wie 
I^eo>:rad berielltet wird, bleibt die Ver-
ordnukl^ der l^ationalbailk. woiuleil für 
Ilullk ^ll^fullrbe.^ebeilli^'uii>:eii bei der 
/Vli>ifliilr bei^'ebraellt xverden illü.'-.^en. 
^veiterliiil in li<)Ituiij^. lNe^e De^elieini-
u^lill^'en werdeil von der ^jatioilulblnik 
>?/w. ."ipütei' u'.ieli von ilireii i^'ilialeu uu.'^-
>iefertiLt. !"'>iie Dro>!'^elu'l< dei iluilfull^-
lulir oder ^^^ar eine Verllisidertin^ i>s 
VlN'läuti^ iiielit beab.'^ieliti'^t und du>l'!l 
aneli ilieilt verbliildeil. '^t duiier ^e-
der llanfal>>ifullrllülldler iii der l.us^e. m 
bi^Iieri^er VV'ei5!e Dailf ii'.^ Xn^luild 
/lililliren. I^elxuiNltlieli war am 2^'.. 
i.'^li^t d. .1. eiiie Verordnuil'< der l^utional-
bailk erllo>>eil. die iii Krei'^en de^^ l"^uiif-
b^me^^ ulld de^ llailfliuildel^ ^l)rt:e el-
i'e'.;t Iiatte. ?^lin i!>t die^e beliolieii und 
tianf lianil ulif i2le^lrjii)^x'erreeliiilili!.'' 
au>i.^eklilirt werden. 

^ /ur förderunx de« keimisel^en 
i ljaumwollkaue!> wir6 demnüelist eine 

Verordiiun« liersuskekeben werden. 
dereil l'Intw^lii'f teilweii'e bereil!> an^^e-
iloilllllell wordeil i^t. Darilaeli die 
lnit l)alimwi»IIe bebaute I^'lüelie .Iu^o>!lu-
wien^ lliinde^ten!? l0.0<l<> l-lel^lar ulul.l'^-
i;en. lilll soweit al!^ lnö^liell den s!edurf 

sich die Keslchter aller Allweselidru, ^''ie lur^ 
vorher lnehr oder lrvliic^er traliriii dr<'!ilsie-
schaut hatten, iiniiler niehr uird mehr, ^uer't 
fulstell die unoerbesserlich'.'n 5ee^adellell »il^'i 
iullgeil Offiziere, dann die Nilteron'.^iere 
zu la<ti?il all llild schliesslich lachte di^' iiailze 
Versanllliluilt^ aus vollen, .?^lse, als ich in 
nieiuer ssailzen ^änfle iin lansiiliallenden 
Nachthenld auf der Ne-'linq stand. 

'Da erst blidte sich der stoiilnlaildailt, der 
sid> die Plöt.^liche .^^eiterkeit der Beniannilnsi 
wohl llicht stleich erkläl'en koilnle, iiln, er-
l'Iidte nllch, Ulld ll^a'r inl eliteil ^Vi'oillent 
sprachlos. Dailil aber lieii er ein sa^ticies 
Doiineril>etter über ini<i> las, oa? mit deul 
beliebteil Nefraili schlos',: „Mor^^en zunl ^IvaP-
port!" Die ^lanze llx'ihevolle 5tiiilnlllil.i lo.ir 
beiin Tellfel. Dcr .^oinillandallt drehte sid> 
lvütend Ulll lllld nersd)ll>aild iir seiner Wl.>Ii-
nllnq, die Anfkläruiiq d^'r so Pli^hlich ^leäil 
derteil Situation dein l^c'saint^etailorsi^zit'r 
überlass<^id. 

'Der llalnll lilich llun i,atürlidl qleich ins 
<^el>e't, lies? aber lneilien Diensteifer'^ 
ich sofort znr .?>ilfeleistlmq iits Vool sprangt, 
gelten nnd b^'nlerkte llnr: „No, die .s^ose und 
Jacke üätteil 5ie si>di aber dlxl) au.^^ieheil 
löilneil.'' folgt.) 

Mann über Boro! 
Eine wahre Begebenheit vor 36 Jahren 

(I'ortsetsllNL^^ 
Mittlerweile iv<N' inall an Bol^d auch iricht 

lilüssij^ gebliebml, galt es doch festzustellen, 
wer ins Wasser Fl^fallen sei lurd wer den Ruf 
„iV^alm über Bord" ausstestos^eil hatte. 

Letzteres waT' bald eruiert: Ein Steuer-
Unteroffizier, der kilapp neben dl>nl ?iieder-
gaill^e austellbords zur Backspieve lag, sah lm 
Halbschluminer eiilen Mann über sich hin-
wel^ steicfell ulld austerbo^rds verschwinden. 
Da rief er iilstiilktiv „Mailn über Bort»" 
Wer al^er der ^lV^allN loar, wußte er lllcht, 
denn in der herrschendeli Dunkelheit konnte 
er ihll llicht <>rkenlletl. 'Daher lies^ der Uonl-
nlandant die Mllze Beillaliiillll,^ allswecken 
Ulld auf Deck antreteli, lini ssenali festzustel
len, lner fehlt. 

Meille freieil ^lauleraden hattell lion !ieiil 
ganzen Wirbel allf Deck kanili etlvas g::!)ört 
uud mit dem gesunden schlafe der Jugend 
eilrsach weitergeschlasell, bis das .^'arll- und 
Pfeifellsignal „Alle Mauli ailf Deck" sie er--
lilllnierte. Schnell ^ogei? sie sich an illld eil

ten anf Deck in ihve Nnteiluirg bei dell uli-
terstellteu Vtaitilschaftsabteilultgeli. Dabei 
passierte es dein Komniandanten, ll>eld)er 
seine Hängelnatte nebvll meiner hatte, das; 
er in der Eile meine Kleider enoischte und 
anzog. Doch auf Deck bslnerkte er deu Irr
tum, da sie ihm zu lang Waiden, denll er 
war Ulll einen halben Kops kleine'r als ich. 
Da ich nun nirgelllds zu finiden ivar, auf 
deul Tische ilr unserer Ätesse der allgefallgeile 
Brief all meinen Bater lag, ill dmn ich nlich 
über die iliörderische .Hit'^e beklagte, hatte 
nleill Kanlevad, lllit deln lltich ansricht'gst? 
'^^-reundschaft verban!d, nichts eiligeres zu 
tlNl, als den, (^smntdetailliffizier, d. i. deiil 
vanstältestell Offizier nach d'enl Schiffskoln 
innildanlell zu inelden, das^ ich fehle nlld 
verllliltlich unter deili Einflilfj der Hit)e ans 
^2ebeusüberdrust iils Wasser gesprungen sei. 

Der GesaluGetailoffizie-r hörte die Mel-
dnnq an, las lneiilen nicht beeild^eleit '^ries 
Ulld gillg !opfschütt^'.lu'd zuttl ^kolnillanoan-

Einschränkung im Weinbau 
unettäßlich 

Ungesunde Ansdelimmst der mit Wein bebanten Fläche 
in Jugoslawien 
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«ler 1'extÜwckistrie äeeicQo A» können, 
vje eiaxekiUlrte VsumvoNe. 
L25ll^' Ulnl ÄvdSre ^k!Z^liL^5Lv vertten 
mit einer desonäereo K o n t r a I 1 : s-
X e delastet veräen, «jeren LrtrÄelljsse 
oioem dooä ^ui- Lrdajtullx 6or kaum, 
vvollprcjze ^uflieSea veräen. lo «Zer Ver 
ordvullL ^erxleu avcti öc?;timmullKen 
üder äie I'cstsctÄMx ^ei- vaunrvoN-
pirise elltiialten setn. 

^ Vie »pdöolF«»I^r»>!e. Die ^axreber 
timiäelZlllmimer, Lektion kür (Ze!6ve-

defaüte in ikrer letzten Llt^ull? 
med mit der draxe 6er ZiusAmmease-

dic»cdeMll VVlLiier Ver8iederun?8se8eII-
d.ckAit ,>pkvnix« uuc! kaLte eine I^esolli-
uoll. vvoria <!je t^vÄenme silkeeforäert 
v'sscl, edebalGsst l^uswneo ?u trek-
sev. clamit tZie iuLosIs^sede »pkökix«-
Vvri.Ickerteii eatspreewilitZ 8e5cdüt?t 
^nZeu. ^ic dies derett^ m eivi^^en an
lesen LtÄsten äer f'als ist. 

Z. TramWg. Iii der 'Propstelkir6)e iii. "^ra-
vograd wurde de^r Besitzer ^tcr M o -r i aus 
t^oriÄi lirh nnt der Resitzerstlxhtcr Frl. Mn-
lic Ocru aus Oi'ftnca qctraut. 

Ans dem Zolldienft. Der dcin Zollamt 
j,r Dravograd zu^tcUte Beanite Etanko Z o-
1 c c »vurde zum Zollkontrollor crimmit und 
iMch^^tlg imch Zacsrrb vcrscht. 

jz. ttiiK Beratungsstelle in Rechts- und 
Metjchaftsfragen wurde von .'»^crm Dr. Boj-
lcli S t r IIa d mis Ljublja?:a in DravograÄ 
i>»s ^^eboir gerufen. Jnteresseuteir erhalten 
iMr iil allen ^^rivaltunfls-, Steuer-, Mli-
iliT- und anderen Ailfteleflenheiten s.enaue 
Auclunft. Die Institution nbcrnimnit auö) 
dic ÄerMung von (^suchen mii» Beschn»er-
dcn. 

Ein« BadeanjtiUt iväre, wi«^ der heurrqe 
-olnmer abermaltz deutlich .;eigt<^. in Dra-
uograd sehr an^ Platze. DaS ?^l?len einer 
/olchen n>ird sowol)l von Svinmersrisch-
lern. al'^ cuch von der Iicilnisclx'n Bcvolke-
> arg empfniiiden. Wollte nmn in der hen^ 
liyen Hitze in dei^ Mlten .^tühlnnq sn<^n, 
inustte mall sich n^>cli, dem zwei Stunden ent-
s'Niiten GManj bec;eb<Ul. .Hcffelrtlich ' iiid 
im^' die nächstjährige Raison cnWch die lan«^ 
trseiintc Badeanstalt bringeil. 

g Sine dalmatinische Weinniederlage soll 
:„ Dravograd ciucserichtct werden. Die Fi
liale der Älielliker Wcinbauqenossellsckwft 
il>ird die Gastlvirtschafton nngckilich auch nnt 
Seefischen versehen. 

Seveiiket b«r 
AMuberkulosen -Liga! 

Aflm im Vormarsch! 
Olympische Spielt 1940, em neuer Abschnitt in der Sport

geschichte 
Einer der ciltjäMdeildcn Griiirde die 

Durchfichrunt, der IS. Olympischen Spiele 
in Tokio zu ilbertragen, ist darin zll 

ftndeli, daß in den jtteisen de«z Jnternatio-
llalen Olympischen Komitees imni^r der 
Wunsch an erster Stelle steht, der tveltuim-
spanncnden Aufgabe der olympischen Idee 
fleischt zu »l>erden. Mit der Austragung der 
Olympischen Spiele in Japan wird nun, 
nachdem bisher liur Europa und Nordame
rika sie in ihrem Bereich sahen, lil Asien der 
dritte Erdteil in die Abhaltung der Olym-
pischeil Spiele einbezogen. Man verspricht 
sich^ und das wohl nicht nrit Unrecht, von 
^r Vergebung der Spiele llach Japan eine 
sehr bedeutende Förderung deS niodernell 
Sporttvesens ini Fernen O^ten, wird doch 
hier gowisscnvaken der Anschluß Asiens an 
die olympische Idee und den internationa
len Sport vollzogen. 

Die 'Olympischen Spiele haben in jedem 
^^'ande, in dem sie ,^ur Abhaltung kamen, 
einen starken sportlichen Auftrieb zur Fol
ge gehabt, dessen Auswirkungen sich auch 
noch weit über die Grenzen gastgeben-
den Lmldes erstreckten. l940 trefseil die 
Olympischen Spiele iil Asien Neuland an. 
Vs ist gar nicht abzuselieu, in welcher tief
gehenden Weise diese Spiele die überliefer
ten alten inlturellen Errungensäiaften auf 
dem Gebiet der Leibesknltur ivieder beleben 
mld in eine Verbindung lnit der lnodernen 
Tportkultur bringen können. Das Binde
glied ist ja bo-reits vorhanden. Die Olynlpi-
säiell Spiele in der Nachkriegszeit haben ?n 
einem imlner mehr verstärkteil Maße auch 
die Vertreter Asiens beteiligt gesehen, uild 
gerade jetzt haben die jiwlnpstage in Berlin 
wieder eiile (Gelegenheit zu der Feststellung 
gegeben, wie nvit vorgeschritten der Lport 
!il Asiell bereit'^ ist, obwohl die Entwicklung 
ans de,l nieisten Sportgebieten noch in den 
Anfängen steht. 

Eine Ausnahme niacheii wohl eigentlich 
nu^- die indischen .'^.Hockeyspieler und die ja
panischen Schwimlner. 'Ms wird iw Jahr 
l9-l0 sein. Wie Japan sich Schritt um Schritt 
Erfolge .;u erkämpfen versteht, das ha: anl 
besten der Marathonlauf bewiesen. Das 
tapfere Laufen deS kleinen Miirakoso in den 
Langstrecken lO.AX) nild Meter gegen 
Finnlands Elite hat erkennen lassen, welche 
Mi^lickMte»,. insbeisondere auf dem 

biete der langen Strecken, in den Vertre
tern Japans noch schlummern. Es ist durch
aus denkbar, daß ^Pan einstmals das Erbe 
Finnlands auf diesem Gebiete antreten 
wird. 

Asiens 'Sport steät, von Ausnahmen ab
geseheil, zu denen auch die durch die Ver
einigten Staaten von Nordainerika begüli-
stigste Entwicklung iin Bereich der Phll'.ppi-
nen hinzugenomnien werden inuß. inl all-
gemeiileil ll^ch in den !»i'ind'^rschuhen. Aber 
Asien hat nitn inl uwder>lcn Sport den 
Bormarsch angetreten. Die Olympischen 
Spiele leiten eineil lleucn Abschnitt in 
der Sportgeschichte eill. Europa und Aineri--
ia tlierden hier doch wohl nicht so stark ver
treten sein wie bei deit Kämpfen in Berlin, 
dagegen werden die Sö'hn.' des Ostens lnU 
einQm erheblick) größeren Aufgebot anrük-
ken. Japan und China werden wohl be-
stimnlt alle Kämpfe mit der .Höchstzahl der 
Teilnehlnex besetzeil. So bekoinmeil delUl die 
Spiele iil Tokio eine Bedeutung, die a^it 
iiber den sportlichen Rahnien I)illaucgcht. 
Hunderte von Millionen konlmen zunl er-
steilUlal nlit denl Sport und der olynipischen 
Idee in Beriihrung. Zugleich aber tritt die 
Weltbedeutullg der Olynlpifchell Spielt^ hier 
so ilberzeugend in Erscheiilung, nne l.?l.lnals 
zuvor Das Werk des greisen EoubertiN er-
'lebt einen neueil Triumj-ch. 

Ein altes japanisches Spri^iwort sagl, 
daß ein Blick lnohv wert ist als I)undert 
Berichte. Japans Vertreter i'.'aren in Ber
lin die auflnerkfanlsten Beobachter. Was 
wird nun Tokio I9-lO brin.'zenV Japan ist 
der sportliche Bailnerträger des Fv'rnen 
Ostens. Weiln die Pi^lker Asi<'ns mit lhrein 
ungeheuren Mell^schenreichtnni, von de:: spie 
len iil Totio angetrieben, aus deili sportli
chen Gebiet den Borinarsch antreten, dann 
»oerden wir sicherlich noch lnailc!.:: Leislungen 
erlebeil, an die l)ente nocl> ineinaild denkt! 

? . S. tt. RaDd-Leichtathletitsektion. Jene 
Danlen, die sich an» Dalneil-Meeting des 
Sportkluchs „Marathon" beteiligen, solleii sich 
Sonntag uul Uhr am Marathoii-Zportplaiz 
auf der Livada eiilfiilden. 

' GK. „Rapid". Zur Abfahrt nach Para2 
diu haben sich Lonntag unl halb 1^.' llhr 
^'or der Velika kaDarna folgeilde Z^p'eler 
einzufinden: Zelzer, Wagner, Major, Löich-

iligg, Dschaller, Maier, Cqassar, JanZe, 
Krasnik, Kudi, '.i^ke, Perko, — Alfi Gi^stl, 
Heller, FuLkar, Raker, Zgonz, Willi, 2in-
koviö Franz, Bäumel, jik'risckianz, Eriistl nil^ 
Bincenc. Die Junioren haben 'hre Sacken 
seW vom Sportplatz zu holen. 

-i- j!»t ineiNLll lieden 
I^2n<lLloutel? keine dre^näe melir. ?^ul^ 
«vrscdien ini (^arl (lei'olck'^ Lobn Vorlud, 
>Vien, iiir lleuester I?onli».li »Die 
len <1or Iii UN k'rev«. ckas 
Lucli voni ^nbvLinn t>o ansLneblil inuclit. 
i5t äLi» leiellte Papier unä <1sr llerrliclis 
Druck, lcli nui» in LuN2 vveniLei» 
öücliern einen be^iscren LLdelien uixl der 
VerlesLr verclient dcsonckercn Dank äu-
kür. Leibet ^!e LekwäLtt:>teli ^ueen kön-
nen <1a lnit. Dio tleläin tle6 öuc1l«^s. l^i-
Ilmi k'rev. küklt <len Ltarkoli OranZ in 
Licll. ullLL inl l>oben uls »I^ollL« auk^uka^ 
i^on unä >veil e8 il:r verwelirt wirä ^ur 
Lülino 2u sollen, nimmt sie äie >Ve1t. 7.ur 
Lüline unä spielt alles, sie tut. 
vor einer Z^usekauermense — ilire I<rsn-
kenscbwesternsLllait. jkr lViuttorsein. iilre 
^le, ikr I^iedeserleben, unci erst naeli 
äein soäe illi^^s Vaters xedt 8ie >vlrl<-
lieli ins Seliauspielersein über uncl lebt 
nun in clen I^ollen, <lie ikr »nkaüen, illr 
vvalires ^in. OeniHOLli kinclet sie sell)??t 
(la nielit vefrieäisunL, un<l erst .lvtiuli-
lies. <ler ^r^t, äer S'ein>2 LS-u^e Xrukt cler 
leickencken lViitwelt xibt, kann ilir ?ur t:r-
lvsunL xverden. ^li ikr Qut versclienkencl. 
all ilire ^ünselle desrabenä. seilt sie 
äur^Ii <!us l'or äes Verxiclltes. betritt <!ie 
tlalls «ler sroken OpkeruiIjc uncl »besiimt 
clas I^elzen, 6u8 in <lle unsasbare >V'eite 
fülirt«. ^I! clie übrigen (iestalten treikt 
erburinunsslos äer 8cllicksals>vincl. Der 
unlieilllliclle I^ansenberxer, äer siell Ler
ne mit tivpnose descliüktiLt unä cZ'^^^r :5vvi-
SLbeii siut uli^ Löse llin uncl lier serissen 
wircl. erliest cien strensel» ^ussleiclise-
setiien, /.erkriolit an cler eisenen l)naus-
sesÜLliLnileit, uncl clie licbliclien Kincler. 
clie I^iliun I^'rev erblüllen, >ver<len '^vie 
I,erbstv,'ell<e Dlütter ulis ilirem l.el)en sie-
wellt. Zcllöne ^^atursellilclerunsen wer-
äen alle I^eser erkreuen. clocli clie, äie 
äen VVörtllersee lientlen«. werclen sicll ili 
clen kesselnäell Stokk vertieken unä wer-
äen bemüdt sein jene I^ersonen er-
lccnnen. äie äer l?eL:idten Lclirlktstellerin 
vc>rsLsc:liwedt liaden invsen. Dus lZlicli 
verinlttelt viel Wissen Uln seistixe de-
seti-e. krinst eine l'^ülle von I^rodlelnei» 
^ur Zpraelle uncl liunn warm empkulileli 
wercien. — ^lma /Vl. K^irlin. 

0»k 
«icLen d-iclxui Uiir iilorLevs <ia3 6ctüjl 

jn ^er LenLuntcn l^uellt x'vr ^nirvr. l^er 
''^urni Ii2tte ^icl, xclext llnä Iiei neblii.:«:ln 
^.Vetter xvelite nur eine le^oli^.e Uriesc. t^elton 
>t2ncl uuis?oriclltet iin I^t äas Nui u>i l^ancZ 
brll^Iite. uli<! LnilLtc i.» i^ncce >n!t äeni tlut. 

<l^ liusiclitille VVt^tter rs gestattete. lVlsn 
iiatte vcrabre«let, tlas <lcr Kastitän bis Lese» 
w I^tir varten üvllc. >Vur I'eltou tlanii ilc)c:Ii 
lucbt 7.uri!Lk Lekmlimen. .'Zollte er äie lieisc 
,-ukjx lortset^ev. t-'e^tvii xvslUe äann 
ziflittef in ketklllie. inl Xarinclit^^rkloster trel-
leFi. er Izis cl^Ilin nocli in I^'reüleit >var. 

xis^r äer juv^e .^^ann üircl^.t nacll l?ort»> 

laoulti. tMt^eiälir etile liul^iil: LtmiUe ent
fernt xv^r. liOlinte cleutlicli i^ellvn. clus 

cler anderen !>elte tler i^tutjt eine statt-
Uetle k^lolte liik. (leiin /iitilreielic I^iitSten r^lL 
ten in <Iie l^utr. Unter^vetix lielj k^eltmi 6oell 
eiiimsl ljuckwslium» i?un(Ieni'(.'»ri!'tcr durcli 
Uen Xcifll Zellen uncl kanl doni l^cziuUllt. 

V.vlÄllv ü'.kn '.'litLeteilt liattc, 
noell cnlbt-t^Ii^dc.- '^'.'^7. alle Uic Vordre-
clien. äic dl5t^e7 du s)ekie!'.tlicllki.lt Le-
lioininen varer.. 

^eine lieinienclc! l.iebe vcr^vun 
cl«.'Ite <luruni dctlcl meinen ''^Vi^er''»^'illeli t:e»?eil 
äe» Iker^v»^ ^uoi otieacu 'vüäeu lla^. 

kin vot« von 
tuezcn ^cllr l-liir erroicllte er ?ortsinc>utll. 

l^ie l;an/e Ltaät >v^r in ^nirulir. In clei' Ltra 
sien xvnrlle Leneralinarscll Leselilaeen uii^ 
tlie 'lruppeu. <Iie einLescliiklt xveräcn sollte:!, 
^!lrcn ittlk i^eni ^arscll ^uni Naken liinunter. 
^eli^veilZ- uncl ^taudbeöcclvt langte d'elt^n: 
>xir (lein .^clnliralitiitspalÄSt ^in. I)le >VacIie 
>vo!Ite itiil ^urücli^veisen. iilicr l'elton riek 
ciiien iI>iii/iLr lierdei unä /ci^e itlin sein 
^elireike.'i und ii^Lte: 

»lcli dringe eine eilixe liorijcliijkt von l^cird 
VVi:itcr<. 

Leinl !<I.tUL llicses I^^inen^ — cler lj^lron 
>var iils einer 6er besten k^reunäe tle^i t^er-
2!<)LS beliannr ^ erliielt die "VVoelle cleu l^-
ielil, t^elton. der libriLeiiL äie llnilorm 
eine^ ^eeotil^ier.«; trus. unsclüncZert li.idsie-
ren /u lu^sLN. Lr >v:ir über und inir 
!>lu^ul, bedeckt, und konnte liur lnüli5uni 1,er. 
vorstvlZcn »ltiine ^vieiitixc IZotscliufl dei, 
tler^oxi. l-^sen :sie niictl Zuerst voi-trelcn!^ 
l^.i er ulier seinen nur dem ller^o? 
»euiicii >vc>Ilre. dei' l<ainlncrdjeilci- l^'t^l-
ION den Voraus. 



1? September 1936. „Maribover ZertuAfl'' Nummer 

Kleiner Mobesplegel 
Pelzstoffe die Mode des Winters 

I^icllt jeclo frau kann sicli äj'2 ^N8ck3f-
lun« eilie.^ I^el^mantels oäer einer 
jueko leisten. äieser betrllkiiclien 
'sut.^aclie «»lnis^ermalZen adxukelken, ^at 
die l extilinäuiZti-je äie ^<iL'2nannten> ?elz-
?;tofke erfunden, die äer struktur äes eck-
^cn pelx>verl<8 wejtjzel^en<l naiiexulcom-
ineii >iuciien. 

I^Llx«;t»ffL werden die xrolie ^oäe ä-25? 
kommenden >Vintk?r8 ^ein. 1)^8 ik;t cia^ 
^Iiönc: ersLkvm^Iieli. jeder 
1i!inn iiie sieli leisten, ^iv 8ind iikerau8 
xvarin lind lieciueni im 1'raxen uml lussen 
»ick 6en kerrlicli^ten iVIod-^Ilen ver-
ui-keiteii. 

kalten wir unter den ?elz^8tc>fsen 
I^M8ck3u Nack einem seeiLneten »Win-
terflel?«. IV^un Iistt du die XValil unter ei-
ner xunxen I^eil^e vc>n pel^swkken. I^er» 
8i.iN'^r 8ikt es in 8ckvvLr^. dunkelbraun 
«der srau. Lr wird obeN'8»Aut ^u lanxen 
8pc)rtlicken jV^änteln verarizeitet wie !n 
cler form einer kurzen fl<?tten ^acke, wv-
dei 8ick die grauen t'^arktöne kei^oncler^ 
für juxendlicke t:r8ckLinunLen eixn'^'n. 

l^ann .stellt 8iL!l Lreit^ekvvan/: vor. l^nd 
wenn UN8 der eckte IZreit^ckwan/iflel^ 
ewix ein >Vun8cktl'aum dleikt, we.'^kalk 
8c)!lten wir niekt xu den wunder^ckönen 
?el?8tc)kfen greifen, eine dunkle IZr-^'it-
8cliwan2acl(e trafen oder un8er /^kend-
Kleid durcli einen ii^lblanken lZi-eit-
8c1lwan^-1^mIianL erj?linxen? 

^ucli ^^^trac^kans-^el^: kat /.ur >Iaek-
akmunx in ?el28toff xerei^t. I^nd Mrade 
in dieser?e!^8tofiart ist kewundernswert 

<!ie Ltruktui- de8 eekton pei/.wer!cz er» 
reickt. kin Vc>r8ckIaL wäre die dreivier
tellange sloclcis kallende ^acke, mit den 
M0d'2rnen Keulenärmeln, ein 8!>c>rtlicker 
8ekr 5cklan!!er I^antel mlt kleinem Xra-
sen And (Zürtel, c)der soxar die neuartige 
Lapeweste. I)a8 i8t eine Pelxwe8te — 
wie nian 8ie übriLen'8 8ck<)n im Vorjakre 
true ^ an die ein lcleines ül>.r die Xrme 
kallende8 Lape an8e8ckn!tten ist. l^ii, 5?ekr 
l>ralcti8clle8 i(loidunL88tück fiii- die er8ten 
kükleren ispätsommertaxe. 

DarWer kinaus xikt es fiir die mo-der-
nen I^el?5.tc>ffe noell eiN'2 xian^e I?eilie 
anderer Verwendunssmöxliclikeiten in 
f'orni von« »pel^c'-öeiwerk. Nan verar-
beitet 5ie 21U Lckal« und IV^unsLketten. /.u 
jxrolZen dekorativen pel?kra^en und 
/Vluffs, die allmäklick wied'^'i- jV^ode wer
den. 

I'Iine iViöxlickkeit wäre /.uni Beispiel 
^uni l1esi?8tko8tüni die xirolie am Nal8e 
adscklieljende I^elxsckleife dunl<lem 
k'ei'^ianer. die durcli eliensolcke iVIan-
scketten srxän^t werden kann. Oer slei-
clie ?el^, -»ucli ^sti-aclunl l)der IZreit-
scliwiui/, eiL'Net .sick fiir die gerade I^eli!-
kravatte. die um den tittls seseklunxen 
und vorn vielleickt durck den Oürtel des 
IViantel^^ oder der .lacke Le?0L'-n wird. 

Daneken lassen sicli !llle diese l^el^-
Stoffe xut '^u kleidsamen Krasen für 
l^erkst- und Wintermäntel verarl^eitsn. 
s>adurcli. dalZ sie leickter sind als eckter 
I^el^, kud'ZN sie aucli einen weickeren 

fall unä lexen Siek in Ickldzamoli I^alton 
um der» tials. 

Jancker Wintermantel und manck«;; 
Kostüm aus dem Vorjakre wird durek die 
neuen ?el?8toffe rasck ein andere«, mo» 
dernes ^usseken erlislten. 

Für die Küche 
Die Î ebvavner sind da! 

Will man I^vbkükN'Ir liraten. 80 mull 
man darauf ackten, daL man nur junL«? 
Vöxel kauft. Diese sind /u erkennen an 
der sellzen färbe ilires fülZe, wäkrerid 
diese Iiei alten I^edküknern liläulick sind. 
Oder an der ersten 3ckwun?fed'2r der 
flüselsflitxL. Diese ist l?ei alten Vossil^ 
adserundet. t^i junzen 8pit?. lni übrieen 
recknet mun je nackdem, ob die I?ebkük» 
ner xrolj oder lilein sind. 2wei Völ?2l auf 
drei Personen oder auck uuf jede Per
son ein tlukn. 

(ZodratenHs l^odkukn. 
Die l^ebliülnier werde», senau wie an

deres (leflUkel. vork'^rcitet. /V^an /erlällt 
nun in einer Kasserolle I5utter, lest die 
l^ebkiiliner kinein und lälZt sie auf der 
IZrust j?elkkrllun lzraten. Dann kommen 
sie. uuf di?n> k?ücken lieLend. xuni dar-
braten in den Of-^n. l)as fle^ttixe Desielien 
darf nickt ver8äumt werden. 8ekr «ut 
^-ckmeckön d'e tlükner. wenn man. nack-
dem sie in der Kasserolle, wie besckrie-
Ken. reckt bräunlicli gebraten sind, etwa.«? 
saure ^akne lnn^ufüxt und si..) dann erst 
in den Ofen xibt. Der IZratens^at? von 
den lnit !>aknL xekrateneii« I^ebküknern 
wird init etwas friscker Lakne iosee-
kvclit, durck ein ^ieb .^e^vssen urid al.s 
^auce verwandt. 

Warme Pastete von I^ebliüknern. 
Die I^ebkülmer. die man wie ^uni tra

ten vorbereitet kat, werden zespickt und 
ini Ofen kalb l;arkek»ckt und naclidem 
sie erkaltet s-ind. in ^tiicke /erlexit. In-
xwiscken bereit'^t u^an eine farce aus 
500 L! Kali^fleiscli. 5W maxierem ?icliwLi 

aekleisek. da8 man durck eine fleiscltma-
5cki7ie drekt. Z75 e unxeräuckerter Zpecl< 
wird kemxekaclit. ^it etwas in Stücke 
ees-cknittenem WeilZbrot wird das fleisck 
und d-2^r Zpeclc und etwa': Wasser auf 
dem feuer ^usammenxerükrt. Z^uletzt 
Icomnien nock ^wei t;an^e Lier lnnein. 
^an läkt den örei erkalten, dann kommt 
noek 3al2, ver8ckiedenes Oewür/. und 
einise Lidotter darunter. Dies alles wird 
z?ut vcrmisckt urxl durck ein ?ieb ^e^tri-
cken. In^wiscken kat man einen l^aste-
tenteij? abz?ebaeken. Oieser wird zuerst 
mit etwas farce bestricken, dann kommt 
ein 1'eil des fleisckes darauf, cinixie 
scknittene l'rüffel. dann wieder farce. 
fleisck und 'l'rüffel. l^is die forni etwu 
bi8 ein^n fin^er Kreit voni I?ande an^e-
füllt ist. Die letzte ^cliickt bildet die 
farce. Dann le?t m^in auf di«^ s^astete 
Lpeelcsckeiben. deckt Papier darüber und 
käekt sie in einen, inälji»^ keilien Ofen l 
bis l '^" Stunden, beim ^^nrickten entfernt 
man den Speck. 

Vratlische Winke 
H.Blutflecke sind, solansse sie frisch bc-

quenl nlit Wasser zu entfernen. .<^artc^<.'wo!-
dcm' 'Flecke sind .zwectmäs^i,^ lwrt>ev in etw^i-? 
^odalösunfl zu weichen. 

l). Mast^nenAlflecke werldcn am besten inil 
frischer Butter bestrichen und imch eiin<ien 
Stund<'n mit einem ^zusammengcfalleten 
^'i^>schpap'er l'ededt u. wcirn??in leisen 
bügelt. Die zurüdbleiltende I>tcclstcll,' ij>^ 
dann bequein mit B<'N^^iu zu keseitil^cn. 

h. Grünspanflecke entfernt nmn au'? 5tof-
fen mit einer Mischung von fl .Kochsalz, 
stellest in g Wasser init eineni Zusah von 
5) (5'ssiq. Pon dieser ^'lisunq träufelt »nan c!^ 
ma«? auf die F^ledstell<', uni sie nach cjuisien 
Minuten l^ut niit klaren! Wasser nachiuspi'l-
len. 

b. Z^lecke von Z^lejfchbrtthe sind aus Tisch-
tüdiern und scrviettcn bequeni dadurch zu 
entfernen, dnsj nian die s^-leckentcile in Ben
zin eintaucht un^ hiernach nnt einer Mi-
schunfs van und 5alnnakgeisl liach-

> reibt. 

Die neuen Nachmittagskleider 
flir den r̂bst 

XZZow 

K 22l)1V. Das elegante.Aisatkleid aus schwar 
zem Wollstoff ist mit cineul schlichten, g<Nia-
den Rock gearbeitet und nnl Valienrändci: 
reizvoll verziert. Erf.: 2.5,5 ,n Ttoff, 13V cnl 
breit. Bunte Betier-S<lnlitte für 92 und 
100 cin Oberweite. 
k 220.^4. Ttiplfch fi'ir die.c-ierbstuiode ist die 
.«»tasakfornl, die eine schlanke Wirkung hervor
ruft. Hier ist eine Bluse aus nieisier, stump
fer Zeide zur l'iasak v-rläni^ert. Sebr nledisc!i 

ist die Reiha'rbeit. (5rs.: 2.20 Stoff, '.l.'i cm br. 
Bunte Beyer-Schnitte fi'ir 0li cnl Oberw. 

K M50. Neu an dies<!nl ?>tleid aus Cloqueei für und 104 cm Oberweite. 
oder gemusterter Scide ist der hochansle.l^ende! K 22928. Schwarzsei^denes Teekleid uiit Nag-
.Micd<'rteil, t>enl sich das Leibchen in Neih-> lanärnii'ln und reichen, Säumcheuschmucs 
snlleu anfügt, .^ieuleniirniel. (5rf.: etwa ul, Lah und plissierte Schleifenteile aus ,veif;eili 

x 

U-

l(2Zo:s 

k»inr VrrkaufSftell» 
Ort, brzifhe man 

Sllinittr vom 
Benrr in Lkipzig. 

V  '  /  / F  '  ' - ' '  > '  ^  
Buute B<'t)er-Schnitte für l00 und ll2 cm 
^I?berweite. 
^ 22l)33. Dieses einfache Nachniittagsk^leid 
tanu Nlit l^'llen: Westeneinsa^^ und I«bot 

Stoff, W c'iu breit. Bunte Bcyer-Sd)nitte i Georz^ette. Erf.: 4,60 n: Stoff, 05 cm breit, j oder, wie die andere Abbit^mbg zeigt, mit lan-

gein ^ckof; tMrI>eitet nvrden. d'rs.: 2.0l? nl 
Stoff, l.W tzn breit. Bunle Ben^'r-Sdn,itte 
für 0l!. lol ni^ l2l> tni ^I^b^nioeite. 
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Der Schlelerschwanzfisch 
Das Laichgeschäft 

!II. 

tii liiid.ei'ili let^tLn Iiulieii' wir 
Vs^i-deseitunxen )?um ^kl^liclivi, ke» 

^prc>^''ic!N. siLUte l^e^Llifoikon xvir (ja8 

i^l iu)tvven6i^', 6u>i tüKliLllc 
Iii(.'N (lei- /u I?enkuLliten. uin nicbt 

c.'i'^te linü ^eiclicii >^er Iier.'^n. 
iiuli(.'ii<.leki >^^?luicliunx — 'I'^eikeil — 
/II iiliei^elien. im unä fe-
dsuur ^il^t mai, (Zele!:cn!i«:^it, ein kurzes, 
ul?er lULllt ?;() intensivem 'sroiden >vie 

?;l>j:en. Vortreilie^i, z^a deoba-
eilten. ."'flütLr ^iker, im oäer ^uni. ist 

I'rLiken imcli I^eikuntc äer tilei- unä 
>ninelif!läen ein unäere» eo^vor^cn imä 

«^cn ^lniuriltNLr niclit molif im ?>vei-
wl. t^al! er um nkclisten l^nrxen clie ei'-

l.^iclik()mer un 6ell pflun^eii iimlen 
xvii-cl. .letxt e8 uufLepasst! 

'l'reiben K-I^innt. besetzt 
inun äie Voräer^ieiten c!e8 /^cjuuriums 
lxveil ^un I^icktesten xu erreiolien »»<! am 

/u nlier^elien) mit einer reickli-
».'Iien iV^eiise nnterLetlluelltcr >Va88er-
iikllm^Ln. öie^em ^>veclc dringt man 
liün^el von >Va^8erl>e8t, 'I'auLenblatt, 
<)uLlIin<)c)8 u. u.. "^velcke man <!urck ^u-
"^^mimonkinclen von je w—^ 3teneeln 

pflanzen erMlt, <I^cdt nebek>sin-
.tnäer !ln cler Voräersekeibe entlang in 
.Ia8 >Vuuanuni. .^oäalZ <1i08e Lclnclit locke 
ler I'ilan^en et>va ein'^ Hanä dv2it vvirä. 
l)a!^ .XdlajL^len Ü^exinnt Aevvölmlicll am 
sriilien /Viorxon . Die XV-^ibclien, von äen 
Vliinnc^iien .«ztiin-äi^ veriolst imä ars be-
^l7än?t. flüedten jn cla:? <Iie!itQ8te pflanzen 
^'LWärr. di^ s?Ic)tz:Ii(^Il 6ie I'Iier cr^clieinen, 
xvelcliL eiitxveäei' ^leicli an den I^Ian^eii 
le^itluiltcn o6er ador, uilt-^.'i' «.ler tievvait 

.XuMpresstwelxlen^. ei-^t ."ieiiräz; .!^e-
:eii «.lie VVaZSLroderkläclle .^tei^en. um 
'!cli >.luiin er?^ aui clie pklani^en /,u senken 
>iii<.> UN <ien Spitiien <1er Blätter isstxu-
klel^^'n. UleiLlixeltie mit cler fiiadkalie er-
sul?r uueli <1eren öeirucktun? clurell äie 
^ui!i(.'nllü88iekeit der inännlieken Z^jselle. 

Dieser Vor«anx >vie<1erkolt 8ici» mit 
Kurien l^nterdreeliunLCN 12—15 MÄl am 
l'ase, bis die f^iseke .?e«en >^de.nd er-
^eliöpkt und ern^attet am Loden des De
cken.'; xekun<1en xverden. liiermit i^t die 
!^ejt K^ekommen. die pflanzen mit dem 
ilin'^n anllaftenden I^aicd aus dem ^qua-
rinin /.u entkernen und in die dereitxie-
stellten Deliülter 7iir weiteren t5ntwiLl<» 
lunx verteilen. 

d'ür die nun xu tieotzaclitende t5nt>vi-
cI<lunL des I^aiclies ist natüriicli die erste 
lZ^edinsunL. dalZ di'2.^er aucli bekruelitet 
v/urde. lV^an orliennt <!ies sclivn 6 stun
den nacli der Liadlaze darai^, dalj die 
unkekrucliteten I5ier eine milcliiee 1'rü-
kun»; annelimen un<l l?ald /alillosen 
Lclnnnnelpil^on als Mlirlioden dienen; 
diese Lier sind tunlichst xu entkernen! In 
den liefrucliteten, etwa liirseliornLrolZen, 
sallertix durclisicliti.?en t-'iern entwicl<eln 
sicil Uiv I:mlzrv0nen. je nacli <ler 'l'emfla-
ratur in .i dis l) 'I'asen. I2ine eleiclnnässi-
se '5emparatur von durclisclmittlicli 20" 

ist für den I^rkczl? der ^uclit vmi «rölZ-
ter l).2deutune; direlctes Sonnenliclit. l?e-
sonders morxens, ist sel:r ziu empkelilen, 
ader niclit absolut notwendig, lcaltes 
XVasser lst in den meisten fällen daran 
scl^uld, dalZ eine Lro3e Nenxe der Lier 
niclit dekruclltet xvird, <Ia die sel>bständix 
bew-2.?liclien Samenfäden nur liei 20° L 
ilire volle I^edendixl<eit besitzen und so 
möLlicI:st viele ^ier erreiclisn und in 
diese eindrinsen liönnen. Andererseits 
>vir<1 <!as ^ussclMpken der I^iseliclien aus 
dem I^i durell warmes Wasser w^sentlioli 
befördert, inälirend in, lialteii Wasser die 
I^iscllale liärter bleil)t und dein f^iscli-
eml?rv<> das Durellbreclien derselben er-
liel^licli erscllvvert wird, ^it Derüclisicli-
tixunL dieser I^lbelständ»^ in lie^ux auk 
l'emperatur ist es niclit licliti«. die t^'i-
sclie vor I:n,de j^ai (also sclion in der 
wärmeren .laliresiieit) laiclien ^u lassen. 
Viele Xücliter empkelilen für die /uclitbe-
liälter ein'2n Wasserstand von nur 20 cm, 

da nacli il^rer i^einunL tiefere» ^Vasser 
ebenfalls nacliteilix auk dle normsle 
'^itwiclclunL der örut einwirlien soll. 

In den so vorbereiteter» l^LliÄltern ist 
^ie junLv örut in Äon ersten 1'sxeii 
nacli dem ^ussclilupken ear nlclit /.u kill-
lern, daiui init den lcleinston. durcli keine 
^iebe »rexossonen Kredstierclien 
clops u. a.). Ziusaminsn mit dem Iiierkei 
durcliLelaukenen l'ümpelwasser. in wel-
cliem sicli unxelieuers l^»ssen von ln5u> 
sorien I?ekinden. welclie eine bessere t^a-
runx bieten als di« kloinst-sn Xrebscllen. 
l^an verabielelie <1a8 f'utter melirmals 
am l'axe, aber nur in sanr kleinen s'or-
tioNSN. 

Die ju^ixen k^a^lllkommen <1er 8clileier-
scliwa-nzkisclio elelcken xwar anks?ixs <Ie-
nen der olnfac^2n (Zoldkiselie. doeb bald 
lassen sicli die kurzen, runden I^eiber u. 
die geteilten 8cl:waii?^lo88en dentlicd von 
den in jeder l^rut vorhandenen, el-nkacli 
I,leibenden ??ilck8cl,lä?vn ir> die Stamm-
kann nnterscli»2l<Ien. Der Xenncr vermak? 
sclwn nacli vier Woclien die Oualität der 
junLen I'jsclie ziu l^eurteilsn. 

Sonntag. 13. September. 
Ljubljana, 8 Zithertrio. 8.45 Nadir. 9.Z5 

(^cltosdicnst. 10 Volkslieder. lS Bamrn' 
gesangStrio. II Nachr. 13.20 Wunschkonzert. 
17 B<luci.'nitunde. 17.20 Leichte Musik. Ill 
^t'achr. 10.M Nationalvortrafl. 10.50 Hör» 
spiel. Opernnrien. — ^ograh, 17.40 
Sch. 18.20 Orchestcrkonzert. 19..V> -tunde 
dt'r Natioi:. 20.20 Biolin?onzert. — Wien, 
10 Fvichkonzert. 11 Für unser Landvclk. 
l l.45 Symphonicfoirzert. 13.55 Strausz-Mc-
lodien. Ik.lX) Z^urMell. 17.50 Bunte Klän
ge. lv.5ü Sport. Wettspiel Austria—Lparta 
in Prag. 20.05 Lustspiel. ^ Berlin, 18 Mu
sikalische Unterhaltung. 10 Klänge aus nller 
Welt. F) Abeiidkon^rt. — Breslau. 13.30 
Untcrhaltuiigskonzert. 10.30 Sport. 20 Eine 
Weltreise durch das Reich der Operette. — 
Deutschlondsender, 18 Heiter und Z)unt h^ch.) 
20 Vilttter ^.'lbeiid. — Leipzig» 1« K<,niiner-
nlusif. 10.10 Äicister an der Orstel. 20 t^ro, 
s^os Nilterhnitunflskollzert. — München, 18 
^^tlksinusik. 10 Sonate für Geij^e und .iiln-
bier. 20 Alte uiid neue Tänze. — Parl«^, 17 
Wiener Walzer. 17.30 Hörspiel. 20.1^ Sport. 
!.^0.:?0 Oper. — Beromiinft«, Berichte vom 
Sportfest. Einzelheiten richten sich nach dem 
Wi?tter und dem Verlauf der Beranstaltun^-
^cn. Prag. 12 Pilse:: ainüsiert sich. Uber-
tral^ung aus Pilsen. 13.55 Deutst!^ Land-
Nlnk. 10 Buiites Nachnlittagsprogramm. 
17.!i5 Deutsche Seiidung. 19.30 „Hoffmanns 

^ Erzälilungen", Oper von OssVubtich. — 
'Dr»«twich, 10 Orchcit«rtonzerl. 21.50 vior-
spiel. — Londo«, !0 Solistenkottzert. 2120 
Örgelkoiizert. Mailand, 10 Sch. -0.1<» 
Komödieu^ndung. — Rom, 10 Sch 20.l7> 

' ..^ns-el und l^rctel". Oper von ?»uinper-
tiinrk. 

! :vti»ntag, z4. September. 
^ ljubljana, 12 Sch. iz.iü Konzert. 18 Funk 

orchester. 10 Nachr. 10.30 Nationalv>.rlras;. 
I 10.^ (5ellosoli. 20.10 Kullurchroilik. .^0..'Ä» 
! Klaoicrkonzcrt. 21.15 ^unkorcl)cstcr. — Bei', 
grab, 18.10 Örchesterkonzert. 10.30 Stunde 
der Nation. 20.30 Opernübertras^uiu^. — 
Wien, 7.25 ^richkenzert. 11.25 Bauernnulsik. 
12 Bortrag. 12.20 Mittagskonzert. 1.'>.20 
j>kinderstuni>e. 15.40 Rechtäxiratung. li'».0') 
.^koiizertakadenne. 10.50 Vorträge. >7.30 
Sch. 18.10 Vorträge. 20 Mrnlner-I^^ickier-
abend. — Alle deutschen Sender: 18.^^0 Uii' 
terhaltun^skonzert. I0..A» Reichssendung. 22 

«Nachr. 22.20 Konzert. — Paris, 10..'?0 Or-
ch!-'sterkonzert. 20.30 .Hörspiel. — Bcrontiin-
ster. 18..'^ Mllsik. 10.30 B'lr ^die Fra.i Herbst 
:nol^. 20.40 Die Vcrdmikelung ini Luft'chut-i, 
.Hörspiel. 21.10 Beethovenswnde. Prax^, 
17.35 Klavierkonzert. 18.10 Deutsche Sen
dung. 20.40 Opernarien. — Droitwich, 18.40 
BlaSlnusik. ^.30 Promencidekonzctt. — 
London, 10.30 Orchosterkonzert. 20.iD Hör
spiel. — Mailand, 10 Konzert. 20.40 „DliZ 
gelbe Band", Operette. — Rom. 10 t 
20.40 Cello?onzert. 

Der stille Genieher. 
Brillat-Savarin, der berühmte .Ä^och und 

grosze Feinschmecker, war einst zu eineni 
großen Abendessen geladen. Taliei fand ein 
wirklich ausgezeichneter Puddinr; seine gros;-
te Beachtung. Aber er ka:n nicht recht dazu, 
sich völlig auf diese eminente Speise zu kon
zentrieren. Denn rings um ihn schirurvlen 
"die (bespräche uiid lautes Gelächter. Vis 
Brillat-Saivarin plöklich ärgerlich daz>ni^ 
schenfuhr: 

„Zunl DonnevN>etter__ sein Sie doch .'in 
bissen leiser! Wie soll man bei dem 
verstehen, was man isit?" 

' G e i g e r  s i n d  w i e  K i n d e r  .  .  .  
Der ^'lötenspiellehrer Friedrichs dc-o 

(^roßeii, Quandt, >var <'!« liiiulorvotber 
Mann. tHinst unterhielt er sid) niit einer 
junffni Hofdame über das Geigenspiel. 

„Ich verstehe nur ciues ilicht", meinte die 
.Hofdame nachdenklich, „lvaruni sind eigent
lich die Geiger immer gleich außer sich, 

wenn ihnen mal cinc Saite reißt? Sie ba-
ben doch dann immer noch drei a'sdere -

Quandt lächelte. „Ja, die Violinisten sind 
spaßige L-ute", sagte er danil erklärend. - -
„Eigentlick) siird sie wie die kleinen Kinder: 
denn am liebsten spielen sie auf allen Vie
ren!" 

Min disnlitt MMN 
I?omsn von p»ul t̂ sin «5 

l^l^t1l^öel^-I?eLtt?5ScNM'^: VI?Ll c)l^15l.l.^>l-vekl^.^c!. Königsbrück (öe?. vresclLn) 
'^'r koiinnl ordentlich in Wut, der braue 

"'äinicheii. 
Cr sieb! uid)l, wie Rübesanl lplötztid) id)ier 

''III !>el!ore>5 t'^^encht hat. Er tann nicht ahneir, 
das; ini! s^in^n Worten idenl ^t'Npcllmeister 

'liiibesoin die Lösung eine.? bittoren 
'>iäl!cl>ö übermittelt hat. 

Peler ist nlso einer qriindlichen Täusä>utlg 
^um il^pser i,efall<.'tt, das ist ihm nnn klar. 
Ali^'.'r vieslciciit ist das eigentliche Opfer die-
!e(- i^aii^eu falls Lisel geworden, die, von 
't>ettv verlassen und von dieseni fors6)eil 
!>ul,tiii.iiin iMeuiiitigt, nun wirklich 7,einig 
l'li! dn „Ehrlichkeit" der Männer. 

licbl sie diesen Mann neben ^hni tioch 
nicht >>->. das; si^' zn seinem Antrag hatte sa 
''asieii tMinen':' 

^7. linch icin innl^: ^ür Pelor meis^ er 
q«'i>Ul?. 

>.^al)>lchcn". sagt Rübesain, „da hilkt 
nn^ht nur <^Uduld." 

Der lvinN sein au>^ nnd verzieht 
bilk'v den 5'<nnd: 

„sonderbar. Dno l»iit sie mir nämlich aitch 
i'dwn 

^reildestrai^k'iliz koinnü der Wirt in diesem 
Augenblirt herein. E riecht noch stärker iiach 
Stall als vorher, atier ^linbesam stndet, das; 
es besser riectit nls beispielsweise Eta von 
Hnrichc' Parsnin. Ec' ist ei,, komischer 
dank^' in dieser Sekunde. 

..Ein ist du^ ^^'eiil^'. War leichle '.'lr. 
t'eit uici^nuit." ^ 

Er jüllt wie seibsMus^indlich drei Gläser j 

nnd vergißt auch liicht de,l Branntwein dn-
^11. „Prost ans das Neugeborene!" 

Hähnchen und Rübesam gratulieren la
chend und stoßen init dein Wirt an. Sie 
inüssen sich nachher auch nock) das ^'lalb an
sehen. Es liegt inollig im Stroh neben der 
Alten niid blickt uiit verwirrten Augen um 
sich, ili denen noch das Staunen nach dem 
Wnndcr ist, das es eben durchqeiimcht hat. 

„Ein schönes Kälbchcn", saj^t .^^ähnchen 
sachverständig, und die Kinder des Bauern-' 
niirtes steiheil l^crunl inid strei6)eln eS mit 
ihreii Leichten .^nden, als wäre es ein nen-
-geboreneS Menschenkind. 

(vleich daiiach brechen Mbesam uivd 
Hähnchen wieder auf. Um die Mittagszeit 
inilssen sie zu Hause sein. 

Der „Mivstkaiüe" ist an dieseui Tage sehr 
nachdenklich. Er strolcht laiige im Walde um 
her, durch die Wiesen, ^vandert auch wieder 
ani Spätzlehaus vorbei und grübelt darüber, 
ob er der Lisel min iiicht doch sagen uiüßte, 
L«ß er Peters Freunjd sei ilnd welches Miß
verständnis Peter von ihr getrennt habe. 

Uber schließlich — ivas erwartet er sich 
davon? Würde er das Mädel nicht nur in 
neue Unrnhe stürzen? 

Er hat wohl doch iiicht da.^ Recht, hier 
den lieben (L-ott zn spielen. Er kann nichts 
anderes tun, als il-^ter selbst von dieser Ent-
decknirg zii erzählen. Ja. das Recht hat er, 
vielleicht sogar die Pflicht dazu als Freund. 

Der niag dann sehen, wie er daniii fertig 
.vird. 

,Es wird ihn vielleicht gar nicht mehr -k^e-

rühren, da er ja schon in eine mchere, „vor
nehmere" Welt hiileingerochen hat. 

Und schließlich muß Lisel allein Mssen, 
wie sie sich zu entscheiden hat. Ihr jeden
falls kaiin nnd darf er nichts sagen, denn 
das hieße, Hähnchen in den Rücken fallen 
iiird sein Vertrauen in»ß!bvauchen. 

Es «»väre eiiifach eine Gemeinheit! 
Zivei Tage lang kliinpert ex dann noch auf 

dein alten ^ilavier der Frau Oberförster, 
das in der guten Stu>be steht. Es sind die 
Melodien, die ihiii ivährend seines Aufent. 
Haltes ini Dorfe noch eingefallen sin?, die 
seinem inusikalilscheir Werk, das zn Hause 'n 
der Mansarde liegt, noch das Kolorit und 
die Ergänzuilgeil geben, deren es bedilrite. 
Mairches in !^r Handlnirg muß nun ivohl 
auch iwch geändert »Verden, aber es wird 
sicher zum Besten des Gairzeit feiir. 

Zuweilen sitzt dann Lisel im Nebcnziui-
liier ilnd hört zu, mit eiiier kleinen .v>and-
avbeit beschäftigt. Mer die eifrigen ?ii,i>cier 
ii>erden d<mn bald still über dein blo^zeir 
Zuhören. Und als eiilinal das Motiv voll 

Lisellied arifkliiigt und sich breit und 
innig entfaltet, steht sie Plötzlich ini Tür
rahmen, an de>i Pfosten gelehnt, den 5i''0Pf 
Iii den Nacken gelegt — nnd sc» lauscht si^' 
tnit geschlosseneii Augeii. 

Nübesaiii ninimt die Hände voii den Ta
sten. Als er znr Tür hinüberblickt, ^fiict sie 
gercide die ^lugeii. 

Ihr Blick ist feucht. Ein feriier Traum 
steht darin. 

„Das ^ kenne ich", sagt sie leise, n>ie er-
ivacheiid, ,.abcr es kliiigt, wie Sie es spiel
ten. aiiders nnd . . . Woher kenneir Sie es^" 

Nübesani ki^nnte sagen: ,Vo>i Peter. Von 
Peter .Himiiielreich, der einmal so gern auf 
Waiiderschaft giiig in't seiner blaneii Leiii.'n 
sacke. Ich ii?eiß anck,, Ivo er's Ihiien norge-
sun>g<'ii l>at, Lisel.' Aber er blickt an ihr »vor
bei. da er ihren Blick nicht ertragen kann, 
iiiid antwortet: 

„Es wird in einem Musikii>erk stehen, das 
ich geschrieben habe, eiii inusikalisches Volks
stück, und vielleicht wird es iii eiiieni Thea^ 
ter aufgeführt." 

Vissel schaut ihn verwuirdert aii. 
„Ein Theaterstück? Und ivie l)eißt cs 

denn?" 
Rübesam lächelt rilhig. 
„Das Bruchmärchen", sagt er. 
Lisel hat ein kleiiies Auckeii ini t^?sicht, 

die Lippen offnen sich ein iveiu,^ wie ni 
einem Schrecken uiid Verwiindern. 

„Das Bmchniärchen", flüstert sie. 
In diesem Augenblick spürt Rnb.saul niit 

der Hellsichtigkeit des Künstlers, in 
Lisels Seele vorgeht uich wie es nin >!,' in 
Tiefsten steht. Das Bruchiiiärchen — so !)at 
Peter sein Erlebnis im Brilch genaniit. uls 
er davon erzählte. 

Eiiie schwere Stille raunt durch di>' ^tn-
be. Uild leise sagt Rübesain, indein er einen 
hellen Ton ans deni .^la^iier ansklingen läs'.t: 

„Manchmal iverden Märclieu docli i»>' 
Wirklichkeit." 

Lisel tritt von der Schwelle znmcl. Er 
hört sie durch das Nebenzinliner geh^'n und 
die Tsir hiliter ihr zufalleii. 

Ank nächsteu Tage reist er at', si'ine 'jeit 
hier ist iim. 

S e ch^z e li u t e s a P : : e I. 

Aritz Nilbesanl iniiß sich erst .'»luau ge
wöhnen, daß er iiun allein in seiii'.'r gelieb
ten Maiisarde haiist. Er hat drei Tag.^ nach 
seiner Anknirft 'Peter zu erreichen m'riuch!, 
ihn aber nicht sprechen können. T^m Büro 
war er iiicht aiiiveseiid, und so hat er sich 
daniit r>^'gnügt, ihm eiiie klarte in 'einen^ne 
Wohnnug zu schicken, damit Peter nx'is'. daß 
er iineder iin Lande ist. 

Vorerst hat er init der ^erkij^stelliing sei
nes „Aruchniärchens" zn lnn. und auch un 
Theat.'r l)at er ja l.Is ^z^reiter ikapeil-
Uieister eineu grösseren Wirkungstreis. 



?o,mwa. d«»?, l?. lSW. 
„W'LrTbyver Nt,miner 

X»^«U«» ^»lt ^atvart) »ii»«l Z I>t»H? l» I><«kM»»Ir«» 
^ «p»oa»tei» V«M»lt»»U l» 

!<-» ^« I?», 6«, <»«»Li»»ekt« KUiAlo« »m «?>»ckiU«». 

Vorksuis 
mein O^'sciiiLftskLU'». nsck-

wej?;lzurei- Luter Än^errri?,?. 
!»Lk0tte8 Haus. LrOile ^aLn-
^wc. nur vvexen t'^slnilienver-
Iiü1tnj85en kci rasckem I^nt-
scliluv billiL. ^elk^tkÄute-
^clireiden unter ^Olü^ks-rrikt« 
211 cZiü Vorv. 0k,W 

Svortiltmlvrvzueso. ks';! neu. 
bUIie verksufen. f'raprot-
nikova 18. SH98 

(Zuter VsctiUiuilr! Iiillie at^-
xuseben. KrLevin^. s'rZVrotni 
kciva I8-I. 9054 

tiekümmortv platt- u. Senk. 
iulZeinlLüLv gu8 /^luäur-/^et. 
WI iiacil QipZskcZluck. er^euxt 
s>rtllopü<je f'. I^o^ßiol-Zelcs 
I^acllkolLer I'ränc k^els Slo-
ven^ka ul. 7. 6171 

i^ssckliisekrvldardeiteo. Ver 
vjelfältisunticn. I^ielitpuu:»en. 

(lekerset^unLLn nur liej Kn-
vaL. IViarilinr. ^6. 

liepsrsturei» 
itller ^rtcn v. IZürmnssLdiiien 
lacliniüiiittiicll u. killiLst doim 

Lperislmvekanilter 

.Vwrjdnr. Vetrinjsku ulicl» 3). 
'sei. 24-3-1. k^iliule: I^julzljziiu, 
I^re.^e>nc)vu iil. 44. 'I'el. 

HükueruuLeil. I^nrnlialtt iin<j 
oi'NLe^SLlisene I^iiLel xverclen 
5Ll,mer?Ic,8 entkernt uncl die 
I^üüe kaclimünnZscii ma55iert 
In unserem k'e^ieui'L 8alon. 
KeZuclien isie uns uncl über-

zceuLen Sie sicU. 
fv88vxn>^l^vl.l^l^cz vln II».»-
i^sribor. ^leksanrlrova c. 7. 

8tutrklü«ol. t^llellvz. Iierrli' 
cker Klsne. vin. 5vlX1. ^nlr. 
Verv. VK65 
l.2i»cs»tor.I-tLchrsvvdr dil-

liest ?u verkaufen, k^ova vas 
Vrtna ul. 5. 9K66 

Vsupsr^sllv nitiio ilutte.lL. 
krik sowrt verküuilie!,. in" 
45 Dill. I^spiclbüro. 
ul. 2k. vl!97 

Ilsus n.lt «rolZeni (j^lrie». .1 
VVolinulixeii. l^bstk^rten uncl 
VVeiiikecken. 5 Minuten vl)l» 
der Stsät prei8>vert z!u ver-
Icauten. ^^cZr. Verxv. 9646 

tMtkeliencZLL lZastkziu» krsnic 
IleitsIi.iIliLr 2u verkaufen. — 
^llfr. Vervv. 9645 

5224 

!^ie sorLsanie ttiiuslluu vei-
trsut cZäs IZacken cle>i 
krntes (!er k^äckerei I^itkil'^u. 
srülier Kcirosk!» 
!til ^^99 

I^Iclic^ 2^4W«knun«»1iullS, 
iii.tl^rliLlIert. mit Knmnc». ill 
le/uw /u verkaufen, ^uek 
xlLLeil !>l)lirl?ilcker. ^clr. Ver. 
xv!tltui>^'. <>62S 
Verkaufe komk. Vitt» lnit 2 
k^ckttnen XVcilinuniieii. Veran-
clu. lerrllsnnse. (Zarten. !>teu 
orcrmälZjjzunL. uni I.W.W^ s)jn 
k^ar;:el(l uncl 12l^.<A>> ll.vpo-
tilek. I_lnter -,'I'c»nsicev clre-
vcired« an <Iit: Vrvv. 9662 

Lammvit ^Itii.i.^ier. 
Ilaäern. ZLkneiäeradscknitte 
'sextlIabküÜL. Alteisen. IVIetal-
le kauft wufenä unä sialilt 
bestens. ?utz:liaclern. l^ut--
^voNe. LLvasclien unc! äesin-
ii?!ert, liefert jeäe lVien?e 
büliLst Arbeiter, vrsvsks I8. 
?e!. 26-2.3. M0 

laoeilerer Vskgr Wliitun. 
XlZroSt^evii ul. 4. einin'islllt 
sicii. luelit ins Haus unä aufs 
l^and. Hat neue ^Verlcstütte 
I^s virc! aucli XVartL lur 
lien xiekrempelt. i^916 

Lessvl v/er6on mit ?nilua 
I^okr L!nLeiIlx:IUen Iz?i Knid-
lnacliermeister .los. ^ntloxa. 
Oro^nczva ulica 6. trüliero 
pfarrkvixasse. 0l,57 

l^sdelirUter. .'V^vstsieds, t^relZ 
tiitter kekonunen Aje am I)e» 
sten unci dilli»(steii k?ini 
8eIbster?Quk:e7 
t)rc)5nova ul. 6. früli. l^farr-
iivfxassö. vbZz 

Kord- un6 8!eh»>Z0Äraturon 
vie >Ienbest^!!uiv^2n vercien 
lirompt anxesertiLt '.^eim 
KorbmacllermLi'^ter .w!>. ^nt-
laxa. t)ro2llciva ul. 6. krüliere 
?farrl>s^f?cisse. Y5'5c) 

Nsrlelien. X. I,ar, '/. 
ducli. sofort ^ur Verlüx^iinx;. 
üaneno kom. xavod. ^lol<8an 
ilrova 40. 

I>ieudsu. 1 Ximiner. Kücde. 
(jart^n 6(>^A). — ^cliciner I^eu 
bau mit 2 XVolinunLen. Ve^ 
ranäa. (Zarten 48.<X>l). — (.irv-
sZer flloubsu uut (Zsstkaus s. 
Inventar. tiemlsekt^varenLe-
^eliiikt. 1'ratjl<. melireren >Vc>Ii 
luMLLll l50.i»<X>. — 2 VVn>»l» 
Iiäuser iii l'e^uo init 1 
parxellen lUl.00l>. -» N»uii 

niit .? XVnliiiun^en. Ueseli^ifti»' 
!nkal. tirkZlZ.: I^ar^iell^ii Diu. 

— Lelttilier tjvi»it!e. 
ilulie Iliüelkaci (ZeleLenIiLlts-
kauf l25.00s>. — »Kaplcl'iüi-»«. 
(wspsiska 28. 9678 
Seiittner ve»it^. lUr r'^^ni.iani. 
steil stass2lici. in Vicova-I^tuj 

verkauieil. .-^uskunlt in 
cier Vervv. 9584 

familienliLuser. Uarten vc>ll 
lli.lXki: keslt^unLvn von viii. 
MMVi Villen. ÄN8liätt«tzr v. 
7(t.V<)tt l)iii. lUlfvvärts. lZv. 
5ekÄltsIi»u8oi'. (^'astllüuser 
verliauft I^ealltätenl<an?lel. 

iVlaribor. Slnvenska ul. 26. 
966 l 

LiaiamUlonksus. NX)— 
Oin xeLieli löar^alilcuL sofort 
XU kaufen Lesuellt. Qeil. ^n-
trüLL erlietvlt uitter '-üar 
19.?6« an <^ie Vervv. 9712 

Naus ill I'urniZ^e I>ei ptlij. .1 
Ämmer, Kiicile. Keller. N^ili:-
laxu, I^Lllvveinestall. ."^eli'^iiel-
(karten. krolZe XVeiliIiecIi>.'ii.. 
l^runnen uklcl ^eker. alles auf 
einer I^ar^elie. 3 lV^in. bis ?ur 
lZalnistatwii Haus in '»elir Lu-
tenl ^ustanäe. alles renl)viert. 
elektr. Uiclit. passenc! t'ir I^en 
Llonisteii, preis Dinar, 
.luliu.^ (ujuraselc. I^tuj. 97V6 

Ksule sltes (Zolä. Lilberkso-
NLN. talsclie ^ätlns ?u tlöclist-
preisen. Stumpf. (ZolcZartzei-

/Gollerns, liclit^ 
^Immvrmödel. 
/^armvrplatten. 
^Änxe- oäer 
.?50 vin. /^nfr. 
ca 28. 

. liarte Sckl»! 
^r^ieeeikitsten. 
»in. 3500.-. 

VVäsciielcasten 
sic>sl?c»slc^ vli-

9680 
I^ln Llsltsstsn 51X61. ein 
l(lLläerka8ten. lennoplior t. 
!>pei8entrax^n /.u verkaufen, 
^clr. Vervv. 9686 

PIsnIn«. sclivar/. t^ünstii! /u 
verkaufen, l^aclvanj'zlca 46. 
/^aribor, nel>en l^astZiaus 

9587 

^in Kinllervaxen ^u verkau-
ten. 1x>Kka 5-l. ^term-in. 

9588 

l.iuter ptlu« >a>nt I^aä^rn. 
^veiräärixes i^ilclivvaesrl u. 
versclüeclene I1anäxva«erl 2U 
verkaufen, ^lovcnska 26. 1a-
minder. 9618 

Ketilskimmcr. »:ut eilialtenzz. 
nebst anäereil l^inliclitunzs-
stiicken /u ver!<aufcn. ^är. 
Ver^. 9649 

Verkaufe xute l^udas^Normo» 
nlka. xiroken Xasten unä Kin 
clerliett. ^leksanclrnva L. 7. 
!>tuc1enci. 9631 

?vel >Vokiiull»«n. Ammer 
mit Xucbe. im ^entruln zu ver 
mieten, ^nfr. Verv. 9527 

Ksutteute! l.ollsle. fi,r jeäes 
(Zescliäft »xeeitxnet. für meii. 
rsro lallre billix ^u vermie-
ten. Kleine Wzte. s/ubLeva 
1?. pcit,reZje. 9543 

8tu6enti»Q«n oäer ^vel 
k^'räulein >ver6en 2uk Kest u. 
VVolmunk genommen. X<Zr. 
Ver>v. ^49 

!!^eli0nc. sonmLL ?^vi'/.immsr 
^obnuiur !mt 1. 0ktot?er 7U 
vormiZten. ^dr. V^i^vv. 955s) 

Stren;: separ. möbl. ?!mmor 
ziu vermieten. KoroZTeva 33. 

9551 

Ltrenti separ. Ämwtir a» ^ 
k'ersonen zi^u vermieten. Ko-
ro^ka 19. 9552 

peinlicli reines Zlmmor an 
fZeamten xu vermieten, ^clr. 
Vervv. 9553 

Limmer. Kiiclie unä ^parlierä 
ximmer xu vermieten, l^uska 
c. 29. 9555 

>^!IeinsteIienc1e t'rau nimmt 
k^rLuleln «xlor 8<u«I«ntin in 
scliöne >Vc>lniune un6 l<f>«it. 
kZetnavska 18 ll. 9556 

?lmmvrllnlle«o unä 8tu<jontin 
'»veräen in suto i?an?ö Ver-
flfIe?llNL genommen, ^clr. in 
äer Ver>v. 9589 

>sette 8<:l,l!>tstvtle für e^n 
f^'räulein ak 15. ^epteml^er. 
^äl'. Ver'v. 959fl 

kleines Kadlnett xu vermie-
ten. Verstov^kova 4a-s. r. 

9591 

(ietzrauelite!^ Pseltpsvivr, 
«rolle LöLLn. Iiillie abxuLe-
Ken. focliova 26. Vb87 
vrel Violinen /u verkaufen, 
/^n^ufr. 1Zaulnkiii^!ier. 
va ul. 3, beinl I'snniÄnIat!?. 

958<i 

8el,^ar/er Kloti, tlir ^cluil-
inäiitel unä Kcluir^en ln'lioist 
lici i^reLko k'iclilar. llosvo-
ska u!. 5. 'ilM 

ter KnroZks cests 8. 3857 

Abonnenten >veräell aul^i^ncnii 
men. k'^iitl. /V^lttaL. ^lz-^ncl mit 
l)!n l^.^. l'ran? ^c>kalv. i^lelZ-
ska cesta 7. 97V9 

l'rima Kiibvl-f^Ieiscli unä 
-bürste. (Zastliaus ülrax. Stu-
äenci. 9710' 

Kaufe u. verkaufe alte Klei-! 
ller. Kcliulie unä ^äselie. ^ti. 
tonie Oonko. V^trinjska 2< ! 

97ll 

dür U Karatkolä zalile per 
Qramm vin^ IZrillanten. 
l^olä- unä Lllbermün^en. 
dlöclistpreise. /VI. lleeriev sin. 

6979 

Seliulbüclivi- fiiräie I.Klasse 
äer Ir^ovska akaäemija 7U 
kaufen ecsuLlit. ^är.: Vra^o-
va 6. I^art. links. 9t,-1ti 

iViödvl in jeäer ?rr:i8la«e kau 
len Lie inlt Vorteil lici ^en 
Vereinixteil l^isciilenmeistern. 
Vetrinjska ul. 22. Legenülier 
V. VVeixl. 2097 

8elkults8ctien. ^ktentasc!ien. 
l'Zueksäcke niiä k^eäernenale. 
alles in reielier ^usvalil elnp 
fielilt Ivan Kravos. >^lek^an-
ärova 13. >>727 

^unires I^ok. (^eili. z^u verkau
fen. ^nxufra^'. t'leiscliliauerei 
^aff. KralZa l^etra trk. 97lZ 

DsaWSttt» 

Kaufe leere Karblätromaioln. 
/^iikedotz an l'scilarre. I^la-
ril'nr. ^rilljskeea irx 9. 9l.47 

Quelle ^in Haus mit 3—4 
^ilnmer unä /V^axia^ilisraultt' 
lic^likeiten 2U kauien cäc-r fiir 
längere ^elt /.u nusten. 
Ver>v. 

öeslt/» event. auLl» i'Ieisl^ii-
lianerei Staätnälie ^u ver-' 
pacliten. ^ulcer. VnZasnlkka 
ul. 7. 9^, 

Lin kleines fsmliienkaii» init 
scl^önein IZauplatx ist ^'ctieii 
Kranklielt sofort xli verkan
ten. .^nir. LvetliLna ullca 

>15.^2 ! 

I^auollr/vUv samt 1'laus in cler 
lietnavska c. 136 2U verl<k;ii 
keil, aueli ?eLen leilvvejse i<a-
ten^alilullL. ^583 i 

8liexerLl«escI^Lkt in äe? t'lÄ-
lie /^^arüiors >virä sofort ee-
kauft. I^nter »Lpecerlja« sn 
'lie Verxv. V63^ 

Kiiuio 8l»Ärduel, ^estna lira-
nilnica ^^aril?or. I'tuj Dinar 
1st^).W>. Unter '-l^arxalllunL« 

Llnlsiredueli äer I^jubllanska 
krzäitna banka. über 13.M> 
Dinar, xieken IZar^elä 7u ver-
kaufen. tlöLllstailkeiiot unter 
»Lofort Kassa« ail äio V^erv. 

9714 

Uli äie Vervv^ 9663 

Ä» 

LinjäliriLe eclite 8teirerlitiii-
ner. kleilZitle l^eeerinnen. xve-
Len ?lat?iriankels ?.i v^.kau 
fon. /^är. Vervv. ^ ^ 9547 

puekmotoro und ein 
^flLise^iinmer billixi ?u vür-
kaufen. ^<lr. Vorvv. 9585 

Ottomane. >:nt erlialten. kün-
stik verkaufen, tlotel viel 

969l 

Verkaufe SclianilbuäLl. kes
seln. öettearnitur. I'iscll. I^lu-
inentiscll. k^leiseli- unä Lrösel-
lnaselline. Lpeiskastsn. ^är. 
Ver>v. 9679 

MWWIWWWW»»»!;»«?.«»»»»» 
>VolI0llNir. Älninor u. Küclle. 
neu renoviert. i:u vcrlnl^ten. 
/Vl. .Ilserjev sin. Qosposka ul. 
15^ 957 > 

Lcllöile. abtiesclilossene ?>vo! 
:rlmmvrvolinun«i. Uas. l^aä. 
Parkett, init 1. Oktod^^r ?.» 
vermieten. >^är. Verv. 9j23 

I^ellme sofort ein frünleln 
auf xute Hauskost. elienäort 
ein scllön illobl. Äuimer mit 
sep. I^inL. ?u verxielieii. sok. 
oäer ab 13. Sept. I'attenba-
cliova 18. Part, reclits. 3. 

9595 

Scllön lliöbl. Z!immer .in 1 b. 
2 Personen xu verLed'.:il. — 
I5rjavöLva 12. !V^eIje. 9592 

Ämmer un6 Kücke !.:er /u 
verinieleli. Vozasiiiska lil. 21. 

9593 

Scliöiies Spsi-Korllzrlmmer /.ll 
verj:el?Lii. lpavLeva ul. 13. 
Ssiesnvc» seln. podre/i».'. 

9594 

/v^ei Zlimmer. Küclio mit 1. 
t)l<l^!ber i!u verlnieteil. Stu-
äenei. ^leksaiiärova 19. 

959,. 

Scllölles lnökl. Limmer /.u 
v^-'l-inieten. IZaä. ^elltr. 
>'ervv. 9.-!97 
l^eiiies Limmer park-. I^alill-
llokiiälic sofort ?» veriiiielci. 
prei^erilova 24. l'.^it. reclils. 

9598 

k^Ie^alltes Ämmer ?u ver-
inieten. Vra?ova 6-II. reclils. 

9599 
/Vlöl'l. reines Ämmsr ver-
inieten. Krekova 14. 'siZr 7. 

96<W 

Vrv!^lmmer>voknun« iii neu-
eni tians ?u vermieten. — 
Däckerei Koren. KoroSka c. 

96N7 

iV^ülil. Ämmer 7-u vermieten. 
(1re^orciö2va 8-lI. 9608 

^vvci?ilnmerlLe >Volinune m. 
Küclie ^u verniieten. Koros-
ka c. 76. yf,09 

/Vtöt'l.. stree separ. Ämmer 
ali?uLelien. Villa. Koro^ka ce-
«1^-^99. 9nl« 
X^'eriniete separ.. reines inö-
dli^rtes Ammer kilr soliäen 
l^errn. ^leksanärova c. 11. 
l'ür 12. 96 l 1 

Scliönes Ämmer. separiert, 
einliettix (^veibetti^X rullis?. 
Soäna ul. 16-5. 9619 

Scllüne sonniLL Vrvi/.immvr-
>volinunie. Part.. Staät^entr.. 
a!> 1. l)kt. nur an ^rvacll-
sene SU vZrimeten. ^är. Ver-
vsltUllL. ^620 

SeklsktvU«. streue s>^ariert. 
nur an soliäe Person su ver-
mieten. Pobre^ka c. 6 s. 

962., 

V^okamue. 2vei Limmer mul 
Küclle. ak 1. Oktober ?u ver 
mieten, i^linska u. 9 1. 9624 

(iroöe >VorIl»<jtttv zu vermie 
ten ak I. Oktober. Sloven-
sils .?6. I^upSa. 9625 
/lmmor. Kliebe. Speis, staub 
frei, nur an Lr>vacllsens so-
fort ZU ver«ekcn. 1 L?ilo. 
ptujsica L. 59. 9626 

Scllöne 2veizimmLri?e V»-
lolivoknu«l( mit I^aäezimmer 
unä lZarten ^u vermieten. Po 
po-viLeva 1. '^650 

?>velzimmerixe V^oknunie ist 
an soliäe. pünlitliell Iali!en<!s 
IVllüter ?u vergeben. I^aävsnj 
ska c. 7. 9636 

k^^elime V<^>c»»eküiei'in in pcn 
sion. Klavier. Vaä. (»arten, 
xesunäe. sonnixe l-ar:e. ^är. 
Ver>v. >1635 

Ksdinvtt lnit Luter Ko^t 
vermieteTl. ttosposlca ul. 46. 
2. St.. I. 7. 96.?4 

Ummer mit separ. I^inkanL 
all 2 Herren, friiulein oäer 
Stuäenten ziu vermieten in 
parknälle. ^är. Ve.v. 

Soiinixes il^bl. Ämmsr mit 
StieLeneinLank /.u verinieten 
l'attcnbackova 27. I'ii'' 7. 

9631? 

Zentrum! tiotioltslo ?u ver» 
mieten. ?''ranÄKk<all5.ka l.< 

9667 

Limmer ail I^'räulelii ?.u ver-
lnieteii. ^är. Verv^. 9699 

Scliöne >Vyknun«. ^ilniner u. 
Küclle. !^u vermieten. Xle-
ksanärova 16. Krcvvina. 

97^ 
Scliönes. inobl. Ämmvr 
vermieten. XViläenrainerj^va 
I1-l. 97s>1 
Veriniete ili Villa ^onnl^e 
IveizZmmer . ^oiZnun« init 

Oas l^lektr.. I'errasse. ab 
l. Oktober. >^nfr. linter >pv-
rainiäe« aii clie Verv/. 9668 

l'Iiiie ein- uiiä /.vvei/ünlm^fiLe 
Woi,nun« ali7,ux:cbell liiit I. 
b?!w. 15. Oktolier. Stuäcnci, 
L-iril'/V^etoäova 17. »e>.enlib. 
Posta lnt. 9669 

Scliöne. sonnixe X^viziimmvf' 
«^oliNllNlr mit alleni Koiniort. 
aiicll (karten, ist mit 1. Vkto-
l?er 7UI verlllieten. ^etslkova 
iil 9718 

Scliöli liiöbl. /Immer. leii:. 
vollkolninen illixestört. an 
ll^rrn oäer Dame vermie 
ten. ev. ln. Kiic1lenkenlit?.!in?. 
Krekova 511. links. 9671 

Scliönes Ämmer saint kuter. 
reicliüclier Verpflekun?. Daä 
unä Klavierkenütxullt,' an Stu 
äenteii ab?uk?ebett. ^är. Ver-
>vaItunL. 9672 

Vilien>voknunjr, 2 Limmer. 
Küclie. (^art2il xu veririietev 
Iiei äer Kaäettenscliule. >^.är. 
Vervv. 9673 

Vermiete Vllla. 5 /inliiiei'. 
l>iele. lZaä etc.. Uarten. uin 
I2s>l> l^in. I?apiäl?iirl>. (lo"?!)«)-

l^eincs. sonliikes ?iinmor li'it 
lZaäexel^keiilieit /.u verinie-
teil. >V(.'r. V^ervv. 96?2 

>1öbl. /Immer lil feiiieni llau' 
sc. aucli vorz^üsliclie. al'wecli 
slunLsreiclie Kost an Herrn 
XU vereeben. I^nter »(^ei-iclits 
nälle« an äie Vervv. P6L3 

?vei?immer>voknim>: init 
I^eliör ist soeleicli xii verlie-
bell. >^nsr. bei 'iauln>?.»7ilier. 
Valvazarjeva Zk-l. 9l.'84 

/v^ol SpgrlHerci^immvr i^^ofoit 
XU verlnieten. üzsiclilieen 
I'r^ai^ka c. 54. 91 «,8 

2 Stuäonteallnnen) vvcrä:ii 
in volle Verpflesiunl? kenoin-
lnen. Scllönes «rolZes I^immer 
init kZaäezimmer. ev. Klavier 
kenützunx^. bei vssar. I'ru-
barjeva 9. 9688 

/veizlmmervotinun«. koinpl. 
Part., rein, sowie Spariierä» 
ziinmer. «rolZ. an ru'niee par 
teien ab?uj?e1ien. IZeoxrajs'tc!, 
ul. 43. 9680 

Scilönes /Immer ist !eer 2N 
vermieten nur an bessere Da-
me oäer Herrn, prei^.^rriova 
ul. ?-Ill. Ilir 14. 9715 

Scilönes. sminiLes. separier 
tes. leeres /Immer vvirä an 
k^räulein vermietet, ^är. Ver-
vvaltunx. 9716 

l^eines. sonniges lZalkoii/in,. 
mer ist mit oäer oline Ver-
pflej?unt: soxleicll ?u vcrlnie-
ten. (I)vetIiLna 29. l.i2scliäft. 

9717 

Scllön mötxl. /Immvr l^a>k-
näbe ZU vermieten, lios^poslia 
5«-IIl. 1'ur 4. 967c> 

Kleinsr 8tu<tellt tinäet ^iiLe-
netlme Sclilatstplle. ^n^ulia-
xen I^ka 2. l. St. ^719 

t>!ett möbl. /Immer init sep. 
LIneanL. liatlntlof. u. l^ark-
nälle. ZU vermieten. >^är. Ver 
valtune. 9721 

Scllvnss. mQbli^ites 
/Immer. l.j5eLor^lceva 
mit 1. 01<tol>er ?u vermieden, 
^är. Verv. 9722 

^öbl. /Immer an I)e!>!,eren 
l^errii xu vermieten. .^lekiaii 
ärova .j3. ^7^.; 

I-oilal. lictlt. trocken, cicktr. 
lüclit unä oassenä lur 
V^erkstätte. /.u versedeii. — 
Dravj.ka ul. 10. lZenet. 972^» 

^öbl. /Immer um 160 I^inar 
ZU verini2ten. KoroSka 17. 
ini Not. 1. Stocl<. >^724 

Scliönes. iiiöl?l. /Immer init 
ganzer VerptlekunL sotori Zii 
veriuieteli. aucli tur Siuäeii 
ten. Ltoliia u. 1-1. rur 2. 9577 

2t5 5tekt^Fkt 

(j.:b. alt. Herr 
Lere ^eit. ev. 
oclei- 2 kiciiic. 
inökl. /Iminer 
Le. vvöclientl. 
^lleininieter. 
Klavier erw. 
k^v. in <^eje. li 
anxabe untei-
an äie Verv.'. 

!'>ucllt lur län-
Dauer. I x^rl^.I.i. 

?ut l^ei^idar».-. 
in i'i.iit^cr l..^'-
liaä. iiiöslicllSt 
^utc l^'amil!.'. 
s.v. Verotlc^. 

f'^rte ln. preis-. 
»l^arkx^es',f.nä« 

915>! 

/wel/immervollunnL inl 
truiii ZU inieten z^esuclit. l^iit. 
»Drei l^ersl)ne!i« an <ili.' V^er-
vvaltun>!^. ^'5t)i 
/Immer, iliöbl.. .li'. /!cntrlUii 
lnit Stiekenein^an^'. von 
Staatsl^eainteii s?er I. l)KM' 
be,- j?esuclit. ^usclir. untcr 
»Sti.'«eneinLan?<. an äie Vei-
vvallunii. 
2 leere /Immer oäer ^iilline, 
unä Kuelie ini /entruiil xe-
sucilt. ^ntr. ilnter -Soxlc'Lli«. 
an äie Vervv. 9603 

Suclie »?erauini^e VVolinnn«. 
1 ^iliilZier nliä Kücile. ^aint 
Xulzeliör, ulit^esclilo.-isen^: l?e-
vorzukt. Xuscliritten erl^eteii 
unter -»Oktober 4<!<>« ^ln äie 
Vervv. 9725 

Linz!mmer>volmunL liiit /u-
keliör, liiclit inl parterre. v.'Ii ä 
per tinäe Oktober t.'e.'iuelit. 
>^nträ^^.: ilnter »Soliä 9—l4< 
aii äie Vervv^'. 972<> 
/vveizlmmervvuilnune v<ni er-
vvscliseiien persoiieii '^e^^uclit. 
^ilträtre unter »Oktober-^^o-
vember«. 9727 

Suclie VertretlinL t'ir ^>^ari-
kor Uiiä näcli!>te l>nl!<el^luiiu^. 
ev. siir äeii '.?an^2ii elletNüIiL. 
iVlaridorer Kr»'!'-!. «leü. .^iitr. 
uiiter »'I'uLliti.:er Venki-uier 
an äie V^ervv. 9.^«».» 
>^asellv billl« VVüs^»,e. Sker-
klnc. Stroliniui.'rjev.t u. 3 

95 >>1 
Soiiäes fräulein init ^ulen 
^lalires/eilkiii'^seii ^iuclit ^t.^!-
le ZU Klnäerii. Xär. >ervv. 

952', 
Selb!itänäi.<e Köeliin. äi.- liei-
ne ^rdieil selieiit. '.uclu 
le. Xilsciir. erk. iiiil.'r ',1. 
tellixeiit« aii äie V.'rv. 
Solide /slilkeUncritt 
l'osteii in /^^arü^or. Xui 
>Viiiisc>» Kaution, .^är. Xerw. 

95«>7 
V^'sctitlneister. kL!ieri^.:.'it iu 
Wort linä Scii'.iit vier Spra-
clieli. Sloweniscli. l<'-.^atise1i. 
l^eiitscli Ii. It.l>'!.'N!'vIl. Luclit 
Stelle als porÜ!^-. :^ell. 
trake unt.:.- »I'ortier, i-ii äie 
Vervv. 9<,<^ 

/^I^äelien lür a>ie> .^ucl.t 
Stelle, ^nlr. al-, l<i l^Iir Vrka-
nova 12. llalxiaiiie. <^612 
fräulein. feine Köcliiii. voll-
koininen p2rielvt iii all. tlaus 
arbeiteii. scliviie .1alirei/euu» 
nisse. aucli voii leiten^eii 
Steüen. suclit passenäeu Po-
sten. ev. als Wirtseliattc,iii 
oä. älinl. (letl. ^nträ^e eik?t. 
unter ".^iicli .-^u?l^iiä< un ä. 
Vervv. .^>'71 

.^iüäelien iiir alles siielit Slel-
l.?. /^är. 'VV^rvv. 9729 

Suclie tür nieiiieii I4'^'juliri>:. 
Soliii I-elirstelle. .^äresse er' 
keten linter »^Starker 
an äie Vervv. 9728 

I^'lirliclie keäienerln sucllt 
Stelle liir »ranzeii 'l'a^. /Xnzu-
krÄLen in äer Vervv. 97L4 
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/n /'a/a» «/«^ ^»'q/«^i t/n 

>^cknt.i«lorm«tstvklil, !l.it ^1 
I.elifmücjckeii .'iu6t:>'lLr»l. b.'t 
lct UNI Verclienzt. Vcjf. '/cr-
vvultun^'^ 

l'u^IiULl.- /stlUtvlUierln ittit 
X^ulinii iiULlit kessercii I^o-
.^kt.'!!. -^11 ti'. linter »>iett unl^ 
verlüsNicli l»n cNe Vsr^v. 

'^b27 

-»liclit Xnsr. V^rv. 

t'l'üulei!! !>u^Iil Nvim'lrdolt. 
/u'^clir, liiitc'!- »t'leilZji!« uu 

^51 

ttediLtieriii mit Ilt!ir».'>ijieu!I-
lii'i^eti. ei'ülkiu'ii.lt:. 
<Iiti. ^u^iit uli l. ÖktabLr sie-
>^i«.'tiulit:. l^kiter »!>elk8tiiri<1j»e« 
.III (li^ Vervv. S674 

kl^stciiltt-i.,.' Xralt. ^eutst^llcr 
s'ck!>.>l>i!j.'it. '»pructll.'nliuiiäits. 

v^svvcncll>>i»:5f^iliix:. «uLllt 

Iii»:,' u!l clie Verv. ?t'7.? 

s<Ltt?!Lls,i'aktlltLnt>n m. Kcnttt 
lil^i tlt.'5 ^lti^eiilscli.. .«iLrdc)-
kl-oul. »iicl Ucilti^cli^'ii 
cllt.' iii Wort uii6 '^cliriit 
>uclit. /uZi^Iii-. lint. »lieliLlt« 
ui> Vor^. 9k>76 

s<<>^'!iln «äer ^ürlclivn tüf s>» 
Ivs. ctu8 uueli lcoclien kunn. 
i'iil '>>.IwilL»i XeuLnissen v.jrc! 
.illl>i<.i>k>mmen. t'tliekllnul l<n-
v,»ii. k^e^I^I. 97«? 

I'iiic iiUelliLciu^ juuLc 
nerln '.vjr!^ siii- ^osnrt 
>^iilru^en Ilntol ÄUd.lk. 

V<z9? 

SDö««e 

klnULriraulvin mit ^akres-
/.clltini8.'>eii i^ii liieinLki 
's'kjclitei'Nj« vcin b uuc! 1l ^uli 

.^iit>'ü>>!v niit lillä unä 
Xl.'liz^ili>!^tb8cli5nl^i> lj. 

I^ermL poliiuuer. (>si-
ieii I.. ^<j^^7ic>vjceva 7.u «ien 
(leii. YS03 

Vtsltcli«! lüf allos. kinderlie-
lienc^. ^v^e» k'eritotten sld 

Oktodcr L^-'l^uctit. üi 
Verv^. 

k^efkvltto Kvckin iln ^Ile^i u. 
«.in eiiit^lcllc^ v.Ll-

I^llt llÜtlUtt unä düLLln 
lilinli ^tubekmsllekon xil 
vj<!' (^rvvcil.'Iiscmelv Perii0.»t-li 
„c'f i'ltiltrt ^Liiuclit. /^ntr^LL 
.ui s^ruu XV'^lnderLLt'. 

iil. '^. 

I.^'iirmüdckoa init »iut. ^cliul 
ou<Iun».^ virck llUlLönouimcn. 

lik 4. (jcsctiÄit. 9t.'14 

IiiciiUs!^^ Damsnlrisvurin lur 
er^lklaiisikeli L^wn i» 

>sil!l '»vi^cl iür clie VVlntLtsai. 
!»ii, uukkenamnien. — 
V de> (^sdv 

^15 

öurseli«. lier im (I»st«e»ckiU 
te bevÄlläsrt uuU tier ^lovve« 
nlzckei, unä (leutsclien Sora-
clls mÄcktlx ist. mit Lutem 
Uenel^men unä ?2usii>i!;!Len. 
ilnäet l)»uerl)c)!iteil soiort. — 
»van VVsIIknc!. i>Iov. ki'strl-
e». ttiZl 

Xl»vlst'si>ieler sür 1'sn/KeIlu-
lo vil-ä LLLuclit. l-snter »I^e-
^oräscklsxer« an cl!e Verv. 

ssss 

6elb!ilünäl«2 Köelila tllr «lies 
„Ls kiowrt eesuelit. /^nlr. uu 
Vr. I'altauk. KoZaki ?4. VS40 

l^c^LllclUene^ ^L<Ick«n «'ller 
!illeltt?;tel,encie k^rau ?u klei
ner k'LmiÜe tiir alle!; »lezuckt. 
^är. Vcrvv. V7M 

I^krmZiÄedvn >vjrü ^uiiiLnom 
knen. Strickerei .si,vt>rnik. Vo« 

u!. ?. 0733 

>,ctte'; 8tudeilMii<^etivu ^iilt 
I^ijllkenntnISLLn ^ircl d-^tort 
lniixenommen. ,Xclr. Verv. 

Y7Z? 

l.»borsntvn. jullL. ttitLlUk^ut. 
mit /Vl.itura unä Vc)rl!ebc! siir 

^uLlit lUiesikes Inäu-
iitrieunternewnen. Xusctlriitcli 
iliiter »^ilitörfrcl« nn äis Vor 
VVllWlNL. ü»7Zi 

NttsIisN ^ik vxlev. 
Kreks>v!i ul. 1?^. :>1' !. 
iier. 

Wer vlnvv lnstfulttor lxlor 
i^ri:ieller(-jii) brauclit väer 
?iuckt. venäc: zick in erster 
I^eike AN die ^äresze: peUa-
s^oSkki centraia. .-lbituriit-nt«;!«« 
'/?.l?05l>tve, iVIliriblir, l_Icite!j-
dkZ «olü. bZ64 

Sildor-^rmdsnäukr am VVe-
xe liiiävanje—Al^aribor verlo
ren. ^b::uLeben Lexzii Vclok-
nun«. >^tlr. Vvrw. Vlj41 

^cbtun«! ^ns zinem t^vrso» 
nensutomobil »inä ^vlsekei^ 
^srjbor unä Konjico naek-
iltellenäv OeilLnztÄntle verlo-
i-eiieexanLLn: »in ioiletteole. 
cierkoffer. sin dlerrenüder« 
Sieker, ein Paket mit dlatio-
naltrackt un6 eine Ikermos-
llascke. vor k'inäer ^vi/^ er-
8uckt. tien k'unä im tietickükt 
I^ittter öc l^ensrä tii i^sribor 
Lveeri ent8pr.?ckenäe Ksloli-
ttUTizr adsuieben. 97vZ 

Ivette ültere. ulleinsteiienäe 
kvLmtoasvltvv mit seküner 
VVoiinunL iiuckt nsttvli älte
ren tlerrn, I^ensionist devvr« 
7.uLt. Zwecks ^usammenle-
Iieli8. ^N!ici?riit unter »Leliö-
ne!» Hein» un<1 ruiiixeL I.vbl:n« 
UN liic Verxv. 954Z 

>VItv»r. ^It»:rer iiiteiliLentLr 
lierr mit ZttM» k^iii. karj?olü 
!>uciit />xveelix I^Iio ekensol» 
e!ie Dume. «illlbstÄnciik. mit 
zicderer Lxistcn?. 
unter »VVitver« an (lit? Ver-
>v3ltun»r. 9565 

!>kiiicle.'; friiuloin kinciit eiieii-
!<0lctle l?ekaniit5icliuft. /^ntr. 

unter »!>c)nntAx8lNl8>I?i?e« LUi 
cli^ Ver^v. 9^85 

3?jii!triL^r ^rdvltvr mit sekü' 
nen kriparnisseii un6 sicke-
rem kinkommen »uckt ein 
kraves svmpatiiisckez 
ciien. mittelerov. niekt lid^i 
F) ^slire Sit. svocks Ltie 
Ilöllnen SU lernen. (Intor 
»Lrnst 1936« 2N clie Verv. 

Wlö 

Loliäer (Z»sekjilt»w»«n ^uclU 
llsmtitlietivs Heim oäer ein 
«l>lcl,05 ?u «rün<Ien mit Os-
me von Ner^ensdiläunic. Nei 
rat oder öeteilieunx nickt 

Äuseeseklossen. /uscllrilten 
erizvten unter »kkvensaclie 
48« an clie Verv. 9677 

klIllillikllMll 

avtiero VVertpapiore 
ksuken unä verltsutsn 
wir z^um besten preis. 
WtiliiiliimillliWlll 
in ö»r oäer io KL«l»«ln 
iüksssa «fir L«olimiu»i>i»ek 
ua6 ts»^ii««nlulkt «lurek 
In»oem»«Ion«n, Iak«»»o 
kanLao >lom. i»vo^ 
^leksandrovs cesta 40. 

5 «Ä 
» lZ>» n««Mwa ludilSum, -

79t0 

judilsu»,» ' k'Atiri'Ääek, 
t^i»» u»«t in 

?ri' 
ixl»«l, L«l„ul,»lo, Arob« 

i» 5it>»m«««>>i»»n, ^at»»«n uo-j 
k»»nt,«>I — in li«« 

„FI»»«« 
«»»«» »B »- ?«»«!»»«» SG^H4 

k«»u«t»»il Li» «I» «ll« ui»v«rl>ln«llicl, für cjrn ^nltsui iüt 

1'llcIUj^^e unä 8vmpat!:l8c!io 

K«IIn«r n 
lier sllivemscilen uliü <1«ut-
.«^clien l>liracke iiiliil?. per lS. 
^ept. L25uclit. l)0rt6e!bst 
>virci jijn?ere8 vien-itmüäeken 
xur Niiiv in äer Kiiciie auk" 
xienommen. !>tÄnüiLer l^oziten. 
>^är. Vorv. 073S 

vkksntU«!,« 0»nk»»suns I 
I1it?nii7 erkläre icli. daU liie PI?IVI^LI)I>'^ ?0«^V8rV^-

>M, Uie ^tikertieunjxsZtellL in IVlarikor. 'l'atten-
» IDVIGrUNIGr  r lTN vackiovu u l ic^ i  ? /s . .  

uoct 

«. s « v v I. 
«vpr. Blu»ikpii6«goglo 
Ltvina uiica i. ^)<i u 

f^rsn^sisek. I?orta 
l)au1ira>v8kv. enl. l^ericiits-
äolmct^cli. ertcilt i^nterriLut. 
l<ai:I-Zkt)vu »I. 24-!. 9f>4L 

k^rsnz^ösisckvn unä ^euti^etien 
l^nterrlckt erteilt L'.Iv ^Veno 
«.Ilktei-. V.Nva7>ni.ievu .'9. 

9»>44 

k^nxtist, Itt^son». Nviit'jsii^n-
tvrriedt. l^eber^zetz^unx^ai-iiei. 
ten ?. tiansj. t^ankitrivv.» 14. 
Part. Ilnk^. '>t,I7 

>ionteulnio>i>t«i' iür l^iltricll-
uii^ Inkctrie'ti.'ieti^unL 

t^tli^'i' iicuc,, !^u?'l?en(ieL'ti^e!ia-
>)r4l< ^L'-.uciu. slikerkt) itn 
.-^eiuiu»x'it^. i^udenLi. 
'1>'>er«u)iu 7S. 9t)52 

llelsuli« Slttvvnlsct^ i» nur 6 
^vnste»! Inciiviliuelie 
cie. I^rkn!^ vertraxlicii »rliiun-
tieri. ^clele peric. i'ttiteii-
tiact>s>va Z7-!tl. i^lit'teltijr. — 
!>flreLtik'tunc1en von 9—11. 1^--
ki>> Ä) ^lii'. 9l>l^Z 

/^»«elics V. 
-inlventln cier I^eifli?i>?:r llocii 
»ickule iiir (le.'^anL. u>kt Uli-
terrielit in !^c>In«e6an>! un<l 
Klavier de, mälZiLeni ^tun-
llenprei.»^. s/^Ne^va .^9. 9^^)22 

«iclt mit sowrtiLer ^ukike^alilune cles 
I^ic?Li-.'»I,ni5c^^eIc!e?' nac!l clenl Icicle meines Verwandten in^ 
tZetla>:e xon l^in lO.lM.— (.«ZüLe: ^elintausencl l)inur) ?!ejir 
au^t:e/.c.'clmci lutt, unci -^preclie lier Ver^valtun»; ineinen ver 
t'indiicllsten Dank au«. 

leli eiuplclile .jedermann <iie niisenannte luenosiieniiciiait 
uak da:, wArm^tc'. 

ilvciiaciUunxsvoilst 
?or»«, m. p., Kaufmann in Oplotniea 

>' I n i ^ a. lien iO. Leptenider I9Zsi. 957k! 

llDr«I»d»n!re 

/.iik.l 
lje^vieli: 

41 >00 
.iv0l> 
25IX» 
IZ0t» 
251' 

I>relilänj?e 
liM inni 

MN1 
INN, 

I20N MIN 
IsilX! MIN 

mit cirei UekersetZiunz^en unci ^or-
lonvorriclztunjx, prismenkülirunx. 

unll I^eitspinclel. 
!>siiti:en!wlie ni. ^udnetlinunk 

.^4<^ lnni 54<» nun 

.illt mni 55<» mni 

.M> nun 45V MNI 
250 MIN 44ll MNI 
150 ,nni ?5sj nun 

Kapeümeigter Uermsoo krisck 

1'rui»»i'jev» ulic» 5» nimmt den rexelmskixen l^nter-
riekt illlMVlGs UNck?>»G0rlG) iv!e6er auk. 9653 

KlHI^ONDrKII?««»». 
lek uvterkertiKter LsImAler Juri, öesitier unrl?rlvstize» 
»«t«r in?tuj vicivrruso »lio von mir sejsvn cion kiesigen 
(!«»t»v!rt Ko»»r K»?I jus. v«ri»r«itetei» övIeiclixuMzen u, 
cl»i»kv il,m, <I«K er von meiner Ltr»kvorkoljsunz^ aiixe» 
»t»nrlen ist. 

p«,^. .M l». IX. l9Z6 ^vlu. 

(voem»l» Lliv»ll» 's L6l>ve) östr vk VIL^, XX. Lrizsit-
L6G Lselav^vn seiim ^tiv«rlcsuk: e«. lOW 

S». ätv«»« PRrder«!- «. ^ppr«I»r«»»«I»ln«a. moävrno 
Atü«lr«?»«I^v»r»i»U»eiurteI»tooU, kompl. Lsmt- u. l'«?!»-
el»»»-^u«ri!stuoA«m»»«:kinvll, 6iverse (-oukral-elcalonrier, 
«lmt c». 4l)0 Lt. zr»viertvv ^et»Il!^ül>eQ »vm pressen slu 
Lei«je, L»mte, l^eäer, Dünn!i!ecti» ^spier etc. ^vkrax^en sn 

l k W W  i  l l .  W  M l l N I «  

»oinfr^v. l5.8e?i. 1936. 1«)^ca>rrr^« v« z v»« v^srnor 

„?oeel>ov8lci 6vor" 

«oi^e icokiiMr 

1 I^ci<l!uli)nlisnia8elnne. ^iirk^t^ I5tX» liL. ^usluliune 2irka IM» 
'nni, i ^tÄnderliciiirlnaLclutte, ^irka .^50 k?. Iiis 15 nmi iL«!i-
>er. 1 I-'riktivnsflre.'ise. i^irka IlttA) Kk. 500 nun Hub. .?60 nini 
Ij'eite, 1 Ilrk!!iiitis)ni-1Vlttt»r l> !'!>. 220/.M) Volt, 1 Orelisirnin» 
^lsitcir 1l) 220 Vvit, 1 l^reli.'itrnin-iVintar 1t> i^L. 220 Volt, 
l l^'iln inaselune. <.lektri»cli, «anU i>tänäer. Z2() Volt. 1 
^clilciiinasclnne. elelitriscii, 220/.?k^0 Volt, 1 Lclileiflnasetniis 
mit I^uj^cllaeer. I ScltleifmaüLliine mit I^inLsciiniierun.?. l 
ijan(I>'.ake. 7M inin I^olien-Durctimezser (/V^arlce ^uelcei-
mann). 1 I^anl:loctil>oi^rma8clnl>e, I Drecli'^elbsnli (leisen) 

>^erk?en?, 5 VVesli^tiittenfenster 2250/1600. 'l'ran«mi8-
.'.ionen. i I.aulitralni, Äpannv/eite 7.20 ni. l^änee 14 ni. 1 rae-

!ir-ift 250l» Kk. (ie>viclU /.irka 50W k»,'. 95ö2 

Ho»«k ksnnvr. d«! Srme 

Klinstil! ?li vmiliilifsii! 

i>tabjlo I'abrikLkciisler un^ t'eliLterruInneu aus Lisen 5l)>vjo 
l-l-nster 0ralituet22 in verscliieäenon (ZrviZen. ^nir-lüien in 
cier Vervaltune äes IZlatteii. 

vi» 20 —, via 12 —.v!o Z 50 
^ir x«i>e» l>i«nlt «I«« A«»I,kt«a t^»«n uoiee » »u 6«A «lie 
tk»Il« l^r. l» l-juklj«»« 6«, .^uek >» tll-imren 

i» Vrill»!,? U«k?»«I,t I,»t «0,1 »«rv: sirok«» Oio 2u , I^l»ll»p»Iret 
l>>» v»6 ?n>t»«p» »t Olt> it'öll. Iliimit «n»r«l« linem ^umoi» «tee^ kkeite« 
VoIIr«»«t>i«>,i»i> »o «j»k nui» jo6«m«na in «I« r t.«?« >»i, «>»>»> »>«n 

«r, k»kov«« »u k»uk«, «ack »iol> aiedt «v«5 Lriitrei «n«n 
»» «Ii»»»», 97l1? 

ö«i 
ua«I ükerlastet«m 

^ » S « »K 
I««ßdssG»«DI,, 

kchinonenclem 

< z c s c « « v k  
liilst Ilwev 

»D 
kiiu 1«. pul!. l». Zill i!!Z!! Z! 

?vV «« 
s<ro»tßvn Zu^s»! «ISN 

Lvt»v«i«ltk«rm« plu» 56° L. vt»oaisel»«ll kkru-
Lllrokulvie, b«»on<jtr» l»cl,i»s. I)«i js»nir ^»kr zt-

ükki»«t« LilliI« k'.Äi». In «I«r Vor- ua<i ^'acliiaiio.i (1. IX Iii» Ii 
VI.) im K«»o»t»>itio- ua^ l^Durrniit^aclc »O'» »»«KI»,3 2im' 
m<rprO>»l>> k'rosprllte riuieii «j!e i(ui'<Nrilci><>n 4705 

okav5Ke vi^kiovme »q/^kmok 

««»lO- «Im« 

lIvKvnümmt etnl»s«a >ut »Sek«! u»6 tn «eetwuns «» 6«» sün«tts«t«n An»»»!»»» 

l» «tI»»»» »«>«1» 
>HIt» LmGviIiO-Llav«»»!»» »Ne« 

«kvd» 

ci» lv lAnlsgEN dsl 6le»vm ln»tltut «ia» 0r»ut»all«t mit ciom »«»mton Vermösea un^ nut cle» L»o»vv ^t«u«rtcr»tt aatlv 
cii« kini»?«v »l»o r»opiil»r»ieiier »inö. Vlv Lparlc-»s«« sükrt »Ii« in, 6«I6k»ol, ein»e1,1»,ri^ Qesekält« orompt uarl Iculsnt 6u»cii 

i^tiLtroctatc^vur Mlä ki» ctiv lLe6s^tior' ^. .inNv^oi lllt ',! l:u« l)rucl< «ier .>lari!:,>r»li.t Ii-Kui^ll.,. III ^laribor.— kür U«u Uer»usjzob«r u. Ueu 
verÄllt^^ortlieli I^irvl^tor ötsul^v — läeitle wv1mlia5t in I^aril»or» 


